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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Jeder 
natürliche 

Zahn ist 
uns wichtig

Dr. Hess, Dr. Daniello und Kollegen 
www.praxis-fuer-zahnerhaltung.de

Oberursel · Ackergasse 9

TUNING
SERVICE

INSPEKTION
REPARATUR

AUDI · VW · SEAT · SKODA

OETTINGER Sportsystems GmbH
Max-Planck-Str. 36 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. (06172) 9533-33 · info@oettinger.de

JAHRES-
INSPEKTION

75,- 
(zzgl. Teile)

    

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE 
VERKAUFEN?

Unsere Energie 
der Zukunft

STADTWERKE-BAD-HOMBURG.DE

Bei uns sind Sie in guten Händen, wenn es um 
den Kauf oder Verkauf Ihrer Immobilie geht.

Tel. 06172 27079977
hochtaunus@sparkasse.immo

ImmobilienNachweis und Vermittlung von Immobilien in Vertretung der 
Sparkassen-Immobilien-Vermittlungs-GmbH, Frankfurt/Main

Eine glatte 10 in der B-Note: Luftstand, Körperstreckung und Armbeugung können sich sehen lassen und sind fast schon die halbe Miete zum 
Punktgewinn beim Beachvolleyball-Turnier der HTG.  Foto: Theuner

Von Sebastian Theuner

Bad Homburg. Sie schenken sich 
nichts, die „Wandervolleys“ und die 
„4 Blocks“: Es wird gehechtet und 
gesprintet, gesprungen und gekniet, 
um den Ball irgendwie im Spiel zu 
halten, ihn zu kontrollieren; um dann 
in den Gegenangriff überzugehen – 
und diesen mit einem erfolgreichen 
Schmetterball auf die gegnerische 
Seite zu krönen. Auch wenn es nur 
um den Einzug ins „kleine Finale“ 
geht, dem Spiel um die berühmte 
goldene Ananas: Freiwillig gibt beim 
Beachvolleyball-Turnier der Bad 
Homburger Turngemeinde (HTG) 
am vergangenen Wochenende keine 
Mannschaft einen Ball verloren. 

„Die Leute“, sagt Jelena Voegele, die eben ihr 
fünftes Match an diesem Samstag gespielt 
hat, „sind alle heiß auf Volleyball.“ Voegele ist 
die Beachwartin der HTG und hat das zweitä-
gige Freizeitturnier, das schon vor der Pande-
mie zum Sommerprogramm gehörte, organi-
siert. Zweimal in Folge musste die Saison der 
HTG-Damen, die sonst in der Halle um Punk-
te spielen, coronabedingt abgebrochen wer-
den. Das Beach-Event kommt da gerade recht. 
Trotz steigender Inzidenzen sorgen Impfquo-
te, Freiluftcharakter und das zumindest am 
Samstag herrliche Sommerwetter dafür, dass 
auf den drei Beachfeldern der HTG sorglos 
gepritscht, gebaggert und geschmettert wer-
den kann. Party-Beats aus der Musikbox, Lie-
gestühle und kaltes Bier machen das Strand-
feeling perfekt. Ab 10 Uhr stehen sich auf 
dem Sand geschlechtergemischte Viererteams 
gegenüber; die meisten entstammen der ver-
einseigenen Volleyballabteilung. Aber auch 
die Basketballer der HTG und die Volleyballer 
vom Uni-Sport in Frankfurt sind dabei. Zur 
Stärkung zwischendurch gibt’s Grillwurst, 

Nudelsalat und Marmorkuchen. Mit den Ein-
nahmen sollen ausgebliebene Sponsorengel-
der in der Abteilungskasse kompensiert wer-
den. Corona hat auch finanziell seine Spuren 
hinterlassen. Derzeit bereiten sich die 
HTG-Damen in der Halle auf die anstehende 
Saison vor. Voegele und ihr Team hoffen, dass 
kein dritter Abbruch hintereinander folgt. 

Einzug ins Finale

Auf den Beachfeldern ist am Samstag von der 
Plackerei rund um Corona nichts zu spüren. 
Dank 28 Grad herrscht „echte Beachatmo-
sphäre“, wie die Basketballer lobend anmer-
ken. Die Korbjäger nutzen das Turnier, um die 
Gemeinschaft zwischen Frauen- und Männer-
team zu stärken. Extra trainiert hätten sie 
nicht, sagen sie, dafür läuft’s erstaunlich gut: 
Eine ihrer beiden Vierertruppen gehört zu den 
besten Teams der Vorrunde und darf im 
K.o.-Modus um den Einzug ins Endspiel 
kämpfen. Wenngleich so manches Quartett  
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

Baggern und blocken bei Beats am Beach

Outdoor-Living
Balkon. Terrasse. Garten. Lounge. 

61350 Bad Homburg   www.moebelbraum.de

BRAUM
K L A S S E .  Z U  H A U S E .

 

WIR RÄUMEN UNSER 
LAGER UND SIE SPAREN!

Loungegruppe ‚Caorle‘
Zwei Ecksessel, zwei Fußteile und 
einem Tisch, Aluminiumgestell mit 
Kunststoffgeflecht, inkl. Polster

 699€
Set

899€

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr
mauk-gartenwelt.de

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

Bringen Sie gerne den Grundriß Ihres Bades mit!

Huhn Bäderstudio
Niederstedterweg 11 
61348 Bad Homburg 

0 61 72/9 30 63

WIR LADEN SIE 

HERZLICH EIN

Mo - Fr 10 - 18 Uhr

Sa 10 - 14 Uhr

IHRE ZUVERLÄSSIGEN 
IMMOBILIENEXPERTEN SAGEN 

DANKE 
FÜR IHR VERTRAUEN!

Planen auch Sie Ihren Verkaufs- oder 
Vermietungsprozess mit uns. 

Wir freuen uns auf Sie!

Unser kostenfreier Service: Unverbindliche, 
 diskrete Marktwertanalyse Ihrer Immobilie 

VON LAGERSTRÖM IMMOBILIEN 
Ihr Immobilienshop in der Bad Homburger Altstadt 

Rind’sche Stiftstraße 38 
Tel. 06172-138 895 0 Mobil 0173-310 46 42 oder 0177-258 07 16
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Ausstellungen
„Cicatrices – Spurensuche im Leben“, Laura Se-
bestyén, Astrid Hodiak-Schütte, Galerie Artlantis,  
Tannenwaldweg 6, freitags 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags 11 bis 18 Uhr (6. bis 29. August) 
„mEIN.BLICK“, Bilder und Skulpturen, Christa 
Steinmetz, Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2, mitt-
wochs bis freitags, 16-19 Uhr, samstags und sonntags 
14-18 Uhr, (bis 29. August)
„Arik Levy – MineralForest“, Jakobshallen der Ga-
lerie Scheffel, Dorotheenstraße 5, mittwochs bis frei-
tags 14-19 Uhr, samstags 11-15 Uhr (bis 2. Oktober)
Hölderlins „Andenken“, mit der Originalhand-
schrift, Villa Wertheimber, Tannenwaldallee 50, 
dienstags 9-16 Uhr, mittwochs 14-19 Uhr und frei-
tags 9-12 Uhr (bis 31. Oktober)
„Hammer“, Handwerken wie Kelten und Römer, 
Römerkastell Saalburg, Am Römerkastell 1, diens-
tags bis sonntags 9-16 Uhr (bis 24. Oktober)
„Princess Elisa. Englische Impulse für Hessen-
Homburg“, Schloss Bad Homburg, dienstags bis 
sonntags 10-16 Uhr (bis 18. November)
„Laternenfest damals, gestern, heute“, Fotos, Vid-
eos vergangener Feste, Roben, Plakate und mehr, 
Laternenfestverein, Foyer des Kurtheaters im Kur-
haus, Freitag, 27. August, bis Sonntag, 29. August, 
jeweils von 11 bis 18 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen
Führung: Durch das Schaudepot zu unterschied-
lichen Themen, Dr. Ursula Grzechca-Mohr und 
Dr. Peter Lingen, Schaudepot im Horex Museum, 
Horexstraße 6, an jedem ersten Mittwoch im Monat, 
11 Uhr, Anmeldungen per E-Mail an museum@bad-
homburg.de, und unter Telefon 06172-1004133 
Schlossführung: Stündliche Führungen durch das 
Schloss mit Englischem Flügel und Eliza-Ausstel-
lung, dienstags bis sonntags von 10 bis 16 Uhr. 

Kurparkführung: Führung durch einen der größ-
ten und schönsten Kurparks Deutschlands, Kur- und 
Kongress-GmbH, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms-Bad, 
15 Uhr, immer samstags. 
Tauschtage, Verein für Briefmarkenkunde Bad 
Homburg, jeden dritten Sonntag im Monat, Ausnah-
me 14.11., jeweils 9.30 Uhr, bis Ende des Jahres, In-
fos unter Telefon 06172-44715
Kurkonzerte, Musikpavillon im Kurpark, bei guter 
Witterung dienstags bis sonntags jeweils 15 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 26. August
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Freitag, 27. August
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Samstag, 28. August
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Sonntag, 29. August
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Montag, 30. August
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Dienstag, 31. August
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Mittwoch, 1. September
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711 8

Donnerstag, 2. September
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Freitag, 3. September
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Samstag, 4. September
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Sonntag, 5. September
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Veranstaltungen
Samstag, 28. August 
50. Nationale Windhundzuchtschau, Kur- und Ver-
kehrsverein, Jubiläumspark, 10 Uhr 

Ausstellungseröffnung „Laternenfest damals, ges-
tern, heute“, Laternenfestverein, Foyer des Kurtheat-
ers im Kurhaus, 11 Uhr

Sonntag, 29. August
Windhundrennen, 61.Wettbewerb um den Bad 
Homburger Silberpokal, Kur- und Verkehrsverein, 
Jubiläumspark, 10 Uhr
Gartenkonzert mit dem Eschbach Trio, Garten der 
Kirche „Zur Himmelspforte“, Ober-Eschbacher Stra-
ße 76, 19 Uhr

Mittwoch, 1. September
Vortrag zu dem Roman „Der Zoppekratz“ von Dr. 
Klaus-Dieter Metz, Stadt Bad Homburg, Villa Wert-
heimber, Tannenwaldallee 50, 19 Uhr, Einlass 18.30 
Uhr

Samstag, 4. September
Basar für Kinderkleidung, Spielzeug und Zubehör, 
Kita Erlöserkirche, vor der Erlöserkirche, Dorothe-
enstraße 1, 10 bis 12 Uhr

Sonntag, 5. September
Chorkonzert „Remember! Motetten Alter Meister“, 
Kammerchor Hochtaunus, Erlöserkirche, Dorotheen-
straße 1, 17 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen
Friedzbox: städtisches Angebot für Jugendliche. 
Skateboardbahn Seulberg, montags 15.30-19 Uhr
Ökosiedlung, dienstags 17.15 bis 20.30 Uhr
Sportpark, mittwochs 15.45 bis 18.30 Uhr
Wehrwiesen Burgh., donnerstags 17.30 bis 20.30 Uhr
Forum Köppern, sonntags 16 bis 19.45 Uhr

Veranstaltungen
Donnerstag, 26. August 
Werkstattkonzerte der Musikwerkstätten der Som-
merakademie, Kulturstiftung Friedrichsdorf, Forum 
Friedrichsdorf (Dreieichstraße 22, 17 und 19 Uhr

Sonntag, 29. August 
Magie-Show mit Nicolai Friedrich, Stadt Friedrichs-
dorf, Forum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22, 17 
Uhr

Montag, 30. August 
Gesprächsabend „Afghanistan“, Arbeitskreis Asyl 
Friedrichsdorf, evangelisches Gemeindezentrum 
Köppern, Dreieichstr. 20, 19 Uhr, Anmeldung unter 
ak.asyl.friedrichsdorf@gmx.de

Freitag, 3., bis Sonntag, 5. September 
47. Internationales Horex- und Oldtimertreffen, 
Motorsportclub Bad Homburg, Parkplatz der Grund-
schule Burgholzhausen, Freitag ab 19 Uhr mit dem 
Kameradschaftsabend, Samstag ab 20 Uhr Festabend 
mit Siegerehrung und Musik, Sonntag ab 10 Uhr 
Frühschoppen

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

    
 Donnerstag keine Vorstellung

 „Coup – die wahre Geschichte eines Bankers  
 und Betrügers

 Freitag, Samstag + Montag je 20 Uhr

 „Nomadland“ 

 Samstag + Sonntag je 17 Uhr
 Dienstag 20 Uhr

 „Kaiserschmarrndrama“ 

 Sonntag 20 Uhr

 „Ostwind – der große Orkan“ 

 Sonntag 15 Uhr

 „Vogelfrei  – ein Leben als fliegende Nomaden“ 
 (Vorstellung in Anwesenheit der Filmemacher) 

 Mittwoch 20 Uhr

   

Ausstellungen
„Mit Tante Emma in den Supermarkt“, die Ge-
schichte Seulberger Geschäfte, Heimatmuseum 
Seulberg, Alt Seulberg 44, Anmeldung unter Telefon 
06172-7313120

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Lilien-Apotheke · Am Houiller Platz 2
61381 Friedrichsdorf

„Corona“-Firmenschild als Geschenk

Das Kirdorfer Heimatmuseum, Am Kirchberg 41, ist coronabedingt derzeit geschlossen. Den-
noch tut sich im Museum einiges. So konnte vor Kurzem eine Vorstandssitzung stattfinden. 
Hier wurde über Tätigkeiten berichtet, die angepasst an die Corona-Bedingungen durchgeführt 
werden konnten. Sehr erfolgreich war die intensive Inventarisierung der Bestände. Die gut 
besuchte Jubiläumsausstellung zur Geschichte der Sattelfabrik-Denfeld wurde abgebaut. Die 
Nachkommen von Georg Denfeld schenkten dem Museum ein ganz besonderes Firmenschild 
(Foto). Es stammt aus der Fahrradfirma „Corona“ in Brandenburg und wurde in der Weimarer 
Republik an Firmenvertreter vergeben. Ob Georg Denfeld eine Vertretung erhielt, ist nicht 
bekannt. Wichtig in der Vorstandssitzung war die Rückschau auf den erfolgreichen Fotowett-
bewerb. Eine Auswahl der schönsten Motive kann bald im Erdgeschoss des Museums bewun-
dert werden. Auch eine neue Sonderausstellung ist in Planung. Es soll – voraussichtlich ab 
Oktober – die Geschichte der Kirdorfer Gaststätten präsentiert werden.  Foto: Heimatmuseum
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FÜR SCHÖNE
TRÄUME!

Finden Sie gemeinsam mit unseren
Schlafexperten die Matratze,
das Kissen und die Zudecke, 

die genau zu Ihnen und 
Ihren Bedürfnissen passen!

Winter in Sicht!

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98 · www.moebelmeiss.de

MMV - 
Möbel Meiss 
Vertriebs GmbH 
& Co.KG

Warme Daunen- und Faserdecken für eine kuschelige 
Wohlfühltemperatur und höchsten Schlafkomfort.

zu Sonderpreisen!
Winterbettdecken

Nutzen Sie jetzt unsere Aktion:

Wenn das Lesen.......
....... zum Problem wird

und die Brille nicht mehr ausreicht!

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
sehbehinderten Menschen mit speziellen Produkten 

ein Stück Lebensqualität im Alltag und das
„Wieder-lesen-und-fernsehen-können“

zurückzugeben.

Wir passen individuell für Sie jede Art von
vergrößernden Sehhilfen an, wie z. B.

• Lupen • Lupenbrillen • Lupen-Halbbrillen 
• elektronische Leselupen für unterwegs 

• Kantenfilter für kontrastverstärkendes Sehen 
• AMD-Comfort Brillengläser • LED-Low-

Vision-Leuchten • Bildschirmlesegeräte u.v.m.
• Übersetzbrillen mit Eigenvergrößerung

Präqualifiziert nach § 126 SGB V 

Klinke Optik GmbH

Ihr Spezialist für vergrößernde Sehhilfen

61440 Oberursel, Adenauerallee 26

Terminvereinbarung: Tel. 06171/4550
    im Hof ausreichend vorhandenP

mit über 25 Jahren Erfahrung

bis

Louisen-Arkaden, Bad Homburg

reduziert
KINDERMODE

B A S A R
Do. 26.8. – Sa. 28.8.2021 

10 – 19 Uhr

„Schneewittchen“ im E-Werk
Bad Homburg (hw). Am Mittwoch, 8. Sep-
tember, um 15.30 Uhr startet das E-Werk in 
der Wallstraße mit „Schneewittchen“ in die 
neue Theatersaison. Das dreiköpfige Schau-
spiel-Ensemble des „12 Stufen Theaters & 
Storystage Märchentheaters“ bringt den be-
kannten Märchenklassiker für Kinder ab vier 
Jahren und Erwachsene spannend und witzig 
auf die Bühne. Es verspricht Spaß für Groß 
und Klein, wenn Schneewittchen (Selina Kru-
se) auf die Zwerge (vertreten durch Torsten 
Kleemann) trifft und der Jäger mit dem Wild-

schwein ringt. Das Stück wird auf dem Außen-
gelände des E-Werks, Wallstraße 24, gezeigt. 
Vor und nach der Veranstaltung können sich 
Theatergäste im hauseigenen Café mit lecke-
ren Kleinigkeiten zum Verzehr im Außenbe-
reich versorgen. 
Karten für drei Euro pro Person gibt es im Vor-
verkauf sowie am Veranstaltungstag. Weitere 
Informationen und Termine sind im Internet 
unter www.kulturtreff.info sowie im Info-Café 
im E-Werk, Telefon 06172-253420, E-Mail: 
info@e-werk-hg.de, zu bekommen.

Volksbühne spielt im September
Bad Homburg (hw). „Nach mehr als einein-
halb Jahren dürfen wir wieder auf die Bühne! 
Corona ist zwar noch nicht vorüber – und wird 
es wohl auch niemals sein –, aber dank der vor-
züglichen Hygieneregeln im Kurtheater kön-
nen wir den Saal für immerhin 180 Zuschauer 
öffnen“, schreibt der Vorsitzende der Volksbüh-
ne Bad Homburg, Rainer Maria Ehrhardt.
Gespielt wird die Szenenfolge „Wahrheiten und 
andere Lügen“ von Sam Bobrik. Tiefgründig 
und humorvoll zeigt „Wahrheiten und andere 
Lügen“ den Alltag zwischenmenschlicher Be-
ziehungen. Liebe, Hass, Enttäuschung sowie der 
ganz normale Wahnsinn stehen im Mittelpunkt 
der mit Ironie und schwarzem Humor gespick-
ten Szenen. Der amerikanische Autor Sam Bo-

brick schrieb mehr als 40 Theaterstücke, von 
denen einige am New Yorker Broadway aufge-
führt wurden. Mehrere Werke kamen auch auf 
deutsche Bühnen, darunter die Kriminalkomö-
die „Mörderkarussell“, die Familiengroteske 
„Liebe verhasste Mama“, die Shakespeare-Paro-
die „Hamlet II – besser als das Original“ und die 
schwarzhumorige Krimiromanze „Der Psycho“.
Karten für die Vorstellungen am Samstag, 18. 
September, um 20 Uhr, am Sonntag, 19. Sep-
tember, um 15 Uhr sowie am Dienstag, 21. Sep-
tember, um 20 Uhr im Kurtheater gibt es im In-
ternet unter www.dievolksbuehne.de. Der Ein-
trittspreis beträgt auf allen Plätzen 18 Euro, er-
mäßigt neun Euro. Kontakt unter Telefon 06172-
3882746.

Weitere Stolpersteine
werden verlegt
Bad Homburg (hw). Die „Initiative Stolper-
steine“ lädt für Montag, 6. September, um 9 
Uhr nur fünften Stolpersteinverlegung auf den 
Marktplatz ein. Die Veranstaltung eröffnet 
Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak gemeinsam 
mit Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor. Für 
Musik sorgt das „Mara Ensemble“. Die feier-
liche Abendveranstaltung findet in der Hum-
boldtschule, Jacobistraße, statt. Grußworte 
spricht Oberbürgermeister Alexander Hetjes. 
Außerdem werden Schüler mit Rabbiner Ral-
lis Wiesenthal ins Gespräch kommen. Beginn 
ist um 19 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. Corona-
bedingt wird um eine Anmeldung per E-Mail 
an wjuretzek@stolpersteine-badhomburg.de, 
Telefon 0172-7302222 gebeten.

Zweiradfahrer rutscht 
auf Ölspur weg
Bad Homburg (hw). Ein 49-jähriger Motor-
radfahrer aus Frankfurt ist am Sonntagmittag 
gestürzt und im Anschluss in einem Kranken-
haus versorgt worden. Ermittlungen an der Un-
fallstelle ergaben, dass der Mann um 13 Uhr die 
Abfahrt zum Südring des Zubringers aus Rich-
tung der A661 befuhr, als er auf einer Ölspur 
wegrutschte und mit der Leitplanke kollidierte. 
Im Anschluss wurde er vom Rettungsdienst an 
der Unfallstelle untersucht und zur weiteren 
Behandlung in ein Krankenhaus gebracht. 

Übers Netz statt in den Korb: Die HTG-Basketballer haben beim Ausflug auf den Sand sichtlich 
Freude. Auch Organisatorin Jelena Voegele (l.) freut sich über den Gastauftritt.  Fotos: sth

(Fortsetzung von Seite 1)

seine Ambitionen nicht versteckt, ist der 
Samstag eher eine „Spaßveranstaltung“, wie 
Jelena Voegele sagt. „Morgen“, meint sie mit 
Blick auf das Turnier der Zweierteams am 
Sonntag, werde es „ernst“. Auch der handge-
schriebene Spielplan, der am Feldrand aufge-
hängt ist, verrät, dass es weniger um einen 
hochdotierten Goldpokal als vielmehr um 
launiges Beisammensein geht: Mit schwar-
zem Marker sind Paarungen wie „Block-
würstchen“ gegen „Die gemeinen Sandhyä-
nen“ notiert. 
Mehr Gefahr strahlt da schon der Teamname 
der „Black Mambas“ aus – und dass sie zu-
beißen können, wenn es darauf ankommt, zei-
gen die Frauen und Männer in den dunkel-
blauen Outfits auf dem Feld. Kein Wunder, 
stehen sie hier unter der Woche doch regelmä-
ßig am Netz. „Wir kennen jedes Sandkorn“, 
lachen sie. 
Ein Heimvorteil, der sich auszahlt. Einer Pre-
miere beim Beachturnier hingegen ging eine 
lange Anreise voraus. Vom Rande der Schwä-
bischen Alb hatte sich die Reutlinger Cover-
band „The OFFbeats“ auf den Weg gemacht, 
um den Beachvolleyballern am Samstagabend 
mit Livemusik einzuheizen. Wie so oft waren 

persönliche Beziehungen der Schlüssel: Eine 
ehemalige Spielerin der HTG-Damen ist mit 
dem Gitarristen der Band liiert. So bot das 
Turnier endlich wieder sportlichen Wettkampf 
– und für all jene, die das Abfeiern vor Kon-
zertbühnen schmerzlich vermisst hatten, eine 
volle Ladung Classic Rock obendrein.

Baggern und blocken …

Fledermauskästen bauen
Bad Homburg (hw). Der Naturschutzbund 
(Nabu) Ober-Erlenbach bietet für den Nach-
wuchs zum Ende der Sommerferien zwei 
spannende Veranstaltungen an. Am Sonntag, 
29. August, und am Sonntag, 5. September, 
sollen Fledermauskästen gebaut und Kräuter-
seifen hergestellt werden, und zwar um 10.30 
Uhr im Lohweg 8 in Ober-Erlenbach. Chris-
toph Köhn wird mit denTeilnehmern zusam-
men Kräuterseifen herstellen, die auch mit 

nach Hause genommen werden können. Kos-
ten: drei Euro. 
Schon eine Woche zuvor, am Sonntag, 29. 
August, wird Patrick Metz mit Interessierten 
Fledermauskästen bauen. Kosten: acht Euro. 
Für Mitglieder der Nabu-Ortsgruppe sind die 
Veranstaltungen kostenlos. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Ansprechpartner ist Chris-
toph Köhn, E-Mail: info@NABU-obererlen-
bach.de, Telefon 0177-6448889.

Basar im
Internet
Bad Homburg (hw). Das 
Basarteam Ober-Erlenbach 
lädt zu einem Online-Basar 
„Rund ums Kind“ ein. Der 
Basar findet vom 7. Septem-
ber, 7 Uhr, bis zum 10. Sep-
tember, 22 Uhr, statt. In die-
sem Zeitfenster kann jeder 
nach Lust und Laune stö-
bern. Es gibt Baby- und Kin-
derkleidung, Schuhe, Spiel-
zeug, Bücher und mehr. Am 
17. September  zwischen 17 
und 19 Uhr erfolgt die Ab-
holung und Bezahlung der 
gekauften Sachen in Ober-
Erlenbach im evangelischen 
Gemeindezentrum. Die Plät-
ze für Verkäufer sind bereits 
alle vergeben. Der Erlös aus 
den Provisionen wird ge-
spendet. Weitere Infos gibt 
es im Internet unter https://
ober-erlenbach.kibaza.de/.

Sperrung
Bad Homburg (hw). Am 
Freitag, 3. September, wird 
in der Frankenstraße, Haus-
nummer 4, von 7 bis 18 Uhr 
eine halbseitige Straßen-
sperrung eingerichtet. Grund 
der Sperrung sind Hebear-
beiten mit einem Autokran.

Kreative Ferien
Bad Homburg (hw). Die 
K i n d e r k u n s t s c h u l e , 
Rind’sche Stiftstraße 7, bie-
tet ein Herbstferienpro-
gramm an. In der ersten Fe-
rienwoche, 5. bis 9. Oktober, 
geht es jeweils von 9 bis 13 
Uhr um das Thema „Fern-
weh“. Kosten: 275 Euro. An 
den Nachmittagen von 14 
bis 16 Uhr öffnet das Atelier 
zum kreativen Arbeiten. 
Kosten pro Tag: 30 Euro. 
Anmeldung und Info per E-
Mail an fantasie@kinder-
kunstschule-hg.de sowie un-
ter Telefon 06172-942390. 

Arbeiten dauern an
Bad Homburg (hw). Die 
seit Ende Juli bestehende 
Vollsperrung im Paul-Ehr-
lich-Weg – östlicher und 
westlicher Teil von der Kis-
seleffstraße aus – wird bis 
voraussichtlich Freitag, 10. 
September, bestehen blei-
ben. Die Verlegung der Gas- 
und Wasserleitungen in dem 
Bereich ist noch nicht abge-
schlossen.

Es muss nicht immer schön aussehen – Haupt-
sache, der Ball landet am Ende in des Geg-
ners Feld, dafür ist man zu jeder noch so ei-
genwilligen Körperverrenkung bereit.
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Die Kurgäste vergangener Jahrhunderte treffen
Bad Homburg (fch). Das Stadtarchiv hat in 
Zusammenarbeit mit dem Hessischen Landes-
amt für geschichtliche Landeskunde (HLGL) 
einen neuen Schatz aus seinem Bestand zur 
Bad Homburger Kurgeschichte gehoben und 
für die Öffentlichkeit benutzerfreundlich digi-
tal aufbereitet. Bereits seit 2013 stehen die Da-
tenbanken „Orte der Kur“ und seit 2016 das 
„Digitale Gebäudebuch“ (www.lagis-hessen.
de/de/dgb) zur Recherche zur Verfügung. Das 
neue Projektmodul steht in enger inhaltlicher 
und funktionaler Verbindung zu den beiden 
genannten Internetangeboten. 
Ab sofort ist es dank des Moduls der Kurgäste-
Datenbank möglich, eine digitale Reise zu den 
Kurgästen der vergangenen Jahrhunderte, ih-
ren Unterkünften, Dauer und Zweck ihres Auf-
enthalts und vielem mehr zu unternehmen. 
Und dabei Wissenswertes, Spannendes, Kuri-
oses und „Aktuelles“ aus dem 19. Jahrhundert 
und den Anfängen des 20. Jahrhunderts zu ent-
decken. Im Gegensatz zur vorherigen zeitin-
tensiven und komplizierten Recherche im 
Stadtarchiv, die meist ohne Hilfe von Fachleu-
ten zu keinem befriedigenden Ergebnis führte, 
genügen heute einige Klicks, und schon er-
scheinen die gesuchten Informationen auf dem 
Bildschirm. 
Den dritten Baustein im Projekt des umfassen-
den Online-Angebotes, die Kurgäste-Daten-
bank, stellten Stadtarchivleiterin Dr. Astrid 
Krüger und Oberbürgermeister Dr. Alexander 
Hetjes jetzt in der Villa Wertheimber gemein-
sam mit Fachleuten des HLGL vor. Aus Wies-
baden ins Stadtarchiv gekommen waren der 
Historiker Professor Dr. Holger T. Gräf, Dr. 
Kai Umbach, Simon Alexander Göllner und 
Niklas Alt. „Bei den „Homburger Kur- und 
Badelisten“ handelt es sich um eine daten-
bankgestützte Internet-Anwendung zur digita-
len Erschließung der umfangreichen Gästelis-
ten, die von 1834 bis 1918 von der Kurverwal-
tung der Stadt in Form gedruckter Broschüren 
veröffentlicht wurden. Sie verzeichnen die in 
einem Hotel oder einer Privatunterkunft über-
nachtenden Personen und deren Ankunftster-

mine, zumeist unter Angabe von kurzen Infor-
mationen zu Herkunftsort oder -land, Standes-
zugehörigkeit, Beruf und mitreisenden Famili-
enangehörigen oder Dienerschaft. Damit bie-
ten sie einen Spiegel des mondänen Treff-
punkts der damaligen internationalen gesell-
schaftlichen Eliten“, informierten die Fachleu-
te. „So wird endlich ein Überblick über die 
Internationalität und das soziale Niveau der 
Kurgäste möglich. Das neue Modul ist ein 
wichtiger Baustein für die Erforschung der 
Geschichte unserer Stadt“, freut sich Hetjes. 
Und ergänzt: „Das Stadtarchiv erweitert mit 
dem elektronischen Zugriff auf die Kurlisten 
sein digitales Angebot deutlich.“ „Künftig ist 
es möglich, nach einzelnen Gästenamen zu su-
chen. Die Fundstellen sind mit Scans der Bän-
de der Kurlisten verlinkt, so dass man sie am 
Original überprüfen kann. Das ist ein enormer 
Fortschritt, denn nun kann man nach Promien-
ten suchen“, sagte die Stadtarchivleiterin. Zu 
diesen gehörte Fjodor Michailowitsch Dosto-
jewski. Der russische Dichter besuchte die 
Stadt mehrmals zwischen 1863 und 1867. Er 
kam zum Spielen her, verfiel in den Casinos 
von Bad Homburg, Wiesbaden und Baden-
Baden der Spielsucht. In seinem Roman „Der 
Spieler“ hat er die drei Städte zum fiktiven Ort 
„Roulettenburg“ verwoben. 
Die Gründe der Gäste aus aller Welt, um nach 
Bad Homburg zu kommen, waren vielfältig. 
Sie reichten von Erholung oder Zwischen-
stopp auf einer Rundreise zu europäischen 
Kurstädten über Treffen mit Prominenten oder 
Besuch großer Militärparaden bis hin zur Su-
che nach Auftraggebern, Arbeit oder einem 
Ehepartner. Das neue Modul enthält die Kur- 
und Badelisten von 1834 bis 1918. Ihre Grund-
lage bilden die handschriftlich geführten Mel-
debücher. Diese wurden bereits im 19. Jahr-
hundert als Broschüren gedruckt und jetzt in 
Excel-Dateien überführt. Die gedruckten Kur-
listen enthielten Werbung. Auf einer Seite 
wurde in Annoncen um Kunden geworben, auf 
der gegenüberliegenden Straßen mit Hotels 
und Pensionen sowie Namen und Herkunftsort 

der Gäste vermerkt. „Diese Werbung ist eine 
Quelle zur Erforschung der Konsumgeschich-
ten und erlaubt Rückschlüsse aufs Publikum“, 
sagt Dr. Kai Umbach. Nicht nur kurstädtische 
Geschäftsleute schalteten Anzeigen, sondern 
auch Frankfurter oder Friedberger priesen hier 
ihre Produkte, Dienstleistungen oder Unter-
künfte an. Die Kurlisten-Datenbank enthält 
eine Gesamtsumme von rund 550000 Einträ-
gen mit annähernd fünf Millionen Einzelinfor-
mationen. 
Im Rahmen eines von der Stadt finanzierten 
Projektvorhabens war es möglich, diese zu va-
lidieren, zu konsolidieren und für Forschungs-
fragen sowie für interessierte Bürger zuverläs-
sig handhabbar zu machen. Zu diesem Zweck 
wurden vor allem die rund 20 000 sachlich 
oder orthografisch unterschiedlichen Ausprä-
gungen von Berufsbezeichnungen zusammen 

mit etwa 27 000 unterschiedlichen Schreibun-
gen von Ortsnamen einer sorgfältigen Konso-
lidierung unterzogen, informierten die Mitar-
beiter des Projektteams. 
Sie haben außerdem die Namen zahlreicher 
prominenter Kurgäste sowie von tausenden 
weniger bekannten Besuchern mit Datensät-
zen der Gemeinsamen Normdatei (GND) der 
Deutschen Nationalbibliothek verkoppelt. Die 
Bereitstellung dieser Quellen und Instrumente 
bietet bislang einmalige Möglichkeiten zur Er-
forschung der Sozialgeschichte der Kur und 
der Netzwerkbildung der internationalen Eli-
ten in Politik, Wirtschaft und Kultur. Aber 
auch der Zusammenhang zwischen den Kon-
junkturen des Kurbetriebs und der Zusammen-
setzung der Kurgäste mit der topografischen 
und baulichen Entwicklung der Stadt kann 
anhand dieser Daten näher untersucht werden.

Mit wenigen Klicks können Nutzer des neuen Moduls im digitalen Gebäudebuch dank GND-
Nummer Fotos und Informationen zu 1000 Personen aus den Kur- und Fremdenlisten der Ar-
chive abrufen, was die Recherche enorm erleichtert.  Foto: fch

Schwimmen mit Farbenspiel
Bad Homburg (hw). Das Seedammbad öff-
net am Mittwoch, 1. September, wieder das 
Hallenbad mit sämtlichen Becken und sanitä-
ren Anlagen. Außerdem wird eine gleichzeiti-
ge Nutzung des Freibads bis Anfang Oktober 
ermöglicht. „Wir halten den Außenbereich als 
zusätzliches Angebot solange wie möglich of-
fen, damit sich der Publikumsverkehr im Bad 
etwas entzerrt“, sagt Bürgermeister Dr. Oliver 
Jedynak. Ein Ticket ist dann sowohl für das 
Hallen- als auch für das Freibad gültig.
Im vergangenen Jahr haben die Stadtwerke 
die Zeit der Schließung genutzt, um im Hal-
lenbad Ausbesserungsarbeiten durchzufüh-
ren. So wurden beispielsweise die Lüftungs-
anlage auf dem Dach des Bads und das 
25-Meter-Sportbecken erneuert. „Die Besu-
cher erwartet im Innenbereich nun ein moder-
nes Edelstahlbecken mit attraktiver Beleuch-
tung“, freut sich Jedynak. Die LED-Leuchten 

erstrahlen in wechselnden Farben. Das See-
dammbad-Bistro ist bereits geöffnet und wird 
auch die Besucher des Hallenbads mit Snacks 
und Getränken versorgen. Einen Termin zur 
Öffnung der Sauna gibt es derzeit nicht.
Auch für das Hallenbad gelten weiterhin die 
bekannten Maßnahmen der Corona-Schutz-
verordnung mit einer Buchung des Besuchs 
über das Online-Ticketsystem, vorgegebenen 
Buchungszeitfenstern und begrenzten Besu-
cherzahlen. Ab einer Inzidenz von 35 gilt zu-
dem, dass der Zutritt nur noch für geimpfte, 
genesene oder getestete Personen möglich ist 
(3G-Regel). Schulpflichtige Kinder und Ju-
gendliche gelten aufgrund ihrer Teilnahme an 
den verbindlichen Schultestungen als geteste-
te Personen. Sie brauchen dort, wo die 3G-
Regel gilt, lediglich ihren Schülerausweis 
vorzulegen. Kinder bis zum Schuleintritt 
brauchen keinen Coronatest.

Das 25-Meter-Sportbecken erstrahlt in neuem Glanz.  Foto: Stadt Bad Homburg

Mit marianischen Gesängen
Bad Homburg (hw). Festlich ging es am 
Samstag und Sonntag, 14. und 15. August, in 
der Stadtpfarrkirche St. Marien zu. In einem 
festlichen Gottesdienst wurde der Weihetag 
der Marienkirche vor 126 Jahren am Samstag, 
gefeiert. Das Messgewand und der Mess-
kelch, mit dem der damalige Limburger Bi-
schof Karl Klein (Bischof von 1886 bis 1898) 
die Konsekration von St. Marien vorgenom-
men hatte, wurden auch an diesem Tag aus 
dem Archiv der Pfarrei geholt und verwandt. 
Der Namenstag der Marienkirche am Sonn-
tag, dem Fest Maria Himmelfahrt, wurde in 
drei unterschiedlich gestalteten Gottesdiens-
ten begangen. 
Mit Orgel und Saxofon von Rosel Butterweck 
und Bernd Müller sowie marianischen Gesän-
gen und Trompete mit Orgel mit Markus Pri-
vat wurden die Festgottesdienste gestaltet. 
Der Kirchenraum wurde in der marianischen 
Farbe Blau erleuchtet. In allen Gottesdiensten 
stand die Schöpfung im Mittelpunkt des Fes-
tes, deshalb wurden Kräuter und Blumen ge-
segnet.
Der Tag klang aus mit der feierlichen Marien-
vesper mit Orgel, Trompeten und einer zeitge-
nössischen Psalmvertonung von Wim Bom-
hof (*1952). Das festliche Te Deum (Großer 
Gott wir loben dich) und der sakramentale 
Segen beendete die Marienvesper. Danach ka-
men die Gottesdienstbesucher und Gäste aus 
Gesellschaft, Politik und den christlichen Kir-

chen corona-konform auf dem Kirchplatz zu 
einem Empfang zusammen.

Der Kirchenraum von St. Marien ist am Fest-
tag in der marianischen Farbe Blau erleuch-
tet.  Foto: St. Marien

„Laternenfest damals, gestern, heute“
Bad Homburg (hw). „Mit Bedauern haben 
wir zur Kenntnis nehmen müssen, dass das 
Laternenfest auch in diesem Jahr leider nicht 
stattfinden kann. Es ist dem Laternenfestver-
ein jedoch wichtig, gemeinsam mit der Kur- 
und Kongress-GmbH ein Zeichen für den 
Fortbestand unseres schönen Festes zu setzen. 
Deshalb wird es zum eigentlichen Festtermin, 
27. bis 30. August, einige Reminiszenzen an 
das Fest in der Stadt geben“, schreibt Horst 
Freund in einer Mitteilung.
Im Foyer des Kurtheaters ist von Freitag, 27. 
August, bis Sonntag, 29. August, jeweils von 
11 bis 18 Uhr eine Ausstellung unter dem 
Motto „Laternenfest damals, gestern, heute“ 
zu sehen. Fotos, Videos vergangener Feste, 
Roben ehemaliger Laternenköniginnen, Pla-
kate, eine Dokumentation zum Festwagenbau 
und Entwürfe für Festwagen werden präsen-
tiert. Die Exponate sollen ein wenig an glän-

zende Festtage der Vergangenheit erinnern 
und Lust und Sehnsucht auf künftig wieder 
stattfindende Feste aufrechterhalten.
Die Ausstellung wird am Samstag um 11 Uhr 
durch die amtierende Laternenkönigin Louisa 
I. offiziell eröffnet. Mitglieder des Organisati-
onsausschusses des Laternenfestvereins wer-
den die Ausstellung als Ansprechpartner zu 
den Öffnungszeiten begleiten. Die Interessen-
gemeinschaft Kirdorfer Feld (IKF) wird ihre 
flüssigen Angebote „rund um den Apfel“ wäh-
rend der Ausstellung präsentieren und aus-
schenken. „Wir laden alle Menschen in unse-
rer Stadt zum Besuch der Ausstellung herzlich 
ein, müssen allerdings auf die Einhaltung der 
inzwischen allgemein bekannten Präventiv-
maßnahmen hinweisen“, so Freund. Besucher 
werden gebeten, einen medizinischen Mund- 
und Nasenschutz zu tragen und sich in eine 
Anwesenheitsliste einzutragen.

SPD wirbt für bessere Bildungschancen
Bad Homburg (hw). Gerechte Bildungschan-
cen für alle Kinder und Jugendlichen, das ist 
die Forderung des Kanzlerkandidaten der So-
zialdemokraten, Olaf Scholz, und hinter die-
ser Forderung steht auch die SPD Bad Hom-
burg. Am Samstag, 28. August, wird die SPD 
ab 11 Uhr in der Fußgängerzone vor Karstadt 
auf die Probleme im Bildungssystem, die 
durch die Corona-Pandemie noch deutlicher 
zu Tage getreten sind, hinweisen. Diese Akti-

on hat inzwischen schon Tradition. „Wir ma-
chen das seit mehr als zehn Jahren“, berichtet 
Horst Klemke, der stellvertretende Vorsitzen-
de der Bad Homburger SPD. An einem 
Glücksrad können Eltern einen Teil der 
Grundausstattung für ihre Kinder in der Schu-
le gewinnen. Die Sozialdemokraten verlosen 
Schul-Sets bestehend aus Brotdose, Lineal, 
Spitzer, Radiergummi, Mitteilungsheft, Blei-
stiften und Heftern. 
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Für Sie in:
Bad Homburg, Louisenstr. 11

Mehr unter: merkur-info.de

Top Service. Top Personal.

Top Ambiente. Top Spielangebot.

ALLES
BESTENS 
BEI UNS.

Spielteilnahme erst ab 18 Jahre! Übermäßiges Spiel ist keine Lösung 
bei persönlichen Problemen! Beratung – BZgA (Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung) Tel.: 01801 372700 (Festnetzpreis 3,9 
Cent pro Minute, höchstens 42 Cent pro Minute aus Mobilfunknetzen)

Ein starkes Team: MERKUR SPIEL wurde erneut zum Top-Arbeit-
geber Deutschlands gekürt. Erleben Sie mit uns erstklassiges 
SPIEL-Vergnügen, besonderes Ambiente und besten Service.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Weil ich 
neugierig auf 
morgen bin.

GDA Frankfurt am Zoo
60316 Frankfurt
Telefon: 069 40585 102

GDA Rind’sches Bürgerstift
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 891 593

GDA Domizil am Schlosspark
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 900 706

GDA Hildastift am Kurpark
65189 Wiesbaden 
Telefon: 0611 153 802

GDA-Zukunftstag
Mittwoch, 01.09.2021, um 15:00 Uhr

Reservierung erforderlich

Entdecken Sie einen exklusiven Weg 
in Ihre Zukunft.

Plätze frei für „Landschaft schreibt“
Bad Homburg (hw). Für den Workshop 
„Landschaft schreibt“ am Samstag, 4., und 
Sonntag, 5. September, im Gustavsgarten 
können sich Interessierte noch anmelden. Je-
weils von 10 bis 15 Uhr beschäftigen sich die 
Teilnehmenden dort mit dem sinnlichen Erle-
ben der Natur und dem kreativen Schreiben 
im Freien. 
Der Gustavsgarten selbst mit seinen Baum- 
und Buschgruppen, Blickachsen und Skulptu-
ren steht dabei im Fokus, der Workshop will 
den Teilnehmern neue und ungewöhnliche 
Perspektiven auf die Landschaft eröffnen. 
Treffpunkt ist der Parkeingang Tannenwaldal-

lee. Angeleitet werden die Teilnehmenden 
von Saskia Hennig Lange. Sie ist vielfach 
preisgekrönte Schriftstellerin und beschäftigt 
sich in ihren Büchern immer wieder mit der 
Begegnung von Mensch und Natur. Seit vie-
len Jahren leitet sie kreative Schreibwork-
shops für Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne. 
Anmeldung und weitere Informationen per E-
Mail an Regionalpark@oberursel.de. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Die Veranstaltung ist 
eine Kooperation des Regionalparks Rhein-
Main mit dem Fachbereich Kultur und Bil-
dung der Stadt Bad Homburg. 

Das Bild zeigt ein Beispiel für eine Traglufthalle. Mit ihnen will der Kreis eine bestmögliche 
Alternative für die Übergangszeit schaffen.  Foto: Hochtaunuskreis

Mit Traglufthallen die Zeit bis
zum neuen Dach überbrücken
Hochtaunus (how). Die Dächer der drei an-
nähernd baugleichen Sporthallen der Gesamt-
schule Stierstadt (IGS) in Oberursel, der 
Erich-Kästner-Schule (EKS) in Oberursel und 
der Gesamtschule am Gluckenstein (GaG) in 
Bad Homburg müssen saniert werden. Alle 
drei Dächer müssen bis auf die Betontragkon-
struktion zurückgebaut und durch neue Dach-
konstruktionen ersetzt werden. Nachdem das 
Flachdach der Integrierten Gesamtschule 
Stierstadt nach massiven Niederschlägen am 
9. Juni teilweise eingebrochen war, hatte der 
Kreis, um jedes Risiko auszuschließen, nicht 
nur die betroffene Halle, sondern weitere aus 
Sicherheitsgründen vorerst gesperrt, um die 
Konstruktionen der Hallen einer intensiven 
Überprüfung zu unterziehen. 
Um diese drei Hallen für massive Nieder-
schlagsereignissee zu wappnen, um Was-
serstaus oder eine Überlastung des Tragwerks 
ausschließen zu können, sollen nicht nur neue 
Dächer aufgezogen, sondern die Hallen auch 
mit sogenannten Notabflüssen nachgerüstet 
werden. „Die Sicherheit von Schul- und Ver-
einssport muss kompromisslos an oberster 
Stelle stehen und absoluten Vorrang haben, 
auch wenn wir leider mit einer Bauzeit von 
zwei Jahren rechnen müssen, bis die Hallen 
wieder genutzt werden können“, hebt Landrat 
Ulrich Krebs hervor.
Daher sicherte der Landrat zu, der Kreis sei 
entschlossen, mit kreativen Lösungen sicher-
zustellen, dass weder Schul- noch Vereins-
sport Schaden nähmen. Mit Traglufthallen, 
also riesigen Zelten, die die Größe und Weite 
von Sporthallen bieten, will der Kreis eine 
bestmögliche Alternative für die Übergangs-
zeit schaffen: „Wir haben uns damit in den 
vergangenen Wochen intensiv beschäftigt. 
Solche Traglufthallen stehen normalen Sport-
hallen in kaum etwas nach“, betonte Krebs 
und fügte hinzu: „Alle Sportgeräte und Spiel-
feldnetze können genutzt, die für verschiede-
ne Sportarten notwendigen Spielfeldmarkie-
rungen sichergestellt werden.“ Nunmehr gehe 
es darum, das Traglufthallen-Konzept mit 
Hochdruck umzusetzen.
Die zweijährige Sanierungszeit der Hallen 
nannte der Landrat ein „Ärgernis“. „Leider 
können wir mit den notwendigen Arbeiten 
nicht von jetzt auf gleich loslegen“, so Krebs. 
Er erläuterte, dass allein für die vorgeschrie-
bene europaweite Ausschreibung der Pla-
nungsleistungen mit einem Vergabeverfahren 
von bis zu drei Monaten zu rechnen sei, zu-
dem müsse ein solches Verfahren juristisch 
und fachlich gründlich vorbereitet werden. 
„Natürlich könnte man jetzt lange darüber la-

mentieren, wann die ‚große‘ Politik endlich 
bereit ist, die Verfahren so zu verändern, dass 
auch solche Projekte schneller durchgeführt 
werden können. Wir müssen jedoch die gel-
tenden Vergaberichtlinien einhalten“, so der 
Landrat.  
Aus diesem Grund wird nun die Beauftragung 
von zwei Traglufthallen an den Schulstandor-
ten der IGS und der EKS zügig vorbereitet, 
damit der Bedarf an Sportflächen für Schulen 
und Vereine soweit wie möglich aufgefangen 
werden kann. Wenn das Wetter mitspielt, kön-
nen die Traglufthallen im Laufe des Januar 
2022 zur Verfügung stehen.  Bei den vorgese-
henen Hallengrößen ist es möglich, auch Ball-
sportarten wie Handball, Basketball oder Vol-
leyball zu betreiben. So kann auch zum gro-
ßen Teil der „normale“ Wettkampfsport ge-
währleistet und der bisherige Termindruck der 
Vereine gemindert werden. Der bislang in der 
Sporthalle an der GaG betriebene Schul- und 
Vereinssport kann auf andere Sporthallen in 
der Nähe verteilt werden.
Die Kosten für die Miete der Traglufthallen 
bezifferte Landrat Krebs auf rund 1,2 Millio-
nen  Euro für die nach jetzigem Stand geplan-
te Standzeit. Die neuen Dächer der Sporthal-
len sollen im Spätsommer 2023 fertig sein. 
Angesichts der derzeit bestehenden weltwei-
ten Lieferprobleme müsse er den Vorbehalt 
machen, dass hoffentlich die benötigten Bau-
produkte und Baustoffe verfügbar sind und 
die Lieferzeiten eingehalten werden können. 
Insgesamt geht der Landkreis von einem In-
vestitionsvolumen in Höhe von 15 Millionen 
Euro aus.
Gute Nachrichten konnte der Kreis mit Blick 
auf die nach dem 9. Juni vorsorglich ebenfalls 
geschlossenen Sporthallen Taunusgymnasium 
Königstein, Peter-Härtling-Schule Friedrichs-
dorf, Grundschule am Eichwäldchen Oberur-
sel und der Jürgen-Schuhmann-Schule Wehr-
heim mitteilen. Deren Hallendächer können 
so saniert werden, dass die Hallen im Laufe 
dieses Herbstes Schulen und Vereinen wieder 
zur Verfügung stehen können. Um an allen 
rund 58 Sporthallen des Kreises auf Nummer 
Sicher zu gehen, hat der Landrat verfügt, dass 
in den kommenden Monaten alle weiteren 
kreiseigenen Sporthallen durch Sachverstän-
dige routinemäßig überprüft werden. „Mein 
Dank gilt allen betroffenen Schulleitungen 
und den Vereinen, die sich in dieser sehr be-
sonderen Situation sehr verständnisvoll, ge-
duldig und flexibel gezeigt haben. Ich bin zu-
versichtlich, dass wir auch die noch vor uns 
liegenden Herausforderungen gemeinsam 
meistern werden.“ 

„LaCappella“-Ensembles singen wieder
Hochtaunus (how). Direkt nach den Som-
merferien treffen sich die „LaCappella“-Vo-
kalensembles, um gemeinsam zu singen: Das 
Ensemble „LaCappella piccolini“ unter der 
Leitung von Anna Stumpf probt mittwochs 
von von 17.30 bis 18.15 Uhr im Pfarrsaal der 
katholischen Pfarrei St. Marien, Dorotheen-
straße 17 in Bad Homburg. Interessierte 
Grundschulkinder ab acht Jahren sind will-
kommen.
Darüber hinaus haben auch alle musikalisch 
Begeisterten, die älter als zehn Jahre sind und 
Freude am Singen mit Gleichgesinnten haben, 
ab sofort die Möglichkeit, in einem der wei-

terführenden Ensembles zu singen. Die Pro-
ben finden einmal pro Woche im Pfarrzentrum 
der Gemeinde Heilig Kreuz Burgholzhausen 
unter der Leitung von Veronika Bauer statt. 
Bei allen „LaCappella“-Vokalensembles steht 
der Spaß am gemeinschaftlichen Singen im 
Vordergrund. Daneben finden aber auch regel-
mäßig Auftritte in Gottesdiensten, Konzerten 
und Wettbewerben statt.
Nähere Informationen zu den einzelnen En-
sembles sowie Probezeiten finden sich im In-
ternet unter www.lacappella.de oder können 
per E-Mail an info@lacappella.de erfragt 
werden. 

Testcenter zu
Bad Homburg (hw). Das 
Corona-Testzentrum von 
neuroneum und Engel-Apo-
theke hinter dem Kurhaus 
hat seinen Betrieb bis auf 
Weiteres eingestellt. Grund 
ist die sehr geringe Nachfra-
ge. Eine Übersicht mit wei-
teren Testzentren gibt es im 
Internet unter www.bad-
homburg.de/corona.

Basartreiben
Bad Homburg (hw). Die 
Kita Erlöserkirche lädt für 
Samstag, 4. September, von 
10 bis 12 Uhr vor der Erlö-
serkirche, Dorotheenstraße, 
zu einem Basar für Kinder-
kleidung, Spielzeug und Zu-
behör ein. Der Basar findet 
bei schönem Wetter draußen 
statt. Es gelten die derzeiti-
gen Hygieneregeln.

Wochenmarkt
Bad Homburg (hw). Auf-
grund einer anderen Nut-
zung der Plätze wird der 
Wochenmarkt am Freitag, 
27. August, auf den Rathaus-
platz verlegt. Hinweisschil-
der für die Marktverlegung 
werden durch den Betriebs-
hof aufgestellt.



– Kalenderwoche 34 Donnerstag, 26. August 2021BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 6

16.Bürger-Info-Tag
„Rechtliche Notfallvorsorge: Vorsorgevollmacht,

Patientenverfügung und Testament“

Informa� onsveranstaltung der Notarkammer
am Mi
 woch, 1. September 2021

18:00 Uhr
Online-Veranstaltung

Via Zoom

Joachim Ne
 elbeck
Rechtsanwalt u. Notar

Anmeldung unter
oklaw@oklaw.de oder 06171/58540

Service rund um’s Auto 
• Auspuff • Bremsen • Kupplung • Inspektion • Klimaservice 

• Stoßdämpfer • Achsvermessung • Anhängervertrieb 
• Anhängervermietung • AU und TÜV im Hause

61350 Bad Homburg · Friedbergerstr. 97 
Telefon 06172-83060

Wir 
wo� en, 

daß Sie 
sicher 

fahren!

Sie werden flügge: die Drillinge Leo, Frieda und Jakob, die ab kommender Woche die Klasse 
„1c – Die Adler“ besuchen.  Foto: pit

Aus den Küken Leo, Frieda
und Jakob werden junge Adler
Bad Homburg (pit). Vergangene Woche sag-
ten sie dem Kindergarten Adieu, in der kom-
menden Woche beginnen sie, wie viele andere 
Kinder, ihre nächste Lebensstation an der 
Grundschule: die Drillinge Frieda, Jakob und 
Leo. Die Vorfreude der noch Sechsjährigen, 
die in exakt einem Monat sieben Jahre alt 
werden, ist groß. In einem kleinen Interview 
erzählen sie, was sie schon können, worauf 
sie besonders gespannt sind und darüber hin-
aus, was ihnen ein wenig Sorgen bereitet.
„Wir kommen in die 1c – Adler-Klasse“, be-
richten sie voller Enthusiasmus zunächst ein-
mal und versichern, dass sie schon hervorra-
gend zählen können: „Bis 400 oder 500“, sagt 
Jakob, sein Bruder Leo ist da etwas verhalte-
ner: „Bis 100“, sagt er. Einfach nur hochzäh-
len scheint ihm ein wenig eintönig zu sein. 
Nach dem Alphabet gefragt, singen die Kin-
der jedoch einstimmig sogleich lauthals ein 
entsprechendes Lied vor. Das funktioniert un-
ter viel Lachen hervorragend.
Und wie ist das mit den Lernfächern, auf die 
sie jeweils besonders gespannt sind? „Ich 
freue mich auf den Musik-Unterricht, ich 
möchte am liebsten Schlagzeug lernen“, ruft 
Leo und läuft mit Luft-Stöcken und entspre-
chender vokaler Untermalung stampfend 
durchs Wohnzimmer. Für Jakob sind Rechnen 
und Sport – vor allem Fußball – von großer 
Bedeutung. Und Frieda? „Ich freue mich aufs 
Lesenlernen, Malen und Turnen“, verrät die 
junge Dame.
Zur Vorbereitung zum Schulbesuch gehörte 
die Anschaffung eines dazugehörigen Ran-
zens. Der Kauf war von mehreren Aspekten 
geprägt. In erster Linie – so haben die Drei 

gelernt – ist die Anpassung an den Rücken 
wichtig. „Beim Dritten hat’s geklappt“, sagt 
Frieda. Das sei zwar ein Jungen-Ranzen ge-
wesen, doch das gleiche Modell habe sie dann 
für sich optisch passend aussuchen können: 
„Er hat einen Pegasus drauf!“ Leo hat ebenso 
lange beziehungsweise kurz gebraucht. Auch 
bei ihm war der dritte anprobierte Schulran-
zen geeignet – bei ihm wiederum sei das ein 
Modell gewesen, das eigentlich für Mädchen 
gestaltet worden war. Daher auch hier eine 
typgerechte Anpassung in Schwarz mit roten 
Sprenkeln. Etwas mehr Zeit benötigte Jakob: 
„Ich habe fünf anprobiert. Und alles waren 
Mädchen-Schulranzen.“ Schließlich aber hat-
te er endlich einen mit der richtigen Rücken-
polsterung gefunden und konnte ihn sich in 
seinen Wunschfarben in Blau und Schwarz 
bestellen lassen.

Clown, Koch oder Erfinder

Entsprechend stolz führen die drei Dreikäse-
hochs ihre neuen Errungenschaften vor. 
Gleichzeitig geht ihre Stimmlautstärke runter, 
wenn sie nach ihren Bedenken hinsichtlich 
des Wechsels in die Grundschule gefragt wer-
den. „Meine besten Freundinnen gehen in 
eine andere Schule“, trauert Frieda vor allem 
Hanna hinterher. Ein wenig kraust sie die 
Stirn, ob sie neue Freunde in der Schule fin-
den wird. Außerdem hat sie ein wenig Angst: 
„Es könnte doch sein, dass der Lehrer nicht 
nett ist, andere mich auslachen und ich den 
größten Erzfeind bekomme“, sagt sie beklom-
men. Auch ihre Brüder haben Sorgen: „Viel-
leicht mögen uns andere Kinder nicht“, be-
fürchten sie. Oder dass sie womöglich einen 
Ball schmerzhaft an den Kopf bekommen.
Ein kleines, dunkles Loch, das sie jedoch so-
gleich überwinden. Schließlich geht es um 
ihre Berufswahl: „Ich möchte Polizistin, De-
tektivin oder Ärztin werden“, verrät Frieda. 
Leo kokettiert zunächst mit „Hasenliebha-
ber“, lenkt dann aber ein: „Koch, Kellner, 
Clown oder Erfinder“. Sollte er sich für den 
letztgenannten Beruf entscheiden, dann könn-
ten die Brüder miteinander Karriere machen, 
denn das ist auch einer, den Jakob nennt. Al-
lerdings scheint „Ingenieur“ ihm schließlich 
mehr zu liegen, möchte er doch gerne Autos 
für die Zukunft konstruieren. Allen Dreien ge-
meinsam ist jedoch, dass sie nach Möglichkeit 
auch Dino-Knochen ausgraben würden. 
Und was ziehen sie an, wenn es zur Einschu-
lung geht? „Ein Blumenkleid“, ruft Frieda, 
Leo: „Auf jeden Fall ein Hemd!“, Jakob: 
Schulterzucken. Sie sind einfach unschlagbar 
schlagfertig, diese Kirdorfer Drillinge.

Herstellung von
Versorgungsanschlüssen
Bad Homburg (hw). Seit Montag ist in der 
Straße Am Grünen Weg eine Vollsperrung 
eingerichtet. Grund dafür ist die Herstellung 
von Versorgungsanschlüssen zur Erschlie-
ßung des Südcampus. Es wird eine Umleitung 
über die Kalbacher Straße, die Ober-Eschba-
cher Straße und den Südring ausgewiesen. 
Die Sperrung dauert bis voraussichtlich Frei-
tag, 3. September, an. Das Impfzentrum ist für 
die Zeit der Sperrung vom Südring aus nur 
über die Ausfahrt Kalbacher Straße zu errei-
chen. 

Frühstück mit Anna Lührmann
Bad Homburg (hw). „Für klimaneutralen 
Wohlstand müssen wir jetzt die Weichen stel-
len – mutig, umsichtig und sozial gerecht“, 
sagt Anna Lührmann. Sie kandidiert auf Platz 
5 der hessischen Landesliste zur Bundestags-
wahl und wird beim Grünen-Frühstück des 
Ortsverbands Bad Homburg am Samstag, 28. 
August, um 10 Uhr diesen Schwerpunkt des 
Bundestagswahlprogramms vorstellen und 
mit den Teilnehmenden diskutieren.
Ihr Angebot: „Ein transparenter und offener 
Politikstil, reichlich politische und internatio-
nale Erfahrung, wissenschaftliche Expertise 
und viel Elan.“ „Mit Anna Lührmann konnten 
wir eine Bundestagskandidatin mit einem au-
ßergewöhnlichen Erfahrungsschatz für unser 
Grünes Frühstück gewinnen“, sagt Frauke 
Thiel, Mitglied des Ortsvorstands. Moderiert 

wird diese Online-Veranstaltung von Thomas 
Rehbein, Ortsbeirat in der Innenstadt und 
Sprecher der AG „Demokratie & Digitalisie-
rung“.
Mit 19 Jahren zog Anna Lührmann 2002 als 
jüngste Abgeordnete in den Bundestag ein. 
Nach zwei Wahlperioden ging sie in den Su-
dan, studierte dort „Gender and Peace Stu-
dies“ und arbeitete für das Entwicklungspro-
gramm der Vereinten Nationen. Bis vor Kur-
zem war sie als Juniorprofessorin und Demo-
kratieforscherin an der Universität Göteborg 
tätig. Das Frühstück der Grünen findet online 
als Zoom-Konferenz statt. Den Zugangslink 
erhalten Interessierte per E-Mail an thomas.
rehbein@gruene-badhomburg.de. Die Veran-
staltung wird gleichzeitig auch über Facebook 
gestreamt.

Familienkasse
Hochtaunus (how). Die re-
gionalen Familienkassen 
sind derzeit nach wie vor für 
den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Für Kunden sind 
die Familienkassen aber je-
derzeit online sowie telefo-
nisch erreichbar. Für Fragen 
rund um das Thema Kinder-
geld wurde für Hessen eine 
regionale Rufnummer einge-
richtet. Die Familienkasse 
Hessen ist unter Telefon  
0561-7012122 montags, 
dienstags und mittwochs 
von 8 bis 12 Uhr, donners-
tags von 8 bis 12 Uhr und 
von 13 bis 17 Uhr sowie 
freitags von 9 bis 12 Uhr zu 
erreichen. 

Hofflohmarkt
Bad Homburg (hw). Für 
Samstag, 11. September, so-
wie Sonntag, 12. September, 
hat die Facebook-Gruppe 
„Wir sind Ober-Erlenbach“  
einen Haus- und Hoffloh-
markt organisiert. Jeder in 
Ober-Erlenbach kann mit-
machen und an dem Wo-
chenende in der Zeit von 10 
bis 18 Uhr seine Schätze vor 
die Haustür stellen und zum 
Verkauf anbieten. Einfach 
einen Zettel oder ein Schild 
„Wir machen mit“ raushän-
gen. Interessenten können 
sich auch in eine Liste ein-
tragen lassen. Weitere Infor-
mation gibt es bei der Face-
book-Gruppe „Wir sind 
Ober-Erlenbach“. 

TANZEN
UNTER FREIEM

HIMMEL
Shows

Workshops
Kinderdisco

Open Air Party

4. September ‘21
11. September ‘21
25. September ‘21

taktgefuehl.de

Programm:
16:00 Uhr: Kindershow
16:15 Uhr: Kinderdisco

16:45 Uhr: Dance4Kids Show
17:15 Uhr: Urban Dance Workshop

17:45 Uhr: Urban Dance Show
18:15 Uhr: Line Dance Workshop
19:00 Uhr: Open Air Tanz-Party

Termine und Orte:
4. September: 

Friedrichsdorf, Divertimento auf dem Houiller Platz

11. September: 

Frankfurt-Riedberg, Lab-Restaurant im 
Frankfurter Innovationszentrum

25. September: 

Friedrichsdorf, Platz des Taunus Carrés

TANZEN
UNTER FREIEM

HIMMEL
• Freier Eintritt •
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Restaurant Kohlers im Hotel Drei Höfe
Hugenottenstr. 70 • 61381 Friedrichsdorf / Ts.

Telefon: 0 61 72 / 26 777 95 • www.hotel-drei-hoefe.de

Sonntags wieder geö� net
Ab dem 26. August 2021, jeweils von 12 – 14 Uhr.

Bei schönem Wetter auch im Innenhof.

Unsere Ö� nungszeiten unter der Woche:
Dienstag bis Samstag 18 – 22 Uhr

Wir bitten um telefonische 
Tischreservierungen, täglich ab 17 Uhr.

Anzeige

NEUE EVENTLOCATION FÜR PRIVATE FEIERN, 
SEMINARE UND KONFERENZEN

Die Räumlichkeiten der neugegründeten 
Karben Design Academy können ab sofort 
für Events unterschiedlichster Art angemie-
tet werden. 
Bevor die Karben Design Academy (KDA) im 
September mit Workshops, Trainings und 
DIY-Kursen im Bereich „Home Styling“ und 
„Interior Design“ startet, werden die Lehr- 
und Trainingsräume schon jetzt als außer-
gewöhnliche Location für Geburtstags- und 
Hochzeitsfeiern, Firmenevents oder andere 
Veranstaltungen aller Art zur Verfügung ge-
stellt. 
Auf insgesamt 180 Quadratmetern Event� ä-
che lassen sich unterschiedlichste Veran-
staltungsformate verwirklichen: Durch den 
einladenden Empfangsbereich betritt der 
Gast das Pub, dessen Design zusammen mit 
der Theke und dem rustikalen Mobiliar stil-
echt an eine englische Bar erinnert – neben 
der Allround-Sound- und Lichtanlage darf 
eine Discokugel für ausgelassene Partynäch-
te selbstverständlich nicht fehlen! Die offen 
gestaltete Werkstatt schließt an das Pub an: 
Hier kann gebastelt, gehämmert und ge-
schraubt werden. Der große Werktisch eignet 
sich aber auch ideal als Ausstellungs� äche 

oder imposantes Buffet, das von regionalen 
Caterern dazu bestellt werden kann. 
Die beiden Seminarräume „Studio“ und „Ate-
lier“ bieten eine technische Rundum-Aus-
stattung von Monitoren bis hin zu neusten 
Audio- und Belüftungssystemen und eige-
nen sich besonders gut für Vorträge, Semi-
nare oder kleine Symposien. 
Die großzügige Terrasse bietet Platz für kom-
fortable Sitzmöglichkeiten im Freien, ein 
Grillbuffet oder einen Sektempfang zur Be-
grüßung. 
Einen Überblick über die Location gibt es im 
Internet unter www.karben-design-academy.de
oder auch auf Instagram und Facebook!

2000 mobile Luftfilter
für die Klassenräume
Hochtaunus (js). Soziales Lernen ist Lernen 
im Klassenverband. Das ist die Idee, und so 
soll es wieder sein, wenn das neue Schuljahr 
beginnt. Ab Montag sollen im Hochtaunuskreis 
wieder 24 500 Schüler in die insgesamt 59 
kreiseigenen Schulen zwischen Grävenwies-
bach und Steinbach strömen. Der Kreis, so 
Landrat Ulrich Krebs, hat als „oberste Priori-
tät“ das Ziel formuliert, das Schuljahr 2021/22 
im „Normalbetrieb“ anzubieten, also im Prä-
senzunterricht. „Wir werden alles dafür tun 
und sind überzeugt, d ass es läuft“, so Krebs, 
wenn alle notwendigen Maßnahmen von allen 
beteiligten Akteuren mit der entsprechenden 
Konsequenz umgesetzt würden. Krebs: „Die 
zentralen Herausforderungen können nur im 
Dialog gelingen, gemeinsam mit Eltern, Lehr-
kräften, Schülern, Schulträgern, Sozialpartnern 
und vielen weiteren Interessensvertretern.“
Selbst wenn die Inzidenzzahlen ansteigen und 
neue Corona-Varianten auftreten, ist „durch-
gängiger Präsenzunterricht bei einem mög-
lichst geringem Ansteckungsrisiko“ laut 
Krebs das Ziel aller Anstrengungen. Daher 
wird der Landkreis den Schulen zusätzlich zu 
den bereits in den Osterferien angeschafften 
150 Luftfiltergeräten weitere 2000 mobile 
Luftfilter anbieten. Die in China hergestellten 
Geräte sind bestellt, sie sollen alle bis Ende 
September installiert sein. Die Zahl basiert 
auf Abfragen in allen Schulen und deren ge-
äußerten Wünschen, bei der Bewertung des 
Nutzeffekts verlässt man sich auf eine „Lang-
zeitstudie“ (Krebs) der Frankfurter Goethe-
Universität. Getestet wurde die Wirksamkeit 
der Geräte im Hochtaunuskreis am Kaiserin-
Friedrich-Gymnasium und an der Ketteler-
Francke-Schule in Bad Homburg.
Die Luftfilter sollen vor allem in Räumen ein-
gesetzt werden, die nicht „quergelüftet“ wer-
den können. Die Studie sei aber auch zu dem 
Zwischenergebnis gekommen, dass die Luft-
reinigungsgeräte die Fensterlüftung nicht er-
setzen können, berichtet der Landrat. Das re-
gelmäßige Lüften dürfe nicht entfallen. Bei 
voll besetzter Klassenstärke empfehlen die 
universitären Forscher „eher zwei Geräte pro 
Raum“. Die Einhaltung der üblichen Hygiene-
regeln könne dadurch aber nicht ersetzt wer-
den. Der Kreistag hatte bereits vor der Som-

merpause beschlossen, rund 500 000 Euro in 
die Anschaffung der 2000 Luftfiltergeräte zu 
investieren. Insgesamt habe der Kreis mittler-
weile 3,5 Millionen Euro in Maßnahmen der 
Pandemieabwehr investiert, sagte Krebs bei 
der Vorstellung weiterer Maßnahmen zum 
Schuljahresbeginn in der kommenden Woche.
Die Reinigung der Unterrichtsräume wurde 
bereits zu Beginn der Pandemie auf einen täg-
lichen Turnus erhöht, sanitäre Anlagen wer-
den seitdem statt einmal täglich zweimal pro 
Tag gereinigt. Jeder Schule wurde damals 
eine „persönliche Reinigungskraft“, so Krebs, 
zur Verfügung gestellt, für flexible Maßnah-
men zur Desinfizierung und Sonderreinigun-
gen. Die Verträge laufen im neuen Schuljahr 
weiter, die Stundenzahl der Zusatzkräfte wur-
de von sechs auf acht Stunden pro Tag erhöht. 
Auch hier gilt der Appell des Landrats allen 
Akteuren, die Schüler dürften auch mal selbst 
zum Wischlappen greifen, um einen Schul-
tisch abzuputzen. Auf die Einhaltung aller 
Hygieneregeln müssten weiterhin alle achten. 
Das gelte auch für die Wartezeiten an den 
Schulbus-Haltestellen und auf den Wegstre-
cken. Der Kreis bietet „Verstärkerbusse“, um 
die Auslastung zu verringern, außerdem sol-
len wieder versetzte Schulanfangszeiten zur 
Entzerrung des An- und Abreiseverkehrs bei-
tragen. Schüler sollen motiviert werden, vom 
Bus auf die Bahn umzusteigen, wo das mög-
lich ist, sie dürfen auch verstärkt mit dem 
Fahrrad zur Schule kommen.
Zum Pandemieabwehrangebot soll nach den 
schon gängigen Schnelltests nun auch das 
Impfen kommen. Nach der aktuellen Ent-
scheidung der Ständigen Impfkommission 
(Stiko), Corona-Impfungen bei Kindern ab 
zwölf Jahren zu empfehlen, will der Land-
kreis laut Gesundheitsdezernent Thorsten 
Schorr „niedrigschwellige Impfangebote“ an 
den Schulen im Landkreis anbieten. Heißt: 
Mobile Impfteams können auf Wunsch an den 
Schulen vorfahren wie bisher etwa bei Pflege-
einrichtungen im gesamten Kreis. Es soll aber 
„möglichst kein Druck auf Schüler“ ausgeübt 
werden, Diskussionen sollen vermieden wer-
den, „das Angebot ist natürlich höchst freiwil-
lig“, heißt es in einer offiziellen Verlautbarung 
des Landratsamts. 

Gesundheitsdezernent Thorsten Schorr und Landrat Ulrich Krebs (v. l.) beim Luftfiltertest. 
Ebenfalls dabei: Amtsarzt Dr. Erich Medtke vom Gesundheitsamt.  Foto: js

Premiere für den Kammerchor
Hochtaunus (how). Der Hochtaunuskreis 
und der Sängerkreis Hochtaunus haben ge-
meinsam einen neuen Chor aus der Taufe ge-
hoben: Der Kammerchor Hochtaunus bietet 
30 bis 36 Sängern die Möglichkeit, gemein-
sam intensiv an anspruchsvoller Chorliteratur 
zu arbeiten. Erstmalig findet sich der Chor in 
der ersten Septemberwoche zu einer Proben-
woche zusammen und erarbeitet dabei ein 
Konzertprogramm unter dem Titel „Remem-
ber! Motetten Alter Meister“. 
Den Abschluss bilden zwei öffentliche Kon-
zerte: Am Samstag, 4. September, um 19 Uhr 
in der eindrucksvollen und frisch sanierten 
Frauenfriedenskirche in Frankfurt und am 
Sonntag, 5. September, um 17 Uhr in der Er-
löserkirche in Bad Homburg. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem Werke von Jo-
hann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn 
Bartholdy, Henry Purcell, Johann Hermann 
Schein und Heinrich Schütz.
Künstlerischer Leiter des Kammerchors ist 
Tristan Meister, der dem hiesigen Publikum 
vor allem als Dirigent des Jugendchors Hoch-
taunus und des Ensembles „Vocapella Lim-
burg“ bereits bekannt ist. Getragen und finan-
ziert wird der Kammerchor gemeinsam durch 

den Hochtaunuskreis und den Sängerkreis 
Hochtaunus mit deren Initiative der „Chor-
akademie Hochtaunus“.
„Es sind Projekte wie diese, für die wir die 
Chorakademie seinerzeit ins Leben gerufen 
haben. Sie dienen gleichermaßen der Musik-
förderung wie der Bereicherung des Konzert-
lebens im Taunus“, betont Landrat Ulrich 
Krebs. „Ich freue mich sehr, dass wir durch 
diesen neuen Chor ambitionierten Sängern ein 
Angebot machen können, sich musikalisch 
weiterzuentwickeln“, sagt Erster Kreisbeige-
ordneter Thorsten Schorr, der den Hochtau-
nuskreis im Kuratorium der Chorakademie 
vertritt. Andrea Stieneke-Gröber, die Vorsit-
zende des Sängerkreises und der Chorakade-
mie, freut sich: „Der neue Kammerchor, den 
wir dauerhaft etablieren wollen, ist eine wich-
tige Ergänzung zu den bereits existierenden 
Auswahlchören des Sängerkreises, mit denen 
wir gute Erfahrungen gemacht haben.“
Karten zum Preis von zehn Euro, ermäßigt 
fünf Euro, gibt es im Vorverkauf im Internet 
unter www.saengerkreis-hochtaunus.de oder 
an der Abendkasse. Für den Besuch der Kon-
zerte gilt die „3G-Regel“ (Zutritt nur für Ge-
impfte, Getestete und Genesene). 

Lihua Fan ist neue IWC-Präsidentin
Nun ist es offiziell: Die neue Präsidentin des 
Inner Wheel Clubs (IWC) heißt Lihua Fan (r.). 
Sie kommt aus Shanghai, von wo aus sie 1987 
zu weiteren Studien nach Deutschland reiste. 
Die engagierte Asiatin, die das Amt von Anke 
Dyckerhoff (l.) übernimmt, machte sich später 
mit dem Export von Industriegütern nach China 
selbstständig. 2015 hörte sie zum ersten Mal 
vom IWC und wurde sehr schnell ein begeister-
tes Mitglied des Clubs. Das Motto „Freund-
schaft, soziales Engagement und internationale 
Verständigung“ war für sie ein wichtiger Grund, 
dem Club beizutreten. Die inspirierenden Le-
bensgeschichten der Damen, die Vorträge bei 
einem Treffen einmal im Monat und die dabei 
entstehenden Freundschaften sind eine gute Ba-
sis für unterschiedlichste soziale Projekte. Seit 
vielen Jahren werden das Haus Dammwald und 
die spezielle „Petö“-Gymnastik für spastisch 
gelähmte Kinder unterstützt. Aber auch die 
Kinderschutzambulanz in Frankfurt, Hospiz-
einrichtungen und Einzelschicksale werden be-
dacht. Besondere Freude bereitet das Lesepro-
jekt an den Schulen, wo begeisterte Grundschü-
ler – gesponsert von Eltern, Großeltern, Tanten 

und Onkeln – ihre gelesenen Bücher vorstellen. 
Aktuell liegen die Opfer der desaströsen Flut-
katastrophe der neuen Präsidentin sehr am Her-
zen. Routiniert möchte sie den so schwer ge-
troffenen Menschen schnelle finanzielle Hilfe 
zukommen lassen.
Der Höhepunkt des Clubjahrs wird wie immer 
auch in diesem Jahr der Weihnachtsbasar am 
ersten Adventssamstag sein. Mit selbstgemach-
ten Christstollen, Plätzchen und Weihnachtsde-
korationen stimmen die IWC-Damen auf das 
kommende Fest ein.  Foto: IWC

Die Kunst
der Pause

Bad Homburg (hw). Die 
nächste Abendandacht mit 
dem Titel „Auszeit“ am 
Mittwoch, 1. September, 
von 19.15 bis 19.45 Uhr in 
der Kirdorfer Gedächtniskir-
che, Weberstraße, dreht sich 
um die Kraft der Pause. Im 
Mittelpunkt an diesem 
Abend stehen vier Orgelstü-
cke von Johann Wilhelm 
Häßler, Carl Philipp Emanu-
el Bach und Johann Sebasti-
an Bach. In diesen werden 
nicht nur Klänge, sondern 
auch kunstvolle Pausen zu 
hören und zu erleben sein. 
Die Kunst der Pause hat aber 
auch mit den Menschen  
selbst zu tun. Dem möchte 
diese Auszeit in der Kirche 
nachspüren.



– Kalenderwoche 34 Donnerstag, 26. August 2021BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHESeite 8

Louisenstr. 72-82 | Fußgängerzone Bad Homburg|  310 Parkplätze | 36 Shops & Gastronomie

Cheese-Cake
am Stick € 4,50

bis 31.08.

SO FUNKTIONIERT´S:

geben oder hochladen:
www.mueller.de/schulwaren-nacht-express

-
min und Filiale angeben

(wenn nicht anders angegeben voraussichtlich 
am nächsten Werktag ab 12 Uhr abholbereit)

Family Bubble-Tea

3 bezahlen
4 bekommen

bis 31.08.

Mit einer Brotdose hast du je-
derzeit Snack oder Mahlzeit zur 
Hand. Die Edelstahlbehälter 
von ECO Brotbox sind eine un-
ter fairen Bedingen produzier-
te, plastikfreie Alternative um 
Essen zu transportieren.
Gut für die Umwelt, gut für Dei-
ne Gesundheit und die Deiner 
Familie.

cucinetta
D a s  B e s t e  f ü r  S i e  u n d  I h r e  G ä s t e

„back to school“ 
Erhalten Sie eine kostenlose Mütze und  

Winterjacke < € 100 = kostenlose Mütze | 
Winterjacke > € 100 = kostenlose Mütze + Rucksack

Markenware 

radikal reduziert

Kindermode Basar

anmelden bei 
28.08. ab 11:30 Uhr

anmelden bei 28.08. | 10 + 12:30 Uhr

anmelden bei 27.08. ab 19 Uhr

2 Toppings gratis

 für   Kinder

Corona hat Julia Gadenz-Vornholt viel abverlangt. Zu viel. Ihr Café im Landgrafenschloss gibt 
sie jetzt schweren Herzens auf.  Foto: Streicher

„Schlossprinzessin“ sagt Adieu
Bad Homburg (js). Vier Tage noch, dann ist 
Schluss im Schlosshof. Dann endet ein kleines 
Stück Zeitgeschichte im Bad Homburger Land-
grafenschloss, das vielen Menschen Freude ge-
macht hat. Vielen Stammgästen und vielen Be-
suchern, die den guten Ruf über Homburgs 
Grenzen hinweg getragen haben, bis ein Fern-
sehbeitrag den letzten Kick gebracht hat, aus 
dem Geheimtipp eine kleine Institution mit be-
sonderem Ambiente in der Kurstadt zu machen. 
Doch jetzt, im verflixten 13. Jahr seit der Eröff-
nung ihres Traum-Cafés im Sommer 2008, hat 
die „Schlossprinzessin“ ihren ortsbezogenen 
Optimismus verloren und wird dem Schloss als 
Arbeitsplatz Adieu sagen. Den liebevollen Bei-
namen hat sich Julia Gadenz-Vornholt in all den 
Jahren redlich verdient, fast jeden Tag kann sie 
sich über nette Worte der Anerkennung freuen. 
Auch noch im zweiten Corona-Sommer, der ihr 
und ihrem Team viele Herausforderungen ab-
verlangte.
„Herzlich willkommen bei uns! Schön, dass Sie 
da sind …“ Dieser Satz, mit Kreide auf eine 
Tafel geschrieben und mit je einem gemalten 
Herz vorne und hinten garniert, war stets Pro-
gramm bei Julia Gadenz-Vornholt im Schloss-
café. Auch in den zehn Jahren, die sie mit der 
Baustelle Schloss gelebt hat. Mit Lärm, Staub 
und Geruchsbelästigung. Auch vor, während 
und nach dem doppelten Umzug seit Dezember 
vergangenen Jahres. Da musste sie den ange-
stammten Platz mit Gartenplätzen unter der ur-
alten Atlas-Zeder aufgeben, die Schlossverwal-
tung hatte andere Pläne mit dem Eingangsbe-
reich des Seitenflügels. Der „Weiße Saal“ im 

gegenüberliegenden seitlichen Schlosstrakt 
sollte vorübergehende neue Heimat werden, 
Corona verdarb das Spiel, mehr als Fenster-
Service war nicht drin. Als es im Mai nichts 
wurde mit dem anvisierten und auch medial 
groß angekündigten Umzug in die ehemalige 
Wagenremise im unteren Schlosshof mit dem 
einstigen „Kaisergang“, über den der Kaiser 
trockenen Fußes in die Schlosskirche gelangen 
konnte, war wieder Räumung angesagt. 

Abschied von Stammgästen

Dass es ein Tod auf Raten werden würde, war 
damals nicht klar, mit neuer Begeisterung 
wurde im Schlosshof vom Food-Trailer aus 
operiert, mit weiten Wegen in die Küche und 
zu den Lagerräumen. Die nächste Vertröstung 
nannte den Dezember für den geplanten Um-
zug, wer den Ort sieht, mag daran nicht glau-
ben. Den Herbst und seine Stürme vor Augen, 
den nächsten Winter, Julia Gadenz-Vornholt 
wusste, dass sie und das Café das nicht ver-
kraften würden. Trotz der Trauer um den Ver-
lust fiel ihr ein Stein vom Herzen, als sie nun 
spontan der Schlossverwaltung alle Verträge 
aufkündigte. 
Vier Tage noch, dann ist am frühen Sonntag-
abend Schluss im Schlosshof. Zeit für Abschied 
von treuen Stammgästen, Zeit für Gespräche 
und mögliche Zukunft. Die Schlossprinzessin 
wird ein neues Café finden und mit ihren Ideen 
und ihrem Konzept betreiben. „Ich bin offen für 
alles“, sagt sie, bestimmt auch für einen neuen 
Beinamen.

Kronenhof-Chef Hans Georg Wagner, die Vorsitzende des Kirchenvorstands, Petra Kühl, Brau-
meister Christian Ochs, Pfarrer Andreas Hannemann, Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak und 
Pfarrer Hans-Joachim Wach beim Anbrauen des Stiftungsbiers im Kronenhof. Foto: Eva Kühl

1000 Liter Bier für
die Stiftung der Erlöserkirche
Bad Homburg (eh). Mittlerweile hat die Er-
löserkirchengemeinde rund 2100 zahlende 
Mitglieder. Die Gemeindearbeit soll daher 
neu ausgerichtet werden, indem eine Stiftung 
gegründet wird. Diese ist wirksames Instru-
ment zur Förderung wichtiger Maßnahmen 
und Aktivitäten. Der Name der Stiftung lautet 
„Kirche in der Stadt – eine Stiftung der Erlö-
serkirche“. Entsprechend dieser Positionie-
rung will die Stiftung gesellschaftliche Rele-
vanz erreichen und hierzu als Plattform sozi-
al- und generationsübergreifend einen gesell-
schaftspolitischen Diskurs aus christlicher 
Sicht in Bad Homburg fördern. 
Die „Plattformfunktion“ ist im Satzungs-
zweck konkretisiert: Die Stiftung fördert die 
Arbeit der Erlöserkirchengemeinde in ihrer 
Funktion als evangelische Kirchengemeinde 
und Stadtkirche in Bad Homburg. Dabei soll 
das Leitbild für ein friedliches, christlich ge-
prägtes Miteinander gestärkt, ein von gegen-
seitigem Respekt getragenes Zusammenleben 
gefördert und ein gesellschaftspolitischer Dis-
kurs zum Wohle des Gemeinwesens geführt 
werden. Dies konkretisiert sich insbesondere 
durch Förderung der Meinungsbildung, durch 
diakonische Projekte und durch Förderung 
der Jugendarbeit. Zu Beginn wurde die Stif-
tung mit 150 000 Euro ausgestattet. Vorsitzen-
der ist Dr. Hauke Christian Öynhausen.
„Für unser Dach haben wir viele Spenden er-
halten“, berichtet die Vorsitzende des Kir-
chenvorstands, Petra Kühl. Auch Reparatur-
kosten, wie sie in den vergangenen Jahren 
immer wieder aufgebracht werden mussten, 

sowie Personelles könnten durch die Stiftung 
finanziert werden. „Es gibt einige Menschen, 
die unsere Kirche direkt hier unterstützen 
wollen“, ergänzt Pfarrer Andreas Hannemann. 
Dies soll nun nachhaltig geschehen. Grün-
dungstag soll der 3. Oktober sein. Bei einem 
Festakt zum „Tag der Deutschen Einheit“ 
wird die Erlöserkirchenstiftung Hand in Hand 
mit der Stadt die Gastgeberrolle übernehmen. 
Aus diesem Grund wird es auch ein besonde-
res Stiftungsbier geben, gebraut im Kronen-
hof eigens für die Erlöserkirche. „Weil die 
Kirche nicht Rückzugsort sein will, sondern 
ein Ort, der den Menschen und der Welt zuge-
wandt ist, gibt es keinen besseren Startschuss 
als in einem Brauhaus“, so Hannemann. 
Die Pastoren Andreas Hannemann und Hans-
Joachim Wach sowie Mitglieder des Kirchen-
vorstands und Bürgermeister Dr. Oliver Jedy-
nak kamen am Braukessel des Kronenhofs 
zusammen, um das Stiftungsbier anzubrauen. 
Braumeister Christian Ochs erläuterte ihnen 
dessen Zusammensetzung, ließ sie die Vorder-
würze kosten und zeigte ihnen die Brautech-
nik im Keller. Das Stiftungsbier selbst wird 
ähnlich süffig schmecken wie das helle Kro-
nenhof-Bier, wird aber durch einen höheren 
Malzanteil etwas dunkler und stärker sein. 
1000 Liter sollen gebraut werden. Das Stif-
tungsbier war die Idee des Kronenhof-Chefs 
Hans Georg Wagner. „Die Erlöserkirche war 
und ist ja unsere Haus- und Hof-Kirche. „Dort 
bin ich getauft und konfirmiert worden, habe 
dort geheiratet, und unsere Kinder sind dort 
getauft und konfirmiert worden.“



Donnerstag, 26. August 2021 Kalenderwoche 34 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 9

Louisenstr. 72-82 | Fußgängerzone Bad Homburg|  310 Parkplätze | 36 Shops & Gastronomie

Mo - Fr   10 - 19 Uhr
         Sa   10 - 18 Uhr

9:30 | 
| Gossip & Hair 9:30 | KPO Friseure 9:00 | 
MÜLLER 9:00 | 8:30 | 

 ist pandemiebedingt momentan täglich 

Kinderschuhe

Ihrem Kind mit in 
die Schule geben 

Kinderbekleidung

Blick in die Ausstellung von Christa Steinmetz. Im Vordergrund zu sehen ist das Werk „Kera-
mik-Bogen“ aus der Serie „Architektur“.    Foto: Staffel

Raum für Wünsche und Träume
Bad Homburg (ks). In ihrer Ausstellung mit 
dem treffenden Titel „mEin.Blick“ bietet 
Christa Steinmetz in der Englischen Kirche 
einen imposanten Überblick über ihr vielfälti-
ges künstlerisches Schaffen. Sie präsentiert 
sich auch in dieser neuen Werkschau in Bad 
Homburg als vielseitige Künstlerin, die in der 
Keramik ebenso zu Hause ist wie in der Foto-
grafie und der Malerei. Sie ist eine Künstlerin, 
die mit großer Lust experimentiert und nicht 
müde wird, neue Techniken auszuprobieren 
und miteinander zu kombinieren.
Unübersehbar ist ihre Liebe zur Architektur 
mit ihren kühlen, strengen Formen, wie Häu-
sermodelle und Architekturelemente oder 
auch die „Dachlandschaft“ beweisen. Aber 
die Architektur lässt auch Wünschen und 
Träumen Raum, manifestiert in den „Traum-
häusern “ oder auch den „Hausbooten“ und 
kleinen Booten und Nachen, die die Men-
schen aus der Enge der Städte hinaus ins Freie 
bringen und auch für „Sehnsucht nach Meer“ 
stehen können. Urbane Enge vermitteln an-
schaulich und endringlich die Gemälde „In 
der Stadt“ und die „Mixed Media-Objekte“ 
mit den Titeln „In der Stadt“. Menschliche Fi-
guren sind seltener zu sehen.
Christa Steinmetz hat sich für ihre Keramik-
schöpfungen intensiv mit verschiedenen 
Brenntechniken befasst, die sie für die Boote 
und Häuserobjekte benutzt hat. Dazu gehört 
„Raku“, eine im 16. Jahrhundert verwendete 
Brenntechnik aus Japan. Sie hat den Vorzug, 
dass der Brand mittels eines „Temperatur-
schocks“ und Reduktionsprozesses besonders 
schnell geht. Teegefäße können zum Beispiel 
sofort verwendet werden. Das Brennen findet 
im Freien statt, während der Kapselbrand 

auch innen möglich ist. Die Objekte werden 
dazu auch wieder vorgebrannt und wie beim 
Raku mit „Reduktionsmaterial“ wie Holz, 
Stroh und Metallsalzen in einen Behälter ge-
legt. Dieser wird luftdicht abgeschlossen und 
kann sowohl im Niedrig- als auch im Hoch-
temperaturbereich gebrannt werden. In allen 
Fällen gilt: Je glatter die Oberfläche, umso 
schöner die Farbunterschiede. Dass Christa 
Steinmetz diese Techniken meisterlich be-
herrscht, bezeugen ihre Objekte. Aus der 
nüchternen urbanen Welt mit ihren strengen 
Formen führen„Einladungen“ zur „Tea-Party“ 
in andere Gefilde. Bei diesen Kunstwerken 
wurden neben anderen Materialien vor allem 
gebrauchte Teerfilter verwendet. Diese chan-
gieren in gelben und orange Tönen und wir-
ken filigran und zart. Auch Bilder wie „Sonn-
tagmorgen“ und die Collage-Triologie 
„Leuchtend grauer Tag“, „Wintertag“ und 
„Die letzten warmen Tage“ stehen für die po-
etische Variante im Œuvre der Künstlerin, die 
sich bei den Skulpturen „Schwer auf Draht“ 
auch humorvoll zeigt.
Christa Steimetz lebt in Kelkheim und ist Mit-
glied in verschiedenen Künstlervereinigun-
gen, darunter auch dem hiesigen Kunstverein 
und ist Kulturpeisträgerin der Stadt Kelkheim. 
Die Künstlerin und hat ihre Arbeiten auch in 
Japan, Lettland, Brasilien, England, Frank-
reich, Österreich, Slowenien, Tschechien und 
Kroratien präsentiert. 

! Christa Steinmetz’ beeindruckende Werk-
schau im Kulturzentrum Englische Kir-
che, Ferdinandsplatz, ist noch am Don-

nerstag und Freitag von 16 bis 19 Uhr sowie 
am Wochenende von 14 bis 19 Uhr geöffnet. 

Charlotte Stöckl ist neue
Vorsitzende der Jungen Union
Hochtaunus (how). Coronabedingt fanden 
sich die Delegierten und Gäste der Jungen 
Union (JU) in Hochtaunus dieses Jahr im Au-
gust zur Kreisdelegiertenversammlung zusam-
men. Cornelius Linden hatte die JU als Vorsit-
zender seit vier Jahren erfolgreich durch Wahl-
kämpfe, die Pandemie und andere Höhen und 
Tiefen geführt. Für ihn war der Moment ge-
kommen, sich zurückzuziehen. Außer Linden 
verabschiedeten sich die Anwesenden von An-
gelika Orzechowski, die zuletzt das Mitglie-
dermagazin „Espresso“ erstellt hatte, von Juli-
us Becker, der für Fahrten und Veranstaltungen 
verantwortlich war, von Alischa Kisser, die 
sich im Referat für Programmatik engagiert 
hatte, und von Leon Hilke sowie Lukas Zin, 
die sich beide für Schule und Ausbildungen im 
Kreisvorstand stark gemacht hatten. 
Nachfolgerin von Cornelius Linden ist Char-
lotte Stöckl. Sie hat sich in den vergangenen 
zwei Jahren als Schatzmeisterin in den Kreis-
vorstand eingearbeitet. „Durch die Neuwahl 
meiner vorgeschlagenen Nachfolgerin wird die 
Junge Union Hochtaunus verjüngt. Sie ist en-
gagiert und dynamisch“, sagte Linden. Die 
22-Jährige aus Neu-Anspach wurde mit einem 
Ergebnis von 89 Prozent der Stimmen gewählt. 
Unterstützt wird sie von ihren drei Stellvertre-
tern, Anne Barth aus dem Flächenverband 
Königstein, Glashütten und Schmitten (KGS), 
Eva Kühl aus Bad Homburg und Martin Bol-

linger aus Oberursel. Zum Schatzmeister wur-
de Jan Krebs aus Wehrheim, zur Schriftführe-
rin Linnéa Piendl aus KGS und zum Ge-
schäftsführer Jannik Riesel aus Neu-Anspach 
gewählt. 
Der Vorstand wir komplettiert durch fünf Re-
ferenten und einen Kreisvertreter im Bezirks-
vorstand. Als Referenten wurden Dominik 
Ebert und Daniel Neuner aus Oberursel ge-
wählt sowie Nicole Wichmann, Marie Berg-
mann und Nils Schulze-Brüggemann aus Bad 
Homburg. Zum Kreisvertreter im Bezirksvor-
stand wurde Cornelius Linden gewählt, der 
dem neuen Kreisvorstand noch ein Weilchen 
erhalten bleiben möchte. 
Die Versammlung wurde vom hiesigen Bun-
destagsabgeordneten Markus Koob abgehal-
ten. Er stimmte auf die heiße Phase des Bun-
destagswahlkampfs ein. „Klimaschutz muss 
so gestaltet werden, dass Bürger im ländli-
chen Raum nach wie vor pendeln können. Au-
ßerdem brauchen wir Innovation und For-
schung und nicht Verbote sowie Gängelung“, 
mahnte er an. 
Die neue Vorsitzende motivierte für den anste-
henden Bundestagswahlkampf und freut sich 
auf die gemeinsame Zeit und Zusammenar-
beit mit allen Verbänden im Hochtaunuskreis. 
„Denn der Zusammenhalt ist in dieser auch 
für die Junge Union schweren Phase aktuell 
besonders wichtig“, so Charlotte Stöckl.

Der neue Vorstand der Jungen Union (hinten v. l.): Martin Bollinger, Linnéa Piendl, Jannik 
Riesel und Dominik Ebert sowie (vorne v. l.) Eva Kühl, Anne Barth, Charlotte Stöckl, Corne-
lius Linden und Daniel Neuner.  Foto: Junge Union
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

28. August bis 3. September 2021

Passen Sie ein bisschen darauf 
auf, was um Sie herum so alles 
passiert: Einige Gegenspieler 
versuchen offenbar, Ihnen Ihren 
Erfolg mit unfairen Mitteln strei-
tig zu machen.

In der Partnerbeziehung trifft 
Stahl auf Stahl – und die Funken 
sprühen! Sie werden aber dabei 
endlich erkennen, dass es nicht 
immer das Beste ist, kamp­os 
den Rückzug anzutreten.

Dass Sie sich von einem fragwür-
digen Plan distanzieren, macht  
Sie bei bestimmten Leuten alles 
andere als beliebt. Aber es gibt 
Ihnen das gute Gefühl, Ihren 
Prinzipien treu geblieben zu sein.

Achten Sie unbedingt darauf, 
was Sie wem sagen: Ein einzi-
ges falsches Wort nur – und Sie 
stehen ohne es zu wollen mitten 
im Kreuzfeuer der öffentlichen 
Kritik.

Ihr Widerspruchsgeist meldet 
sich – leider auch in aussichts-
losen Situationen. Verhalten Sie 
sich diszipliniert und beschrän-
ken Sie Ihre Aktivitäten auf das 
Wesentliche.

Sprechen Sie mit Ihrem Partner 
mal wieder über die Wünsche 
und Vorstellungen, die er mit der 
Beziehung zu Ihnen verbindet. 
Ab und zu tut es gut, sich neu 
auszurichten!

Erledigen Sie erst das, was getan 
werden muss, bevor Sie sich Ih-
ren privaten Vergnügungen hin-
geben. Sie verlieren sonst den 
schönen Vorsprung, den Sie sich 
herausgearbeitet haben.

Der Partner verdient etwas mehr 
Zuwendung. Sie müssen dabei 
nicht Ihrem Hang zur Übertrei-
bung nachgeben, ein liebes Wort 
oder ein kleines Mitbringsel tä-
ten es schon.

Denjenigen, die Ihre Position in 
der Vergangenheit ein ums ande-
re Mal angegriffen haben, geht 
allmählich die Puste aus. Jetzt 
können Sie zur Schlussoffensive 
blasen! 

Vor direkten Konkurrenten 
brauchen Sie keine Angst zu ha-
ben: Da ist niemand, der in der 
Lage wäre, zu Ihnen aufzuschlie-
ßen – geschweige denn Sie zu 
überholen.

Der Umgang mit einer bestimm-
ten Person dürfte augenblicklich 
nicht so ganz unproblematisch 
sein. Darum täten Sie gut daran, 
eine entsprechende Distanz zu 
wahren.

Ein Abschied steht bevor. Ver-
ständlicherweise bereitet Ihnen 
diese Aussicht Unbehagen. Aber 
eine Trennung tut nicht nur weh, 
sie ist auch ein Schritt in die 
Freiheit. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

GlashüttenKönigstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

GlashüttenKönigstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach

Sulzbach

Bad Soden
Eschborn

Schwalbach

GlashüttenKönigstein

Oberursel

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Steinbach
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FriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorf
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FriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorfFriedrichsdorf

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Die aufl agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Kronberger Bote

Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

Die Präsidentin des Lions Clubs Bad Homburg Hessenpark, Verena Winterle (hinten l.), und 
Lions-Mitglied Dr. Jörg Odewald (hinten r.), übergeben die Spenden an (vorne, v. l.) Andrea 
Pilger, Sonja Parr und Sabine Schulze.  Foto: Lions

Lions ermöglichen Nachhilfe
und spenden für Spielgeräte
Bad Homburg (hw). Etwa 18 000 Euro Rein-
erlös – noch steht die genaue Summe nicht 
fest – hat der Lions Club Bad Homburg Hes-
senpark bei seinem Golfturnier am 2. Juli ein-
gespielt. Jetzt kam der schönste Moment der 
gesamten Aktion: Präsidentin Verena Winterle 
und Mitglied Dr. Jörg Odewald übergaben in 
der Grundschule Steinbach die Spendensum-
men für die drei zuvor ausgewählten Zwecke. 
Außerdem wurden das Frauenhaus Oberursel 
und die Kinderschutzambulanz der Johann-
Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt mit 
nennenswerten Summen unterstützt.
So freute sich Andrea Pilger vom Vorstand des 
Vereins „Frauen helfen Frauen – Hochtaunus- 
kreis“ sehr über die Hilfe in Höhe von 5000 
Euro. „Da der Spielplatz des Frauenhauses 
bereits seit längerer Zeit eine Grunderneue-
rung benötigt, ist es uns eine große Freude, 
diesen endlich wieder für die Kinder mit neu-
en, sicheren Spielgeräten ausstatten zu kön-
nen.“ Weitere zuletzt aus Geldmangel aufge-
schobene Tätigkeiten können jetzt angegan-
gen werden: „Auch der Sandkastenbereich 
wird ausgebaut und großzügiger angelegt, um 
den Kindern genügend Platz für die Freude 
am gemeinsamen Spielen zu geben.“
Für die Geschwister-Scholl-Grundschule 
Steinbach und die Integrierte Gesamtschule 
Stierstadt spendeten die Hessenpark-Lions je-
weils 3000 Euro zur Finanzierung von Nach-
hilfestunden für sozial benachteiligte Kinder, 
die durch die Corona-Pandemie schulisch zu-

rückgefallen sind. Rektorin Sabine Schulze 
von der Grundschule Steinbach hatte in ihren 
dritten Klassen 24 Kinder mit Defiziten in 
Deutsch und sechs Mädchen und Jungen mit 
Mathe-Schwierigkeiten identifiziert. „Die 
Kinder kommen aus Familien, in denen die 
Eltern zwei bis drei Jobs haben, um den Kopf 
über Wasser halten zu können.“
Auf der anderen Seite seien sie sehr an der 
Bildung ihrer Kinder interessiert und sicher-
ten schriftlich zu, dafür zu sorgen, dass die 
Kinder im Lernstudio „Schlaufuchs“ in Ober-
ursel an den Nachhilfestunden in Kleingrup-
pen teilnehmen. Die Integrierte Gesamtschule 
Stierstadt hat eigenständig ein internes Nach-
hilfeprogramm organisiert, das mit dem „fri-
schen Geld“ durch die Anstellung eines wei-
teren Studenten intensiviert werden kann. 
„Gerade in der Oberstufe sind einige Schüler, 
die in Mathe dringend Hilfe benötigen“, sagte 
die stellvertretende Schulleiterin Sonja Parr.
Außerdem wird die Kinderschutzambulanz 
von den Lions Bad Homburg Hessenpark zum 
wiederholten Male unterstützt, diesmal mit 
2500 Euro. Professor Matthias Kieslich hatte 
vor einigen Wochen in einem Vortrag am 
Clubabend noch einmal auf die schweren 
Kindesmisshandlungen hingewiesen, die in 
seiner Ambulanz zunächst körperlich und 
dann auch seelisch durch die Organisation der 
Weiterbetreuung geleistet wird. In der Coro-
na-Phase sind nach den Befürchtungen der 
Experten deutlich mehr Fälle aufgekommen. 

Neuer Vorstand
bei SPD-Senioren
Bad Homburg (hw). Mit 
dem pensionierten Kripo-
mann Klaus Wiescher hat 
die Arbeitsgemeinschaft der 
Senioren in der SPD (AG 
60plus) seit Mitte August ei-
nen neuen Vorsitzenden. An-
lässlich der Jahreshauptver-
sammlung würdigte die 
SPD-Ortsvereinsvorsitzende 
Elke Barth die Verdienste 
von Peter Schmidt, der mehr 
als 15 Jahre die Geschicke 
der AG 60plus leitete. In ei-
ner Vorstellung ihrer Ziele 
vereinnahmte die Bundes-
tagskandidatin Alicia Bokler 
die gut besuchte Versamm-
lung und stimmte die Anwe-
senden auf die „heiße Pha-
se“ des Wahlkampfes ein. 
Ingrid Neske und Peter Rie-
del komplettieren den Vor-
stand.

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Kappesgasse/Bornstr./Ahlweg

Auf der Schanze/Lange Meile/Ackerstr.

Friedrichsdorfer Str./Holzhäuser Str./Kirchgasse/Haberweg
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Von Ballett bis Yoga Dance

Mit Erfahrung und Kompetenz bietet das Tanz- 
und Yogastudio Unterricht für Erwachsene, 

Kinder sowie Jugendliche an. Das am Kurhaus ge-
legene Studio in der Elisabethenstraße 37 beher-
bergt unter einem Dach die renommierte Ballett-
schule Alexander Wolf mit Angeboten in Kinder-
tanz, klassischem Ballett ab vier Jahren, Modern 
Dance, Streetdance und Gymnastik sowie Bad 
Homburgs älteste Yogaschule von Michaela Plud-
ra-Wolf mit Unterricht in Hatha Yoga, Yoga für den 
Rücken, Meditation, Personal Training und auch 
Gesundheitsprävention für Firmen. Beide Schulen 
sind  anerkannte Ausbildungsinstitute.
Ebenfalls bekannt ist die Ballettschule Wolf auch 
durch ihre zahlreichen öffentlichen Tanz- und Bal-
lettaufführungen in Bad Homburg. Seit 16 Jahren ist 
das Tanz- und Yogastudio Veranstalter der beliebten 
Sommerreihe „Yoga im Park“, die auch derzeit je-

weils sonntagsvormittags noch bis einschließlich 19. 
September 2021 im Jubiläumspark zu erleben ist. 
Hierzu sind Anfänger mit ihrer Yogamatte ohne Vor-
anmeldung ebenso willkommen wie schon Geübtere. 
Im Studio beginnen nun nach den Sommerferien 
wieder alle Unterrichtsklassen neu. 
Zum diesjährigen „Tanztag Rhein Main“ findet am 
Samstag, 18. September, im Tanz- und Yogastudio 
den ganzen Tag über ein kostenfreies Mitmachpro-
gramm statt, bei dem von Ballett bis hin zu Yoga 
Dance das vielfältige Unterrichtsangebot beider 
Schulen kennengelernt werden kann. Selbstverständ-
lich sorgt das Tanz- und Yogastudio mit der Durch-
führung der GGG-Regeln auch in diesen besonderen 
Zeiten für Ihren Schutz und Ihre Gesundheit.

Experten-Tipp von: 
Tanz- und Yogastudio, Bad Homburg

Gluckensteinweg

Kirdorf hat wieder einen Metzger !Kirdorf hat wieder einen Metzger !

Gluckensteinweg 73  61350 Bad Homburg/Kirdorf
               Tel.: 06172 - 99 74 904

Inh.: Peter Steinke

Stadtmetzgerei

Öffnungszeiten: Mo 8 – 14.00 Uhr 
Di – Fr 8 – 18.30 Uhr durchgehend Sa 8 – 13.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Am Felsenkeller

  www.SOGERO.de   VERKAUF mit MEHRWERT!

MEHR ALS  
MAKLER!

Dipl.Kfm.

Tel:
0177 4863920

Georg Rosenbaum

Otto-Hahn-Straße

Parkplätze 
vorhanden

www.avp-gmbh.de

KAFFEEVOLLAUTOMAT
DEFEKT?

REPARIEREN LOHNT SICH

AVP-GmbH
O� o-Hahn-Str. 2

61381 Friedrichsd.-Köppern
Tel. 06175 / 610 98 78

Mo. – Fr. 8 – 17 Uhr

•  Ihr Spezialist für Kaff eevollautomaten
• Neu- und Generalüberholte Geräte
• Reparatur und Wartung
• Beste Beratung 

Niddastraße

Unsere Erfahrung – Ihr Erfolg

Tel. 06172 48600
immobilien@schaefer-buelt.de

30 Jahre Erfahrung
im Bewerten von Immobilien
– überdurchschnittliche Verkaufserfolge –

www.schaefer-buelt.de
Immobilienmaklergesellschaft

Louisenstraße

Mein Augenoptiker 
Louisenstraße 71 · Tel. (0 61 72) 2 26 14

Mein Hörakustiker 
Louisenstraße 68 · Tel. (0 61 72) 2 49 01

Seulberger Straße
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Runow & von Jesche 
Estate Agents GbR
Seulberger Str. 24  
61352 Bad Homburg
Tel. 06172/59 39 581 
www.runowvonjesche.de

•KOSTENLOSE  
   BEWERTUNG
•SCHNELLIGKEIT
•SICHERHEIT
•HÖHERER 
   VERKAUFSERLÖS
•NAHTLOSE  
   VERMIETUNG

Der nächste Erscheinungstermin

ist am Donnerstag, 23. September 2021
Herr Striffler, Tel. (06171) 62 88-15,

Herr Trohorsch, Tel. (06171) 62 88-11
stehen Ihnen für Fragen und Informationen 

gerne zur Verfügung.
– Hochtaunus Verlag –

Experten-

TIPP

Frankfurter Landstraße

amtliche Dienstleistungen

Haingasse

STABILE WERTE IN 
TURBULENTEN 
ZEITEN.

PRO AURUM · HAINGASSE 22 · 61348 BAD HOMBURG V. D. H. WWW.PROAURUM.DE

Gold und Silber: 
Für eine krisensichere 

Kapitalanlage.

Elisabethenstraße

Alexander Wolf & Michaela Pludra-Wolf
Tanz- und Yogastudio

• staat l ich  anerkannt  •

Elisabethenstr. 37 · 61348 Bad Homburg · Tel. 06172 - 271 55 41
www.yogabadhomburg.de · www.ballettschulewolf.com

Unterricht für Erwachsene, Jugendliche und Kinder

noch bis 19.09. YOGA IM PARK
jeweils sonntags, 10.30 – 12.00 Uhr

          
Helga Hauschild
Damenschneiderin

Ahlweg 11 • 61352 Bad Homburg 
Tel.: 06172 - 6 84 58 84 • Mobil: 0178 - 9 23 41 78

Mail: hauschild.helga@gmx.de

Schneidern aus Leidenschaft

Ahlweg

Kirche unterwegs im Taunus
Hochtaunus (how). Auch in diesem Jahr la-
den der Naturpark Taunus und die Familien-
kirche Herz Jesu der Pfarrei St. Marien zum 
gemeinsamen Wandern mit anschließendem 
Open-Air-Gottesdienst an der ehemaligen 
Wallfahrtskirche „Unsere Liebe Frau zum 
Landstein“ bei Altweilnau ein. Los geht’s am 
Sonntag, 29. August, um 11 Uhr am Bahnhof 
Wilhelmsdorf (Taunusbahn) in Usingen. Der 
Open-Air-Gottesdienst beginnt um 14 Uhr im 
früheren Kirchenschiff der Ruine Landstein. 
Vorher haben die Teilnehmer aber noch Zeit, 
sich an der Getränkeausgabe vor dem Kir-
chenportal kurz zu erfrischen. Die Teilnahme 
am Gottesdienst ist auch unabhängig von der 
Wanderung möglich. 
Für die Teilnahme ist wegen der Corona-Pan-
demie eine vorherige Anmeldung erforder-
lich. Diese kann entweder auf der Homepage 
des Naturpark Taunus naturpark-taunus.de 

oder direkt bei der Pfarrei St. Marien, E-Mail: 
st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de, 
vorgenommen werden. Anmeldeschluss ist 
der 28. August um 12 Uhr. 
Im Herzen des Weiltals gelegen ist die Kir-
chenruine Landstein ein schönes Ausflugsziel 
mitten in der Natur des Taunus. Bei der Wan-
derung haben die Teilnehmer nicht nur die 
Möglichkeit, auf besondere Art und Weise im 
christlichen Glauben miteinander unterwegs 
zu sein, sondern auch das reiche kulturhistori-
sche Erbe der Region kennenzulernen und die 
neuesten Fortschritte bei der Sanierung der 
Kirchenruine Landstein zu bestaunen. 
„Kirche unterwegs – mitten im Taunus“ ist ein 
Projekt der Familienkirche der Pfarrei St. Ma-
rien. Angesiedelt ist das Projekt bei Pfarrer 
Werner Meuer und dem Vorstandsvorsitzen-
den des Naturpark Taunus, Landrat Ulrich 
Krebs.

Händler sollen Jazz-Tage nutzen
Bad Homburg (hw). Wenn Ende September 
der Jazz wieder Einzug in Bad Homburg hält, 
soll auch der Einzelhandel davon profitieren. 
Das Citymanagement der Stadt ruft daher alle 
Einzelhändler dazu auf, dabei zu sein, wenn 
es wieder heißt: „JazzT. in the City!“
Nach der erfolgreichen Premiere 2019 laden 
die Kur- und Kongress-GmbH in Zusammen-
arbeit mit der Stadt und den Louisen Arkaden 
vom 23. bis zum 26. September wieder zu 
„JazzT. Bad Homburg“ ein. Auf die Besucher 
des Festivals warten sowohl auf den Bühnen 
der Stadt als auch in der Innenstadt New Or-
leans-Jazz, Swing, Lounge Jazz, Pop Jazz, 
Funk Jazz oder Elektro Jazz. 
Vor allem am Samstag, 25. September, wird 
es in der Bad Homburger Innenstadt stim-
mungsvoll. Von 11 bis 21 Uhr dürfen sich die 
Besucher auf Walking Acts, A-Cappella-Live-
Musik und Mini-Konzerte freuen, begleitet 

von Streetfood-Ständen mit fairem und regio-
nalem Angebot am Waisenhaus- und am Kur-
hausplatz. 
Der Einzelhandel hat die Chance, mitzuma-
chen. „Wir würden uns freuen, wenn der Han-
del die positive Stimmung in der City auf-
greift und ein verlängertes Shoppingerlebnis 
bis 21 Uhr anbietet“, erklärt Citymanagerin 
Tatjana Baric. Das Citymanagement lädt in 
Zusammenarbeit mit den Louisen Arkaden 
den Einzelhandel kostenfrei dazu ein, die je-
weiligen Schaufenster „JazzT-mäßig“ zu de-
korieren. 
Die Einzelhändler werden gebeten, per E-
Mail an citymanagement@bad-homburg.de 
mitzuteilen, ob sie mitmachen wollen.
Die Jazztage werden an die aktuell geltenden 
Vorgaben angepasst. Das gesamte Programm 
und das Hygienekonzept finden sich im Inter-
net unter www.jazztage-bad-homburg.de. 
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Handel, Handwerk      Dienstleistung
Bad Homburgam

      &&
Europakreisel

Handel, Handwerk      Dienstleistung
Bad Homburgam Europakreisel

Eine Vielfalt an Produkt- und Dienstleistungsangeboten wartet am Europakreisel in Bad 
Homburg auf Sie. Hier findet man (fast) alles für (fast) alle Lebenslagen auf kurzem Fußweg. 
Und Parkplätze gibt es in der Regel auch (fast immer) direkt vor der Tür.

Die nachfolgenden Angebote stellen dabei nur eine kleine Auswahl dar. 
Mehr erleben und erfahren Sie direkt vor Ort.  Es lohnt sich also (wieder) 
einmal vorbeizugehen.

  Super „Wasch- und Badetage“ für Ihr Fahrzeug, Premium Wagenpflege, 
Autogas und viele Angebote bis spät abends im Mini-Bistro von ARAL

  Beratung und Hilfe bei Erwerb und Veräußerung von Immobilien – von der 
kostenfreien Immobilienbewertung bis zur Begleitung zum Notartermin bei 
Vertragsabschluss

  Praxis für Kinderzahnheilkunde - Ihr Kinderzahnarzt vom 
Baby- bis zum Jugendalter

  Notar und Rechtsanwälte für Arbeits-, Gesellschafts- und Immobilienrecht

  Zum Führerschein mit Vollgas: als Crash-Kurs in 7 Werktagen 
oder als Ferien-Intensiv-Kurs

Herzlich willkommen 
am Europakreisel.

Alle Informationen zu unseren Ferienkursen und 
 unser Anmeldeformular fi ndest du online: 

fahrschule-hochtaunus.de

Jetzt bequem 
online anmelden

 Schneller. Einfach. Besser.

Ferienintensivkurse

Erste Hilfe
        Kurs

Hauptsitz

Wiesbadener Straße 42,  61440 Königstein

Tel. 06174 2577871   Mobil 0162 6666 3 66

www.fahrschule-hochtaunus.de

Deine  Gutschein-Karte

für:
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über: Kostenloser Erste-Hilfe-Kurs

bei Dr. Kopp*

Gutschein ausgehändigt von

Datum / Unterschrift

Die komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

Herbstferien
9. Oktober – 16. Oktober 2021

ARAL Center
Bernd und Christoph Nau GbR

Louisenstr. 146 · 61348 Bad Homburg
Tel. 0 61 72 - 45 02 01

Mo. – Fr. 6.00 – 22.00 Uhr
Sa. und So. 7.00 – 22.00 Uhr

Mini-Bistro · LOTTO · Geldautomat 
Autogas (LPG) · Tchibo Coffee to go 

Wagenpflege ab 49,95 €

Frankfurter Landstraße 8 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 - 9 44 17 20 · www.faerberhutzel.de

·  Arbeitsrecht
·  Gesellscha� srecht
·  Immobilienrecht

Notar

Ihr Kinderzahnarzt
vom Baby- bis zum Jugendalter

Kinder sind keine kleinen  
Erwachsenen. Sie benötigen eine 

auf ihre individuellen Bedürfnisse 
abgestimmte Behandlung.

Ihr Kind soll unsere Praxis 
mit einem Lächeln verlassen.

Louisenstraße 148 D
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 9445690
www.erstezaehne.de

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

Armin Benz und Stefan Koch
GESCHÄFTSSTELLENINHABER

WIR BEWERTEN KOSTENFREI 
IHRE IMMOBILIE

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

Fördergeld für den digitalen Wandel
Bad Homburg (eh). Seit 2020 gibt es das 
Förderprogramm „Ehrenamt digitalisiert“ des 
hessischen Ministeriums für Digitale Strate-
gie und Entwicklung. Ziel ist es, den digitalen 
Wandel in ehrenamtlichen Organisationen zu 
unterstützen. Der Schwerpunkt sollte auf der 
internen Verwaltung oder Struktur der Organi-
sation liegen wie beispielsweise der Mitglie-
derverwaltung oder der Gewinnung neuer 
Mitglieder. Die Förderung liegt zwischen 
5000 und 15 000 Euro, wobei der Eigenanteil 
des Vereins bei mindestens zehn Prozent der 
Fördersumme liegt.
So erhielt die SGK Bad Homburg 7592 Euro 
aus dem Förderprogramm „Ehrenamt digitali-
siert“, die Staatssekretär Patrick Burghardt 
vom hessischen Ministerium für Digitale 
Strategie und Entwicklung in der neuen SGK-
Sporthalle an den stellvertretenden Vorsitzen-
den des Vereins, Andreas Wokan, im Beisein 
des Vorsitzenden Jürgen Sukop, dem weiteren 
stellvertretenden Vorsitzenden Dr. Dietrich 

Reinking und der Abteilungsleiterin der Tur-
ner, Ulrike Reinking, übergab. Wokan ist Ab-
teilungsleiter der Tanzsportabteilung und zu-
gleich für die IT des Vereins zuständig.
So will die SGK mit der Förderung die IT der 
Geschäftsstelle auf serverbasiertes Arbeiten 
mit automatischer Datensicherung umstellen. 
Hierfür wird die Mitgliederverwaltung digita-
lisiert und eine Vereinssoftware angeschafft. 
Weiterhin werden Geräte beschafft, um Prä-
sentationen bei Mitgliederversammlungen zu 
ermöglichen. „Jetzt kann die Arbeit auch vom 
Homeoffice aus gemacht werden“, freut sich 
Andreas Wokan. Der Antrag wurde im Febru-
ar gestellt und im April bewilligt. Der Eigen-
anteil der SGK beträgt 850 Euro. Nun werden 
die zwei Arbeitsplätze der Geschäftsstelle als 
„Workstations“ ausgebaut, wobei die Datensi-
cherung mittels RAID-Systems auf einem 
Server in einem separatem Raum erfolgt. Ein 
Beamer und eine Leinwand sollen ebenfalls 
angeschafft werden.

Staatssekretär Patrick Burghardt (Mitte) übergibt den Förderbescheid an den stellvertretenden 
Vorsitzenden der SGK Bad Homburg, Andreas Wokan (2. v. r.), im Beisein von Jürgen Sukop 
(r.), Dr. Dietrich Reinking (l.) und Ulrike Reinking (2. v. l.).  Foto: eh

Noch immer viele
Ausbildungsstellen frei
Hochtaunus (how). Das neue Ausbildungs-
jahr startet – doch viele Firmen suchen wei-
terhin Nachwuchs: Im Hochtaunuskreis sind 
von insgesamt rund 910 gemeldeten Ausbil-
dungsstellen aktuell noch 310 Plätze zu ver-
geben. Das teilt die Industriegewerkschaft 
Bauen-Agrar-Umwelt mit und beruft sich da-
bei auf Zahlen der Arbeitsagentur. Die IG Bau 
Gelnhausen-Friedberg warnt vor einer Ver-
schärfung des Fachkräftemangels, sollte ein 
Großteil der Stellen unbesetzt bleiben – und 
ruft Berufsstarter dazu auf, sich insbesondere 
in der Baubranche umzusehen. Laut Arbeits-
agentur sind bei Hoch- und Tiefbauunterneh-
men in Hessen derzeit noch rund 500 Plätze 
frei. Das entspricht etwa der Hälfte aller ge-
meldeten Ausbildungsstellen in der Branche.
„Die Corona-Pandemie ist insgesamt am hei-
mischen Ausbildungsmarkt nicht spurlos vor-
beigegangen. Teils bieten Firmen weniger 
Plätze an oder fahren die Lehre ganz zurück. 
Auch der Berufsschulunterricht kann nicht 
überall wie gewohnt stattfinden. In vielen Be-
reichen bewerben sich aber auch deutlich we-
niger Schulabgänger“, sagt Karl-Otto Waas, 
Bezirksvorsitzender der IG Bau Gelnhausen-
Friedberg. Doch jeder Azubi, der jetzt fehle, 
sei in drei Jahren eine dringend gebrauchte 
Fachkraft weniger. Besonders das Baugewer-
be müsse angesichts der anhaltend hohen Auf-
tragslage – vom Wohnungs- bis zum Gleis- 
und Straßenbau – noch mehr Berufsanfänger 
für sich gewinnen.
Dabei stünden Bau-Azubis im Branchenver-
gleich in puncto Bezahlung an der Spitze, wie 
eine Untersuchung des Bundesinstituts für 

Berufsbildung (BIBB) zeigt. Ein angehender 
Maurer kommt demnach im ersten Ausbil-
dungsjahr auf 890 Euro pro Monat. Im zwei-
ten Jahr liegt die Vergütung bei 1230 Euro, im 
dritten sind es 1495 Euro. Im Anschluss an 
den Gesellenbrief können sich Beschäftigte 
fortbilden und es bis zum Polier oder Baulei-
ter bringen.

Branche für die Zukunft aufstellen

Viele Fachleute verließen jedoch nach der 
Ausbildung ihren Baubetrieb, so die Gewerk-
schaft – vor allem wegen harter Arbeitsbedin-
gungen und den oft langen, aber unbezahlten 
Fahrzeiten zu den Baustellen. „Es kommt da-
rauf an, den Bau auch nach der Ausbildung 
attraktiver zu machen. Gerade die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf ist hier wichtig“, 
betont Carsten Burckhardt vom Vorstand.
Deshalb fordert die Gewerkschaft in der lau-
fenden Tarifrunde für die Branche eine Ent-
schädigung der Wegezeiten, 5,3 Prozent mehr 
Einkommen und den Angleich der Ost- an die 
Westlöhne. Die Arbeitgeber hätten in den Ta-
rifverhandlungen bis Ende September die 
Chance, die Branche für die Zukunft aufzu-
stellen. „Ohne höhere Löhne und bessere Ar-
beitsbedingungen wird es kaum gelingen, die 
enorme Nachfrage nach neuen Wohnungen, 
sanierten Straßen und energetischen Gebäu-
desanierungen zu bewältigen“, so Burckhardt.
Informationen rund um die Bau-Ausbildung 
und freie Plätze am Ort gibt es bei den Sozial-
kassen der Bauwirtschaft (SOKA-BAU) im 
Internet unter https://www.bau-stellen.de/.
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Hochtaunus (rosa). Ferienzeit ist Reisezeit, 
eigentlich zumindest. In Corona-Jahren aber 
ist alles anders. Inzidenzen und Virusvarian-
ten grenzen das Reisen stark ein oder machen 
es sogar ganz unmöglich. Strand und Meer im 
fernen Süden müssen warten, Erlebnisse, Er-
holung und Erfrischung vor der eigenen Haus-
tür rücken in den Mittelpunkt. Und Ferien zu 
Hause können mindestens ebenso spannend 
und aufregend, erholsam und entspannend 
oder beeindruckend und bildend sein wie wei-
te Reisen in ferne Länder. Wer diese Erfah-
rung nicht schon längst gemacht hat, wird 
vielleicht von Corona dazu genötigt, die nähe-
re Umgebung zu entdecken. In der Ferienserie  
„Erfrischung gefällig!“ widmen wir uns vor 
allem Erlebnissen, die Abkühlung an heißen 
Sommertagen versprechen. Im siebten Teil 
geht es in den Volkspark Niddatal nach Frank-
furt.

Wenn auch in den vergangenen Wochen das 
Wasser vermehrt von oben kam, so gab es 
doch einige warme bis heiße Tage mit herr-
lichstem Sonnenschein (und es wird sicher-
lich auch noch viele geben!). Solch ein Wet-
ter ruft Familien mit ihren Kindern unter-
schiedlichsten Alters im Volkspark Niddatal 
auf den Plan. Denn hier lässt es sich wun-
derbar spielen, toben, planschen, chillen 
und entspannen. 
Der Wasserspielplatz ist im Sommer natür-
lich die Hauptattraktion. Nach Herzenslust 
durch Wasserfontänen fl itzen, sich gegen-
seitig nass spritzen, das Wasser aus den 
Steinen mit den Händen in verschiedene 
Richtungen leiten oder einfach nur zwi-
schen den sprudelnden Steinen umherren-
nen, das macht allen kleinen und manchmal 
auch großen Kindern Spaß. Zum Trocknen 
kann sich mit einem Handtuch oder einer 
Decke auf die großzügige Wiese gelegt oder 
gleich die nächste Attraktion des ehemali-
gen Bundesgartenschau (Buga)-Areals aus-
probiert werden. Und da gibt es der Mög-
lichkeiten viele: eine Seilbahn mit der es – 
huii geschwind – von oben nach unten geht, 
einfach dranhängen, gut festhalten, und los 
geht’s. Nicht weniger lustig ist es auf der 
großen Reifenschaukel oder einem der  
Klettergerüste, den Rutschen und den ande-
ren Schaukeln. Da wird gerne mal um die 
Wette geschwungen, wer schafft es mit den 
Beinen bis in den Himmel? Oder lieber mal 

die Frau Mama zu einem Tischtennisspiel 
herausfordern? Bälle und Schläger müssen 
allerdings selbst mitgebracht werden. Viel 
Freude machen den Kindern auch die ver-
schiedenen Wippen und Wipptiere, auf de-
nen sie sitzen, sich festhalten und mit dem 
Oberkörper hin- und herwackeln können. 
Alles ist drin auf dem Riesenspielplatz im 
Niddapark. 
Viele Familien bringen sich Proviant in 
Picknickkörben, Klappstühle und -tische 
mit, dazu einen kleinen Sonnenschirm, und 
schon ist es richtig gemütlich. Der Nidda-
park ist wirklich eine Wohlfühl-Oase, und 
es fi ndet sich immer irgendwo ein Plätz-
chen. 
Leandro (10), seine Eltern und das Schwes-
terchen verteilen sich gerne auf der großen 
Spaßebene. Leandro selbst hat allerdings 
nur Augen für den Skater-Parcours. Er lässt 
sein Board die Pipes hoch- und runterrollen 
und freut sich über jeden gelungenen Trick. 
Er fi ndet aber nicht nur den Skaterbereich 
super. Ihm gefalle der ganze Spielplatz, und 
er komme regelmäßig her, erzählt er. 
Schwupps ist er schon wieder eine Pipe he-
runtergesaust. Aber auch viele Rollerfans 
nutzen die Skaterbahn.

Sich gut vertragen im Volkspark

Inzwischen ist kein spritzender Wasserstein 
mehr unbesetzt, und das fröhliche Gejuchze 
und Gequieke der kleinen Wasserratten ist 
überall zu hören. Drumherum sitzen be-
quem auf Bänken die dazugehörigen Müt-
ter, Väter und Geschwister 
und beobachten das Treiben. 
Dann wird sich wieder abge-
wechselt. „Jetzt bin ich aber 
auch mal dran!“ Das klappt 
prima, es gibt keinen Ärger, 
jeder hat mit jedem Freude am 
Wasserspiel. Sollte es dennoch 
einmal Unstimmigkeiten ge-
ben, greift ein Elternteil hel-
fend ein, oder ein eventueller 
Hitzkopf hält einfach sein 
Haupt zu noch besserer Abkühlung ein we-
nig länger in den Wasserstrahl. Jetzt ist so-
gar eine tanzende Nixe auf dem Wasser-
spielplatz aufgetaucht. Da staunen die Zu-
schauer sowie die anderen Akteure nicht 
schlecht: „Was man mit dem und im kühlen 
Nass alles machen kann!?“ 
Andere sind dafür lieber ein bisschen weni-
ger aktiv und sehen der durch die Tropfen 
schwebenden, blonden Elfe bei ihren kreati-
ven Bewegungen zu. Ein Vater ruht sich 
nach einer Radtour mit seiner kleinen Toch-
ter auf einer Bank aus. Die Kleine schleckt 
ein leckeres Eis, und beide schauen den an-

deren lieber beim Spielen mit dem Wasser 
nur zu. „Hier im Niddapark lässt es sich 
herrlich Rad fahren“, erzählt der Frankfur-
ter, „schöne Wege, die immer wieder zur 
Nidda führen, überall Sitzplätze zum Ras-

ten, gemähte und hohe Blu-
menwiesen. Auch noch un-
geübte, kleine Radfahrer 
können diese Strecken gut 
befahren.“
Jetzt wird es gleich noch wil-
der. Zwei Buben erobern 
voller Tatendrang die „Was-
serburg“. Dabei gilt es vor 
allem herauszufinden, wie 
die unterschiedlichen Spritz-
anlagen funktionieren. Fes-

tes Draufdrücken auf die Startknöpfe an den 
Steinen klappt leider nicht immer oder ist 
für manche Kinder zu schwer zu bewälti-
gen. Vielleicht kann die Stadt Frankfurt ein-
mal jemanden vorbeischicken, der nochmal 
nachjustiert und den kleinen Besuchern des 
Wasserparks ihr Vergnügen erleichtert. An-
sonsten kann hier nur ein Loblied auf die 
Idee gesungen werden, das ehemalige Bu-
gagelände zum einladenden Freizeitpark für 
Jedermann zu gestalten. Dies ist 1990 ge-
schehen, und der offi zielle Name Volkspark 
Niddatal trifft es auf den Punkt, denn hier ist 
jeder willkommen. Der Niddapark, wie ihn 

die Frankfurter abgekürzt nennen, ist mit 
seinen 168 Hektar die größte und meistbe-
suchteste Grünanlage Frankfurts. 
Dem ist nicht mehr viel hinzuzufügen. Au-
ßer vielleicht eine Anlehnung an Worte von 
Frankfurts Dichtersohn Goethe: „Warum in 
die Ferne schweifen? Sieh, das Gute liegt so 
nah.“ Es liegt auch im Volkspark Niddatal. 
Soviel steht fest. Deshalb nix wie hin in den 
restlichen Ferien.  

Erfrischung

gefällig!

Abkühlung erwünscht? Im Niddapark gibt’s das und mehr

Die Adresse des Volksparks Niddatal, wo die 
Bundesgartenschau 1989 in Frankfurt stattfand 
und der 1990 zum Freizeitpark – mit Spiel-
platz, Wasserspielplatz (grunderneuert 2013), 
Outdoor-Fitnessbereich mit vielen Ruhe-, 
Rast- und Picknickplätzen umgestaltet wurde 
– , lautet: Am Ginnheimer Wäldchen 3, 60431 
Frankfurt am Main. Der Zutritt zu diesem 
Landschaftsschutzgebiet  ist kostenfrei und 
immer möglich, da der Park rund um die Uhr 
geöffnet ist. Die im Norden angrenzende Nid-
da ist Namensgeber. Parken ist auf der Straße 
am Ginnheimer Wäldchen und auf dem Park-

platz Sportanlage kurz vor der Gaststätte Exis 
möglich. Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist 
der Volkspark Niddatal mit den Bahnen der 
U1, und U9 bis Niddapark zu erreichen.
Beste Einkehrmöglichkeit in der Nähe: Gast-
stätte Niddapark, Am Ginnheimer Wäldchen 6, 
60431 Frankfurt am Main. Hier herrscht eine 
lockere, nette Atmosphäre (auch für Hunde-
besitzer, ist doch die Hundeauslauffl äche 
nicht weit entfernt im Niddapark integriert). 
Speisen und Getränke werden hier mit Liebe 
zum Detail zubereitet, die Organisation funk-
tioniert fast immer bestens. 

Einstiges Bugaareal, beliebtes Freizeitziel

Auch großen Kindern macht das Planschen auf dem Wasserspielplatz Freude. Weeb (53) aus 
Ginnheim präsentiert einen Wassertanz.  Foto: rosa

Leandro (10) liebt es, auf seinem Board die Pipes im Skaterpark hoch und runter zu fahren 
oder andere kleine Tricks zu üben.  Foto: rosa

Wer schafft es, am höchsten zu schaukeln? Marina (9, r.) und ihre Freundinnen holen ordentlich 
Schwung. Foto: rosa

Der junge Vater setzt bei seiner Tochter mehr 
auf Erfrischung von innen. Es gibt ein kühles 
Eis zum Lutschen. Nass spritzen sollen sich 
doch die anderen.  Foto: rosa

Das macht Spaß! Die Mädchen genießen das 
Spiel mit dem kühlen Nass.  Foto: rosa

Diese Jungs wissen, was an heißen Tagen ge-
nau das Richtige ist: Toben auf dem Wasser-
spielplatz im Niddapark.  Foto: rosa 
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Hello
Bold Campus
Aus dem Tagungshotel KTC 
Königstein wurde Bold Campus.

Ein grüner Mikrokosmos für 
Inspiration, Arbeit und Erholung. 
Eine Brücke zwischen Urbanität 
und Natur. Ein Ort für innovatives 
Tagen, aufregende Feste und diese 
besonderen Zusammenmomente.

NEW LOOK, NEW FEELING
Das Interieur hat ein Upgrade 
erhalten und erstrahlt im
neuen Design, inspiriert
vom umliegenden Taunus.
Natürliche Farben, natürliche
Materialien. Äußerlichkeiten
sind nicht alles, deswegen 
kommt die Natur nun auch 
auf den Teller. 

THE GOOD GOOD FOOD
Bold Campus steht für
eine aufgef schlossene, 
saisonale Küche. Täglich 
von 18 bis 21 Uhr bringen wir 
den Taunus auf den Teller 
und servieren Regionales
mit einer gesunden Dosis
Experimentierfreude.

Bold Campus | Ölmühlweg 65
61462 Königstein im Taunus | +49 6174 295-0
Um Reservierung wird gebeten.
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Landrat Ulrich Krebs, Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr, Raimund Becker, Thomas 
Studanski (v. l.) und Sarah Menzebach (r.) gratulieren der Gewinnerin des E-Bikes, Renate 
Weidmann.  Foto: Hochtaunuskreis

Renate Weidmann ist Gewinnerin 
der Stempelpassaktion
Hochtaunus (how). Ende Juni ist die Stempel-
passaktion des Hochtaunuskreises zur Unter-
stützung der Gastronomie zu Ende gegangen. 
Unter den zahlreichen Einsendungen wurden 
jetzt die glücklichen Gewinner von über 70 
Preisen ausgelost. Über den ersten Preis – ein 
E-Bike im Wert von über 3000 Euro – freute 
sich Renate Weidmann, die das von der Taunus 
Sparkasse gestiftete Elektrorad am Taunus-
Informationszentrum in Empfang nahm. Ziel 
der Aktion war es, den Bürgern einen zusätzli-
chen Anreiz zu bieten, bei den zahlreichen 
gastronomischen Betrieben der Region Essen 
zu bestellen oder – als es wieder möglich wur-
de – die Restaurants am Ort zu besuchen. Ins-
gesamt 50 Betriebe im Hochtaunuskreis haben 
sich an der Aktion beteiligt. 
Zahlreiche Bürger haben den Stempelpass ge-
nutzt und ihr Lieblingsrestaurant mit jedem 
bestellten Essen oder Besuch im Restaurant 
unterstützt und dabei einen Nachweis über ih-
ren Besuch erhalten. Insgesamt acht Stempel 
aus mindestens drei Betrieben waren nötig, 
um am Gewinnspiel teilnehmen zu können. 
Damit war die Stempelpassaktion ein Erfolg. 
Den Gastronomen, denen aufgrund der coro-
nabedingten Schließung von November 2020 
bis Mai 2021 ein Großteil der Einnahmen 
fehlte, wurde damit in der Krise geholfen. 
Mittlerweile sind die Gastronomiebetriebe 
wieder geöffnet, zwischenzeitlich sogar ohne 
Testpflicht in der Innengastronomie, doch 
auch jetzt sind noch nicht alle Betriebe wieder 
auf dem Gästeniveau der Vor-Corona-Zeit an-
gekommen. 
Die gemeinsame Idee zur Stempelpassaktion 
von Landrat Ulrich Krebs, Ersten Kreisbeige-
ordneten Thorsten Schorr und den Mitarbei-
tern des Fachbereichs Tourismus und Wirt-
schaftsförderung entstand aus der Notsituati-
on der gastronomischen Betriebe heraus im 
März 2021. „Wir freuen uns, dass die Aktion 
von den Bürgern gut angenommen wurde und 

sie somit die Gastronomie unterstützen konn-
ten, während sie gleichzeitig die Chance auf 
tolle Preise wie ein E-Bike hatten“, sagt 
Krebs. „Die Aktion hat damit ihr Ziel erreicht 
– die Menschen sind auf die Lage der Gastro-
nomie aufmerksam geworden und haben ihre 
Solidarität gezeigt.“
Der Hauptpreis der Stempelpassaktion, ein 
hochwertiges E-Bike der Marke Opelit mit 
dem wohlklingenden Namen „Taunus-Blitz“ 
wurde von der Taunus Sparkasse zur Verfü-
gung gestellt. Raimund Becker, Vorstandsmit-
glied der Taunus Sparkasse, überreichte den 
Hauptpreis am Taunus-Informationszentrum. 
„Wir freuen uns, dass wir diese Aktion und 
damit die Gastronomen unterstützen konnten 
und wünschen Renate Weidmann viel Vergnü-
gen mit ihrem neuen E-Bike.“ Weitere Gewin-
ne sind Taunus-Rucksäcke der Firma Deuter, 
hochwertige Trinkflaschen sowie Gutscheine 
der teilnehmenden gastronomischen Betriebe. 
Die Gewinner wurden bereits ausgelost und 
benachrichtigt. Landrat Krebs und Erster 
Kreisbeigeordneter Schorr gratulieren allen 
Gewinnern herzlich. 
„Auch nach dem Auslaufen dieser Aktion 
bleibt die Unterstützung der Gastronomie sehr 
wichtig, um unser vielseitiges Angebot im 
Hochtaunuskreis erhalten zu können. Viele 
Betriebe haben weiterhin zu kämpfen“, betont 
Schorr. Zwar sind die gastronomischen Betrie-
be seit einigen Zeit wieder geöffnet, das unbe-
ständige Wetter macht jedoch gerade der Au-
ßengastronomie weiterhin schwer zu schaffen. 
Zahlreiche Gäste möchten auch jetzt noch 
nicht in den Innenräumen der Restaurants 
Platz nehmen. Diese Angst ist jedoch weitest-
gehend unbegründet. „Die Hygiene-konzepte 
und Abstandsregeln aber auch die Nachverfol-
gung über die Luca-App oder Corona-Warn-
App machen den Restaurantbesuch so corona-
sicher wie möglich“, bekräftigt Thomas Stu-
danski, Vorsitzender des Dehoga Hochtaunus. 

Streitpunkt „Zwiebelgässchen“
Bad Homburg (hw). Durch den Hinweis ei-
nes Bürgers und eine Anfrage an den Ortsbei-
rat sei die Bürgerliste Bad Homburg (BLB) 
auf einen Missstand aufmerksam geworden, 
der derzeit in Kirdorf bestehe, und zwar im 
sogenannten „Zwiebelgässchen“, der untere 
Fußweg zwischen Grabengasse und Bachstra-
ße, schreibt Ortsbeiratsmitglied Michael Blew 
(BLB). Bei einer Ortsbegehung mit etwa ei-
nem Dutzend betroffenen Bürgern sei man  
mehr als erstaunt gewesen, dass ein Anlieger 
den Zugang zum Verbindungsweg mit einem 
Bauzaun gesperrt hatte. 
„Dieses Gässchen gibt es seit 1830, bei unent-
wegt freiem Zugang. Insbesondere Schüler 
auf dem Weg zur Kettler-Francke-Schule, 
aber auch Senioren auf dem Weg zu den Ge-

schäften  in der Kirdorfer Straße nutzen gerne 
diesen Weg, da er sicherer ist, als wenn man 
außen herum muss und dann an der vielbefah-
renen Querung Bachstraße/Kirdorfer Straße 
landet“, sagt Blew. Nach Rücksprache mit 
Stadträtin Beate Fleige (BLB) erfuhr Blew, 
dass die Quadratmeter Fläche vor dem Zu-
gang zum Gässchen dem Anlieger, der den 
Weg gesperrt hat, gehören. Michael Blew for-
dert nun die Stadt auf, die Öffnung dieser 
Gasse für die Allgemeinheit bis spätestens 
zum Schulstart herbeizuführen, „sei es durch 
einen Grundstückstausch (der Anlieger hat 
noch Teile des alten Stadtgrabens auf seiner 
Parzelle), durch Erwerb der wenigen benötig-
ten Quadratmeter zum Zugang oder durch Be-
schreiten des Rechtswegs“, so Blew. 

Neue Russischkurse ab September
Bad Homburg (hw). Seit 1995 bietet die 
Deutsch-Russische Brücke Sprachkurse an, 
die mit großem Erfolg und steigenden Teil-
nehmerzahlen laufen. Waren es zu Beginn  
zwei Kurse mit 14 Teilnehmern, so lernen ge-
genwärtig über 50 Erwachsene in acht Kursen 
die russische Sprache. Die Sprachkurse wer-
den von Dozentinnen geleitet, deren Mutter-
sprache Russisch ist. Die Russischkurse für 
Anfänger und Fortgeschrittene im neuen 
Schuljahr 2021/22 beginnen in der zweiten 

Septemberwoche. Ein Kurs umfasst 30 Dop-
pelstunden und kostet 150 Euro. Der Unter-
richt findet in Bad Homburg statt. Ein Ein-
stieg in laufende Kurse ist jederzeit möglich, 
auch im Laufe des Schuljahrs. Während der 
Schulferien findet kein Unterricht statt. Wer 
Interesse hat, kann sich bei Karin Dittrich, E-
Mail: karin.dittrich.web@web.de, oder Volk-
mar Heisig, E-Mail: volkmar.heisig@gmx.de, 
melden. Weitere Infos gibt es im Internet un-
ter www.deutsch-russische-brücke.de.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Meinung 
des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue Anga-
ben des Namens und der Anschrift bleiben unbeachtet. 
Leserbriefe verhetzenden oder rein ideologisch-polemi-
sierenden Inhalts werden nicht oder nur so gekürzt ver-
öffentlicht, dass das Pressegesetz nicht verletzt wird. Die 
Redaktion behält sich grundsätzlich Kürzungen vor.

Unser Leser Bernd Vorlaeufer-Germer 
aus Bad Homburg meint zum Bericht 
„BLB trifft sich ‚Unter den Linden‘“ (Bad 
Homburger Woche vom 5. August 2021):

Ich bin ein direkter Anwohner am heftig um-
strittenen, neu zu bebauenden früheren Mer-
cedes-Gelände am Marienbader Platz. Und 
ich war auch einer derjenigen, der der Einla-
dung der BLB-Fraktion dorthin gern gefolgt 
ist. Bei der genauen Besichtigung vor Ort war 
ich dann doch ehrlich davon überrascht, was 
auf dem Gelände des ehemaligen Sperrholz-
Brandt für ein ausgesprochen wertvoller und 
wunderschöner Bestand an alten Lindenbäu-

men gewachsen ist, gekrönt von einem wahr-
haft mächtigen, wohl an die 200 Jahre altem 
und überaus eindrucksvollen Lindenbaum.
Und das alles soll nach dem neuen Bebauungs-
plan der Koalition von CDU und SPD, unter-
stützt von der FDP, einem massiven und cha-
rakterlosen Gewerbegebäude weichen? Wissen 
die Stadtverordneten dieser Parteien denn 
wirklich nicht, was sie damit für unsere Stadt 
anrichten werden? Der heutige Besitzer des 
Geländes will hinter diesen sicherlich auch un-
ter Naturschutz stehenden Linden neue Woh-
nungen bauen lassen, Wohnraum, der bei der 
hier allgemein herrschenden Wohnungsnot in 
Bad Homburg dringend benötigt wird. Wie 
kann das alles hier unserer Bevölkerung ge-
genüber ohne Skrupel angetan werden? Es 
wäre dringend notwendig, dass sich in der Fe-
rienzeit vielleicht einmal alle Stadtverordneten 
persönlich vor Ort mit dem beschäftigen soll-
ten, was hier sonst droht, zum Nachteil der Be-
völkerung unserer Stadt angerichtet zu werden.

Gut informiert von Anfang an
Hochtaunus (how). Die „Frühen Hilfen“ des 
Hochtaunuskreises sind für werdende Eltern 
und junge Familien mit kleinen Kindern eine 
Anlaufstelle für Beratung und Angebote rund 
um Schwangerschaft, das Elternwerden und 
Elternsein. Außer durch den Familienwegwei-
ser können sich Eltern künftig auch im Inter-
net unter www.frühe-hilfen-hochtaunus.de 
ausführlich informieren.
„Ein herzlicher Dank geht an das Netzwerk 
‚Frühe Hilfen‘ sowie an die Jugendhilfe Usin-

ger Land für das tolle Engagement“, sagt So-
zialdezernentin Katrin Hechler. Hier sei eine 
gute Informationsplattform für junge Famili-
en und werdende Eltern entstanden, die über 
ein vielfältiges Angebot verfüge. Eltern fin-
den im Internet das passende Angebot aus 
dem Netzwerk „Frühe Hilfen“, dem Zusam-
menschluss von über 40 Institutionen aus dem 
Sozial- und Gesundheitswesen mit ihren Be-
ratungs- und Unterstützungsangeboten im 
Hochtaunuskreis. 
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Sieben-Tage-Inzidenz liegt bei 49,7
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz erneut deutlich angestiegen. Sie lag am 
Dienstagabend im Hochtaunuskreis bei 49,7 
Corona-Infizierten pro 100 000 Einwohner. 
Von den derzeit 159 aktiven Fällen wurde ein 
Patient in den Hochtaunus-Kliniken behan-
delt, keiner auf der Intensivstation. Zugleich 

schreitet die Impfung voran. 88 667 Men-
schen waren bis Dienstag einmal geimpft, da-
runter 1877 Einmalimpfungen mit Johnson & 
Johnson. 75 326 haben bereits ihre zweite 
Impfdosis erhalten. Bei den Haus- und Fach-
ärzten wurden 56 406 Erstimpfungen, 52 217 
Zweitimpfungen und 3932 Einmalimpfungen 
durchgeführt.

Stand 
17. August 2021

Stand 
24. August 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

8576 8693 +117

hiervon verstorben 214 214 +0

hiervon noch isoliert 120 159 +39

hiervon genesen 8242 8320 +78

Sieben-Tage-Inzidenz 26,5 49,7

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 2399 2424 +25

Friedrichsdorf 914 925 +11

Glashütten 129 130 +1

Grävenwiesbach 229 229 +0

Königstein 593 595 +2

Kronberg 635 651 +16

Neu-Anspach 428 441 +13

Oberursel 1458 1476 +18

Schmitten 301 303 +2

Steinbach 436 447 +11

Usingen 567 570 +3

Wehrheim 302 311 +9

Weilrod 185 191 +6

Ein großer Tag für die Jüngsten
Bad Homburg (hw). Aufgeteilt auf vier Ein-
schulungsfeiern, betraten am Freitag 82 neue 
Schüler sehr aufgeregt das Gelände der acca-
dis ISB. Sie werden die Eingangsstufe und 
erste Klasse besuchen. In der Eingangsstufe 
ist die accadis ISB nun zum ersten Mal vier-
zügig. Voller Vorfreude trafen zudem am 
Montag die neuen Fünftklässler auf ihre Leh-
rer und zukünftigen Klassenkameraden. 
„Wir freuen uns, dass 82 neue ABC-Schüler 
zur Internationalität unserer Schule beitra-
gen“, sagt der Geschäftsführende Gesell-
schafter, Professor Dr. Christoph Kexel. Die 
ISB-Neulinge kommen unter anderem aus 
Südafrika, Finnland, Schweden, Irland, Polen, 
Österreich, Italien, Spanien, der Schweiz, 
Frankreich, den USA, Deutschland, Großbri-
tannien, Vietnam, Indien, Mexiko, Süd-Korea, 
China und der Türkei. Während 70 der neuen 
Kinder in die Eingangsstufe gehen, werden 
zwölf neue Erstklässler an der accadis ISB 
lernen. Auf sie warten zahlreiche Klassenka-
meraden, die bereits die Eingangsstufe absol-
viert haben und daher nicht noch einmal ein-
geschult werden. „Dass wir in der Eingangs-
stufe erstmalig vierzügig in das Schuljahr 
starten, symbolisiert, welche große Zufrie-
denheit herrscht“, freut sich Kexel. „Zudem 
begrüßen wir 60 neue Schüler in den Klassen-

stufen 2 bis 11 sowie 55 Kinder im Kindergar-
ten.“ In der schuleigenen Sporthalle begannen 
die vier Einschulungsfeiern jeweils mit einem 
Willkommensvideo, auf dem die accadis-ISB 
Schüler ihre neuen Klassenkameraden herz-
lich mit dem schuleigenen Song begrüßten.

Gespannt auf die Schultüte 

Außer Professor Kexel richtete die Schulleite-
rin Janina Sparks feierliche Worte an die neu-
en Schüler und ihre Familien. Mit Begeiste-
rung nahmen die Kinder während der Feier 
ihre bunten Schultüten entgegen. Anschlie-
ßend entdeckten die ABC-Neulinge ihre Klas-
senzimmer. Die jüngsten Grundschüler hatten 
Gelegenheit, ihre neuen Lehrer besser ken-
nenzulernen. Zum Abschluss der Einschulung 
stand die ISB-Lehrerschaft auf dem Schulhof 
Spalier und verabschiedete die neuen Schüler 
mit viel Applaus. 
Am Montag begrüßte Janina Sparks die neuen 
Fünftklässler und stellte ihre neuen Lehrer 
vor. Bevor sich die Gymnasiasten in ihre 
Klassenräume aufmachten, erhielten sie 
Trinkflaschen. „Wir möchten ab dem ersten 
Schultag dazu beitragen, dass unsere Schüler 
genügend Wasser trinken, um sich auf den 
Unterricht zu konzentrieren“, sagt Kexel. 

Zum Abschluss der Einschulung stehen die Lehrer auf dem Schulhof Spalier und verabschieden 
die neuen Schüler mit viel Applaus.  Foto: accadis

Kreativität kann Mut und 
Lebensfreude zurückgeben
Bad Homburg (ks). Die Ausstellung von 
Menschen der Behindertenhilfe Hochtaunus 
in der Galerie Artlantis ist ein eindrucksvolles 
Beispiel dafür, was Menschen mit einem Han-
dicap mit den Händen schaffen können. Und 
sie ist ein Beweis dafür, dass es einem Mann 
wie Dirk Ohme, selbst ein Künstler und Mit-
glied im Kunstverein, gelungen ist, rund ein 
Dutzend „Klienten“ aus der Anlage „Betreu-
tes Wohnen Usinger Land“ in Neu-Anspach 
für das Malen mit Farben und Gestalten mit 
formbarer Masse zu begeistern. 
„Ich war selbst sehr überrascht über das, was 
dabei herausgekommen ist“, gestand er beim 
letzten Rundgang durch die Ausstellung. Und 
das ist tatsächlich beeindruckend. „Das sind 
alles Erstlingswerke“, sagte er zu den Bildern. 
Dafür habe es keine Vorlagen gegeben. „Das 
haben sich die Teilnehmer selbst ausgedacht.“ 
Soweit es um die Techniken geht, ist Ohme 
ein versierter Kenner, der seine Gruppe gut 
vorbereitet hat. Am Anfang stand das Formen 
kleiner, einfacher Figuren aus einem Spezial-
gips. Dabei sei vieles ausprobiert worden, und 
der Erfolg habe den Teilnehmern gut getan 
und das Selbstbewusstsein gestärkt. „Behin-
derte Menschen sind oft sehr einsam“, weiß 
Ohme aus Erfahrung. 
Danach sei es um das Malen und die Farben 
gegangen. In einer Spezialfabrik habe er fünf 
Grundfarben gefunden, aus denen die Klien-
ten jeden Farbton selbst mischen konnten. Die 
Leinwand wurde zunächst für kleine Bilder 
vorbereitet, die die Teilnehmer nach eigenem 
Ermessen in 15 Teile aufteilen und gestalten 
konnten. Der Fantasie waren keine Grenzen 

gesetzt. Diese kleinen, ganz unterschiedlichen 
Kunstwerke waren der Ausgangspunkt für die 
großen Bilder, in denen die Motive weiterent-
wickelt wurden: „Extra für die Ausstellung, 
damit wir etwas vorweisen konnten.“ Die 
Kreativität der Klienten habe ihn „ebenso 
überrascht wie begeistert“, betont Dirk Ohme 
noch einmal. Man kann ihm nur zustimmen. 
Er kümmert sich immer wieder um Menschen 
in besonderen Lebensituationen und sieht da-
rin wohl so etwas wie eine Berufung. Die Mit-
glieder der kleinen „Künstlergruppe“ der Aus-
stellung kommen aus verschiedenen Alters-
gruppen mit unterschiedlichen sozialen und 
familiären Hintergründen, und einige von ih-
nen sitzen im Rollstuhl. 
Mit einem Foto und einem Kerzenlicht erin-
nerte Dirk Ohme an einen Rollstuhlfahrer, der 
völlig apathisch und wenig kommunikativ ge-
wesen sei. Er habe ihn aus dieser Situation 
befreien können, als er ihn anregte, ewas zu 
formen. Herausgekommen ist ein imposanter 
Widderkopf. Dieser Klient ist inzwischen an 
Corona gestorben, „ aber ohne ihn hätte es 
diese Ausstellung nicht gegeben“, beteuert 
Ohme. Er habe ihm bstätigt, dass man Kreati-
vität fördern und behinderten Menschen ein 
bisschen Mut und Lebensfreude zurückgeben 
könne.
Auf die eigentlich vorgesehene Versteigerung 
der Arbeiten wurde zwar verzichtet, aber es 
habe so viele Spenden gegeben, dass man 
weitermachen und vielleicht irgendwann eine 
neue Ausstellung zustandebringen könne, 
hofft Ohme. Diese erste Ausstellung wurde 
von der „Aktion Mensch“ gefördert.

Dirk Ohme zeigt das Bild eines Klienten, der im Rollstuhl sitzt.  Foto: Staffel

Mit Gottes Segen starten
Bad Homburg (hw). Im August starten die 
neuen Erstklässler in die Schule. Auch wenn 
es keinen großen Einschulungsgottesdienst 
mit vielen Gästen wie in den vergangenen 
Jahren geben kann, soll doch kein Kind ohne 
Gottes Segen sein Schulleben beginnen. In 
Ober-Eschbach laden die evangelische und 
die katholische Gemeinde zu einem ökumeni-
schen Stationenweg ein, der von einem Bewe-
gungslied, einem Gebet, einer Erzählung, 
nach der Jesus Kinder um sich schart und sie 
segnet, zum Segen für den Start ins Schulle-
ben führt. Eingeladen sind Erstklässler mit 
ihren Eltern, Großeltern, Paten und Geschwis-
tern für Montag, 30. August, im Zeitraum von 
16 bis 16.30 Uhr Kinder der 1A und von 
16.30 bis 17 Uhr Kinder der 1B in die evange-
lische Kirche „Zur Himmelspforte“, Ober-
Eschbacher Straße 76. Zur Kontaktnachver-
folgung bitte ein Kärtchen mit den Kontaktda-
ten mitbringen oder sich am Ort mit der Luca-
App registrieren. 

Klassik ist der Hit
Bad Homburg (hw). Das „Eschbach Trio“ 
bestehend aus Nina Gurevich sowie Olga und 
Ralf Hübner präsentiert am Sonntag, 29. Au-
gust, um 19 Uhr im Garten der Kirche „Zur 
Himmelspforte“, Ober-Eschbacher Staße 76, 
Klassiker im neuen Gewand und Hits der heu-
tigen Zeit akustisch instrumental veredelt. 
Ganz nach dem Motto: Klassik ist der Hit! 
Zur Kontaktnachverfolgung bittet die Ge-
meinde, ein Kärtchen mit den Kontaktdaten 
mitzubringen oder sich am Ort per Luca-App 
zur registrieren. Beim Einlass wird gebeten, 
einen Nachweis vorzulegen, geimpft, genesen 
oder negativ getestet zu sein. Anmeldung per 
E-Mail an Dietmar.Diefenbach@ekhn.de 
oder unter Telefon 06172-488230. Der Ein-
tritt ist frei. Um eine Spende zugunsten der 
Flutopferhilfe in Deutschland wird gebeten.  
Bei Regen wird das Konzert in die Kirche ver-
legt. Die Gartenkonzerte werden am 5. Sep-
tember im Garten des evangelischen Gemein-
dezentrums in Ober-Erlenbach fortgesetzt.

Finanzielle Unterstützung für Projekte
Hochtaunus (how). Unter dem Motto „Viele 
schaffen mehr“ unterstützt die Raiffeisenbank 
im Hochtaunus eG seit rund einem Jahr mit 
ihrer Crowdfunding-Plattform gemeinnützige 
Vereine und Initiativen in der Region. Die 
Bank bietet im Internet unter www.meine-
bank.de/crowdfunding sozialen, karitativen, 
kulturellen und öffentlichen Einrichtungen, 
Initiativen und Vereinen die Möglichkeit, fi-
nanzielle Unterstützer für ihre Projekte zu ge-
winnen. Getreu dem genossenschaftlichen 
Prinzip „Was einer allein nicht schafft, schaf-

fen viele gemeinsam“ fördert die Raiffeisen-
bank mit „Viele schaffen mehr“ Engagement 
in der Region. So konnten seit dem Plattform-
Start im Sommer 2020 für den Luftsportclub 
(LSC) Bad Homburg ein neues Segelflugzeug 
sowie eine Maschine zur Kunstrasenpflege für 
mehrere gemeinnützige Vereine angeschafft 
werden. „Ich freue mich sehr, gemeinnützigen 
Institutionen eine Möglichkeit bieten zu kön-
nen, mit der sie der Realisierung ihrer Her-
zenswünsche ein Stück näher kommen“, sagt 
Vorstandsvorsitzender Achim Brunner.
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Fritz: Eigentlich würden meine Homburger 
am Wochenende das traditionelle Later-
nenfest feiern. Aber es fällt aus wegen Co-
rona. Mir wäre das sowieso wieder zu laut 
gewesen. Aber ich fi nde es löblich, dass die 
Windhunde sich trotzdem in ihrer Ge-
schwindigkeit messen dürfen, und dass 
der Laternenfestverein eine Laternenfest-
ausstellung im Kurhaus organisiert hat.
Ursel: In meinem Orschel läuft es etwas 
exotischer und weniger traditionell am 
Samstag beim Afrikafestival ab. Ich freue 
mich schon auf die bunten Kleider, die 
rhythmischen Klänge und den herrlichen 
Duft der ungewöhnlichen Speisen. Alles 
von hier oben betrachtet und genossen.
Philipp: Ich hingegen bin in Abschieds- 
und in Aufbruchstimmung. Bei meinen 
Friedrichsdorfern steht Anfang nächster 
Woche der Bürgermeisterwechsel an. Die 
politische Gesinnung bleibt grün, die ande-
re Persönlichkeit wird neue Akzente setzen. 
Ich bin sehr gespannt.
Fritz: Ach, wo du gerade von Farbe 
sprichst, Philipp. Im Seedammbad wird es 
bunt. Also mir zu bunt, aber wer es mag. 
Dort kann jetzt in verschiedenen Farbnuan-
cen geschwommen werden, das Wasser 
wird mal rot, mal gelb mal wieder anders 
angeleuchtet. Was die Menschen immer für 
Einfälle haben.
Ursel: Na, ich fi nde manchmal haben die 
richtig gute Ideen. So wie etwa die, dass die 
baugleichen Sporthallen der Gesamtschule 
Stierstadt (IGS) und der Erich-Kästner-

Schule (EKS) in Oberursel  sowie der Ge-
samtschule am Gluckenstein in Bad Hom-
burg zu Traglufthallen werden, bis die Dä-
cher saniert sind.
Fritz: Da werden die lärmenden Erstkläss-
ler, die nächste Woche in die Schule kom-
men, aber begeistert sein.
Philipp: Nein, doch nicht die ABC-Schüt-
zen. Oder die zumindest nicht darüber. Die 
IGS, EKS und die Gluckensteinschule sind 
keine Grund-, sondern weiterführende 
Schulen. Deren Schüler haben am Montag 
wieder Schulbeginn nach den Sommerfe-
rien. Und sie sind sicher froh, sich nach 
Mathematik, Deutsch und Englisch in 
Sport in diesen Hallen austoben zu dürfen.
Fritz: Unser Schlaumeier, der Herr Erfi nder 
weiß natürlich alles besser, auch über die 
örtlichen Lehranstalten. Vielleicht machen 
die Lehrer aber auch einmal einen schönen 
Ausfl ug mit ihren Schützlingen. Etwa zu 
den Kaiserappartements in meinem 
Schloss, die nach Jahren der Restaurierung 
wieder für die Öffentlichkeit zugänglich 
sind. Ob ich das allerdings wohlwollend 
betrachte, weiß ich noch nicht. Dann ist 
wieder überall dieser Krach.
Philipp: An der Sternenwarte am Peter-
Schall-Haus mitten im Wald ist es sicher 
ruhiger. Spatenstich ist dort nächste Wo-
che.
Ursel (kichert): Genau, und dorthin kommst 
du über die Milchstraße oder noch besser 
über die Regenbogenbrücke, deren Tag 
morgen zelebriert wird.

Frauenselbsthilfegruppe
trifft sich zum Austausch
Hochtaunus (how). Nach dem Motto der 
Frauenselbsthilfe „Auffangen – Informieren- 
Begleiten“ trifft sich die Gruppe jeden ersten 
Donnerstag im Monat, um sich auszutauschen 
und Informationen rund um das Thema Krebs 
zu erhalten. Die Teilnehmerinnen unterstüt-
zen sich gegenseitig durch ihr Erfahrungswis-
sen während und nach der Erkrankung. So 
werden immer wieder neue Perspektiven auf-
gezeigt. Das nächste Gruppentreffen der 
Frauenselbsthilfegruppe Krebs findet am 
Donnerstag, 2. September, von 16 bis 17.30 
Uhr im Andachtsraum der Erlöserkirche, Do-
rotheenstraße in Bad Homburg, statt. Der Ein-
gang zur Unterkirche der Erlöserkirche befi n-
det sich in der Löwengasse. Bitte einen nega-
tiven Test, einen Impfausweis oder einen 
Genesenen-Nachweis mitbringen. Die Teil-
nahme am Treffen ist kostenlos und unver-
bindlich. Fragen beantwortet Angela Beck per 
E-Mail an treffen@fsh-badhomburg1.de oder 
unter Telefon 01573-6252620.

Grundkenntnisse in
Englisch wiederholen
Bad Homburg (hw). Grundkenntnisse akti-
vieren in einer kompakten Form: Mit diesem, 
ab Montag, 30. August, beginnenden Kurs der 
Volkshochschule (VHS) können Teilnehmer  
ihre Englischkenntnisse vor dem Herbstse-
mester auffrischen. Sie wiederholen und ver-
tiefen die Basisgrammatik und den Wort-
schatz aus dem Anfangsniveau und gewinnen 
wieder mehr Sicherheit in sprachlichen All-
tagssituationen. Ideal für alle Lerner der 
Grundstufe und Wiedereinsteiger mit A1-Vor-
kenntnissen. Die vier Termine bis einschließ-
lich 8. September fi nden immer von 17.30 bis 
19.30 Uhr in der Volkshochschule, Elisabe-
thenstraße 4-8, statt, die Teilnahmegebühr be-
trägt 64 Euro. Weiterführende Englischkurse 
starten ab dem 13. September. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung bei der Volkshoch-
schule Bad Homburg unter Telefon 06172-
23006 oder per E-Mail an info@vhs-badhom-
burg.de sowie im Internet unter www.vhs-
badhomburg.de. 

Clubs gehen Partnerschaft ein
Bad Homburg (hw). 1984 wurde in Großbri-
tannien der erste David Lloyd Club vom ehe-
maligen Profi -Tennisspieler David Lloyd ge-
gründet. Im Juni 2018 wurde der erste David 
Lloyd Leisure Club in Deutschland gegründet 
– und Bad Homburg wurde für den Marktein-
tritt in Deutschland gewählt.
Wie die David Lloyd Clubs hat der Hombur-
ger Golf Club britische Wurzeln. 1889 wurde 
der erste Golfplatz in Deutschland auf Initia-
tive des damaligen Prince of Wales und späte-
ren König Edward VII. im Kurpark gebaut, 
später der Golf Club gegründet. Wegen seiner 
einzigarten Historie verlieh Königin Elisabeth 
II. dem Club 2013 das Recht, sich Royal 
Homburger Golf Club 1899 nennen zu dürfen. 
Nun haben die beiden Clubs eine Partner-
schaft vereinbart. „Wir freuen uns auf eine 

erfolgreiche Partnerschaft und sind überzeugt: 
Das ist ein perfect fi t für beide Clubs“, sagt 
Benjamin von Loefen, General Manager des 
David Lloyd Clubs in Bad Homburg. Auch 
Clubmanagerin Judith Günther stimmt ihm 
zu. „Wir sind überzeugt, dass wir mit dieser 
Partnerschaft für unsere Mitglieder ein noch 
einzigartigeres Erlebnis in unserem Club er-
möglichen können.“ 
Am Sonntag, 29. August, fi ndet zum Start-
schuss der Partnerschaft der erste David Lloyd 
Golf Cup auf dem Old Course im Kurpark 
statt. Die abendliche Feier wird auf der Ter-
rasse des „Clubrooms“, dem Restaurant des 
David Lloyd Clubs, veranstaltet. Gäste kön-
nen am Turnier teilnehmen. Eine Anmeldung 
ist per E-Mail an offi ce@royal-hgc.de mög-
lich. 

„Hessen à la carte“-Löwen für
hervorragende regionale Küche
Hochtaunus (how). Gute Nachricht in 
schwierigen Zeiten für die Gastronomiebran-
che: Zwei Restaurants aus dem Verbandsge-
biet des Taunus Touristik Service (TTS) wur-
den jetzt mit dem „Hessen à la carte“-Zertifi -
kat ausgezeichnet, das für hervorragende regi-
onale Küche steht. Der TTS gratuliert dem 
Restaurant „Uwe & Uli – Zuhause bei uns in 
Usingen“ (ehemals essWebers) zur Folgezer-
tifi zierung und dem Hotel-Restaurant-Café 
„Molitor“ in Bad Homburg zur Erstauszeich-
nung. Beide Betriebe wurden mit zwei von 
drei möglichen Löwen ausgezeichnet und so-
mit für hervorragende Leistungen in der Kü-
che geehrt. Die Urkunden wurden in der ver-
gangenen Woche übergeben. 
„Regionale Küche steht für Tradition, Innova-
tion, Ursprung und Nachhaltigkeit“, sagte Na-
dine Schnitzer, stellvertretende Geschäftsfüh-
rerin des TTS, „dies zu zeigen, zu fördern und 
als Bereicherung anzusehen, ist uns sehr 
wichtig.“ Bürgermeister Steffen Wernard aus 
Usingen freute sich besonders über die viel-
fältigen und hochwertigen gastronomischen 
Angebote rund um den Alten Marktplatz in 
Usingen, wo auch das „Uwe & Uli“ zu fi nden 
ist. „Hochwertige Gastronomie in einem 
Fachwerkhaus von 1704, liebevoll restauriert 
von der Stadt Usingen und von den Gastrono-
men und Gästen mit Leben gefüllt – hier passt 
einfach alles zusammen“, sagte Wernard bei 
der Übergabe der zwei Löwen. Außer Nadine 
Schnitzer vom TTS und Bürgermeister Stef-
fen Wernard waren bei der Übergabe am Mitt-
woch außerdem der Geschäftsführer des 
„Uwe & Uli“, Uli Spranger, Küchenchef Uwe 
Weber, die Food & Beverage-Assistentin 
Anna Gromma, und Karsten Kleinschmidt als 
2. Vorsitzender des Dehoga Hochtaunus da-
bei. Die Urkunde überreichte Karin Schanné 
von „Hessen à la carte“.

Kuchen nach alten Rezepten

Am Donnerstag folgte die Übergabe von zwei 
Löwen an das Hotel-Restaurant-Café „Moli-
tor“ in Bad Homburg. Das Hotel wurde zum 
ersten Mal von „Hessen à la carte“ für seine 
hervorragende regionale Küche ausgezeich-
net. „Wir freuen uns, dass mit dem Hotel-Re-
staurant-Café ‚Molitor‘ das zweite Restaurant 
in Bad Homburg für seine hochwertige Küche 
ausgezeichnet wurde und wir heute die Ur-
kunde an Familie Hamel übergeben können“, 
erklärte Susanne Rausch, Abteilungsleiterin 
Tourist Info + Service der Kur- und Kongress-
GmbH in Bad Homburg. An der Übergabe 
nahmen außer dem Inhaberpaar Christian und 
Ingrun Hamel auch Nadine Schnitzer vom 
TTS, Susanne Rausch und Thomas Studanski 
als Vorsitzender des Dehoga Hochtaunus teil. 
Die Urkunde überreichte wie bereits am Vor-
tag Karin Schanné von „Hessen à la carte“. 
Gutbürgerliche Hausmannskost in einem liebe-

voll eingerichteten Restaurant mit schöner 
Sonnenterrasse. Damit verwöhnt das Café-Re-
staurant „Molitor“ als Familienbetrieb Gäste 
seit über 40 Jahren. Qualität und Geschmack 
der Speisen stehen dabei im Vordergrund. Die 
Herkunft der Zutaten aus der Region ist be-
kannt. Alles wird von Meisterhand ver- und 
bearbeitet. Auch die Kuchen und Torten wer-
den nach den alten Rezepten der Oma geba-
cken. Zusätzlich bietet die Karte viele gluten-
freie Gerichte, die das Restaurant auch für 
Gäste mit Unverträglichkeiten interessant 
macht. Traditionell zubereitete Saucen, haus-
gekelterter Äppler, selbst gebrannter Schnaps 
und Weine namhafter Rheingauer Winzer ma-
chen die regionale Karte komplett. „Hessen à 
la carte“, die älteste regionale Qualitätsgemein-
schaft Deutschlands, ist die Kooperation der 
hessischen Regionalküche mit rund 100 ausge-
wählten Mitgliedsbetrieben, 15 davon aus dem 
Taunus. Die Gastronomen, die sich dieser Ko-
operation angeschlossen haben, nutzen für ihr 
Speiseangebot regionale und saisonale Zutaten 
aus Hessen und garantieren eine hohe Qualität. 
Ziel von „Hessen à la carte“ ist es, das Ansehen 
der hessischen Regionalküche, ihre Bedeutung, 
ihre kulinarische Vielfalt und ihre Einzigartig-
keit in der Öffentlichkeit zu fördern. Die betei-
ligten Betriebe werden dazu alle drei Jahre 
nach einem zehn Punkte umfassenden Kriteri-
enkatalog zertifi ziert, wobei sie maximal drei 
Löwen erreichen können. Die Kriterien stam-
men aus den Kategorien regional, traditionell, 
innovativ, ursprünglich und nachhaltig.

Übergabe des Zertifi kats „Hessen à la carte“ 
an das Hotel-Restaurant-Café Molitor mit (v. 
l.): Thomas Studanski, Christian und Ingrun 
Hamel, Susanne Rausch, Nadine Schnitzer 
und Karin Schanné.  Foto: TTS

Chöre in der Zukunftswerkstatt

„Voice Affair“ und „SingTonixen“, die beiden Chöre des Gesangvereins Gonzenheim, schmie-
deten in der „Zukunftswerkstatt“ Pläne für den Neustart der Vereinsarbeit nach der Pandemie. 
Für dieses vom Bund geförderte Projekt, das Teil von „Neustart Amateurmusik“ des Bundes-
musikverbands Chor und Orchester (BMCO) ist, hatte sich der Gesangsverein beworben und 
einen Zuschlag erhalten. Den Tag moderierte der Vorsitzende der Deutschen Chorjugend, Dr. 
Kai Habermehl. Er zeigte, dass Singen in ist und auch junge Menschen gerne singen und Ver-
antwortung übernehmen. In einem sehr kreativen Prozess wurden von den Chormitgliedern 
gemeinsam mit deren Leiter, Damian H. Siegmund, viele Ideen geboren und frische Visionen 
und Ziele entwickelt. Der Bund fördert derzeit verschiedenste Projekte, die den Neustart er-
leichtern. An drei Projekten wollen die Chöre nun intensiv arbeiten. Aktuelle Informationen 
stehen im Internet unter www.singen-in-badhomburg.de.  Foto: Gesangverein Gonzenheim
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Nicoletta reitet um EM-Titel
Die Bad Homburger Reiterin Nicoletta Mass-
mann nimmt an den Junioren-Europameister-
schaften im Vielseitigkeitsreiten teil, die im 
schwedischen Segersjö ausgetragen werden. 
Gemeinsam mit ihrem elfjährigen Trakehner-
Wallach Painter’s Igor hat die 17-jährige 
Schülerin zusammen mit fünf weiteren Rei-
tern die Reise ins 1355 Kilometer entfernt 
gelegene Segersjö am Sonntag angetreten. 
Von Donnerstag, 26. August, bis Sonntag, 29. 
August, werden elf Nationen in den Teildiszi-
plinen Dressur, Geländeritt und dem abschlie-
ßenden Springen um den Junioren-Europa-
meisterschaftstitel der Vielseitigkeit reiten. 
Die Vielseitigkeit, früher als Military bezeich-
net, wurde ursprünglich vom Militär entwi-
ckelt und entstand aus dem Ausbildungspro-
gramm der Kavallerie. Foto: privat

Sport in Kürze
Fußball: Das am Sonntag witterungsbedingt 
ausgefallen Gruppenligaspiel zwischen dem 
FSV Friedrichsdorf und der TSG Niederrad 
ist von Klassenleiter Jörg Wagner (Offenbach) 
für  den heutigen Donnerstag um 20 Uhr neu 
angesetzt worden. 
Fußball: Der SV Teutonia Köppern bietet ab 
5. September jeweils sonntags von 10 bis 
11.30 Uhr als erster Verein im Hochtau-
nuskreis „Walking Football“ an, bei dem Fuß-
ball im Gehen und ohne Verletzungsrisiko 
praktiziert wird. Ansprechpartner ist Thorsten 
Picha, Telefon 0171-3181962.
Fußball: Klassenleiter Harald Hyngar hat die 
Nachholspiele für den A-Ligisten 1. FC 04 
Oberursel jeweils um 20 Uhr wie folgt termi-

niert: am 9. September bei der SG Eintracht 
Feldberg, am 16. September gegen die SG 
Westerfeld und am 23. September gegen den 
FC Mammolshain. 
Football: Die U19-Junioren der Bad Hom-
burg Sentinels bestreiten am 12. September 
ihr erstes Spiel der Regionalliga-Saison 2021 
bei den Frankfurt Pirates.
Volleyball: Die Frauenmannschaft der HTG 
Bad Homburg startet am 9. Oktober um 
19.30 Uhr mit einem Auswärtsspiel bei VGG 
Gelnhausen in die Oberliga-Saison 2021/22. 
Die Männer des TV Bommersheim, begin-
nen die neue Runde in der Oberliga Hessen 
am 10. Oktober um 15 Uhr gegen die HVV-
Auswahl.  (gw)

Spektakulärer Abschluss des Derbys: Mervin Götzelmann läuft einen 60-Yards-Touchdown zum 
24:12 für die Bad Homburg Sentinels.  Foto: gw

Die Kreisoberliga-Fußballer der SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg beweisen Respekt und 
unterstützen die Aktion „fairplay Hessen“.  Foto: gw

Glanzloser 25:12-Erfolg
der Bad Homburg Sentinels
Bad Homburg (gw).  Mit einem glanzlosen 
25:12-Erfolg gegen die Wiesbaden Phantoms 
(7:0, 0:6, 0:6, 18:0) sind die Bad Homburg Sen-
tinels in der 2. Football-Bundesliga Süd (GFL II) 
am Samstag in die Erfolgsspur zurückgekehrt. 
Zuvor hatte es mit dem 19:34 gegen Straubing 
und dem 6:27 in Fürstenfeldbruck erstmals in 
der Vereinsgeschichte zwei Niederlagen in Folge 
gegeben.
Für das letzte Heimspiel dieser Saison, das unter 
dem Motto „Viva Espana“ stand, hatten die Sen-
tinels keinen Eintritt erhoben, und 520 Fans 
machten von diesem Angebot der Online-Reser-
vierung Gebrauch. Was sie im Sportzentrum 
Nordwest zu sehen bekamen, war Football auf 
sehr niedrigem Niveau, bei dem die Bad Hom-
burger im Hessen-Derby deshalb die Nase vorn 
hatten, weil ihnen weniger Fehler unterliefen. 
„Das war nicht die Reaktion, die wir uns erhofft 
hatten, und wahrscheinlich das schwächste Spiel 
in dieser Saison“, ging Headcoach Maximilian 
Schwarz mit seinem Team hart ins Gericht.
Durch einen Touchdown von Quarterback Leon 
Reitz sowie den Kick von Eritros Haggi lagen 
die Sentinels nach dem ersten Viertel zwar mit 
7:0 in Führung, gerieten dann jedoch durch Da-

vid Tibo (7:6) und Bryan Ohanian (7:12) in 
Rückstand, wobei Wiesbaden beide Male die 
Erhöhung per Two-Point-Conversion verpatzt 
hat. Entgegen den Befürchtungen der heimi-
schen Fans gelang den Gastgebern im letzten 
Abschnitt dann doch noch die Wende, wobei die 
Phantoms-Defense allerdings auch kräftige 
Schützenhilfe leistete. Zunächst gelang Eritros 
Haggi mit einem Fieldgoal aus 40 Yards Entfer-
nung der Anschluss zum 10:12, ehe Johannes 
Hagen per Lauf den Touchdown zum 16:12 mar-
kierte. Per gelungener Conversion sorgte Reitz 
für die Erhöhung zu 18:12. Unmittelbar vor dem 
Ende der Partie sprintete Mervin Götzelmann 
mit dem Leder-Ei in der Hand über 60 Yards in 
die Endzone, und diesem Touchdwon zum 24:12 
folgte ein weiterer erfolgreicher Erhöhungs-
Kick von Haggi zum Endstand von 25:12.
„Wir müssen uns deutlich steigern, wenn wir in 
den letzten beiden Auswärtsspielen dieser GFL-
II-Saison noch etwas holen wollen“, sagt 
Schwarz. Am kommenden Sonntag steht um 15 
Uhr das Derby bei den Frankfurt Pirates auf dem 
Programm und am 4. September die Partie bei 
den bereits als Meister feststehenden Straubing 
Spiders.

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: FSV Fried-
richsdorf – TSG Niederrad, SC Dortelweil – 
Usinger TSG (beide Do., 20.00), FJK Helve-
tia Bad Homburg – SV Gronau (Sa., 18.00), 
Usinger TSG – SG Westend Frankfurt, TSV 
Vatanspor Bad Homburg – Türkischer SV 
Bad Nauheim, Sportfreunde Friedrichsdorf – 
Spvgg. 03 Fechenheim, 1. FC-TSG König-
stein – FG 02 Seckbach, FV Stierstadt – FC 
Olympia Fauerbach, SV Steinfurth – FC Neu-
Anspach, SKV Beienheim – SC Dortelweil, 
TSG Niederrad – FC Karben(alle So., 15.30). 
Kreisoberliga: FC 09 Oberstedten – SGK 
Bad Homburg (Fr., 20.00), Sportfreunde 
Friedrichsdorf II – Eintracht Oberursel, Usin-
ger TSG II – FC Neu-Anspach II (alle So., 
13.00), DJK Helvetia Bad Homburg II – EFC 
Kronberg, SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach, SV 
Teutonia Köppern – FC 06 Weißkirchen, SG 
Oberhöchstadt – SV Seulberg (alle So., 15.30).
Kreisliga A: SG Ober-Erlenbach II – SG 
Eschbach/Wernborn II, SV Teutonia Köppern 

II – FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod, FV 
Stierstadt II – FSV Friedrichsdorf II (alle So., 
13.00), SG Hundstadt – SG BW Schneidhain, 
SG Eintracht Feldberg – SG Westerfeld, TV 
Burgholzhausen – 1. FC 04 Oberursel, FSV 
Steinbach – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II 
(alle So., 15.30).
Kreisliga B: SG Eintracht Feldberg II – SGK 
Bad Homburg II, SV Seulberg II – SC Ein-
tracht Oberursel II (beide So., 13.00), FSG 
Niederlauken/Laubach – SV Teutonia Köp-
pern III So., 15.30).
Kreisliga C: SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach 
III – SV Bommersheim II (Fr., 20.00), TSV 
Vatanspor Bad Homburg II – SG Westerfeld 
II, TV Burgholzhausen II – 1. FC 04 Oberur-
sel II, 1. FC-TSG Königstein II – FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod II, SG Ober-
höchstadt II – SG Mönstadt/Grävenwiesbach 
II (alle So., 13.00). 
Frauen-Hessenpokal: 1. FFV Oberursel – 
SG Oberbrechen/Selters (Sa., 17.00; Sport-
platz an der Bleibiskopfstraße).  (gw)

Judo-Bundesliga ab 18. September
Bad Homburg (gw). Am 18. September soll 
der 1. Kampftag der Saison 2021 in der Judo-
Bundesliga der Frauen ausgetragen werden, 
wobei die HTG Bad Homburg als Aufsteiger 
im Primodeus-Park mit zwei Heimkämpfen 
gegen den JSV Speyer und JT Hannover in 
die neue Runde startet. Außer diesen drei 
Mannschaften besteht die Eliteklasse der Ju-

do-Frauen heuer noch aus dem JC 66 Bottrop, 
dem BC Karlsruhe sowie der TSG Backnang. 
Der zweite Kampftag ist für den 2. Oktober 
geplant und der dritte für den 6. November.
Im Kalenderjahr 2020 hatten wegen der Ein-
schränkungen durch die Corona-Pandemie 
keine Wettkämpfe der Bundesliga stattgefun-
den.Besprechungen als Videokonferenzen

Hochtaunus (gw). Die Corona-Pandemie for-
dert nach wie vor Einschränkungen. Auch die 
Vorrundenbesprechungen für die Jugendfuß-
baller im Hochtaunuskreis werden deshalb in 
diesem Jahr als Videokonferenzen abgehalten.
Am kommenden Dienstag, 31. August, treffen 
sich die Trainer und Betreuer der A- bis E-
Jugend um 19 Uhr im virtuellen Raum. Am 
Mittwoch, 1. September, besprechen die D- 

und E-Jugendlichen die Spielklassen für die 
Saison 2021/22, und als dritte Gruppe sind die 
F- und G-Jugend am Donnerstag, 2. Septem-
ber, an der Reihe. Beginn ist jeweils um 19 
Uhr.
Die Pokalauslosung für die A- bis E-Jugend-
lichen sowie die B- bis E-Juniorinnen erfolgt 
am Montag, 30. August, um 19 Uhr ebenfalls 
als Video-Konferenz.

Herren 30 spielen um DM-Titel
Bad Homburg (gw). Die Herren 30 des Ten-
nis-Clubs Bad Homburg sind am Samstag 
Ausrichter des Endspiels um die deutsche 
Meisterschaft, in dem das Team um Mann-
schaftsführer Daniel Jung um 13 Uhr den Ti-
telverteidiger Buschhausener TC aus Ober-
hausen auf der Anlage im Kurpark erwartet.
„Das Finale wird in einem feierlichen Rah-
men ablaufen“, kündigt Jung an. Der Traditi-
onsverein wird sich ob dieses außergewöhnli-
chen Ereignisses in Schale werfen, für Musik 
und Verpflegungsstände sorgen und Sitzplätze 
schaffen. Nach der Partie erfolgt die offizielle 
Meisterehrung durch einen Vertreter des 
Deutschen Tennis-Bundes.
Was den Spielerkader der Gastgeber angeht, 
sind der ehemalige Daviscupspieler Rainer 
Schüttler und Kerber-Manager Aljoscha 
Thron zwar nicht dabei, aber mit Daniel Mu-
noz-de la Nava, Lamine Ouahab, Michel-Ray 
Pallares-Gonzalez, Martin Glöggler, Lars 
Pörschke, Fabian Poth, Tobias Kiessling, Da-
niel Jung und Guido Tröster haben neun Spie-
ler mindestens zwei Begegnungen bestritten 
und erfüllen damit die Voraussetzungen, an 
diesem Endspiel teilnehmen zu können. Beim 

Gegner Buschhausener TC sind sogar zehn 
Akteure fürs Finale spielberechtigt, wobei die 
ersten sieben Positionen ausschließlich mit 
Ausländern besetzt sind. Angeführt von den 
beiden Kroaten Antonio Veic und Antonio 
Sancic sowie dem Holländer Boy Westerhof 
und dem Serben Ivan Bjelica.
Während der TC Bad Homburg mit einer ma-
kellosen Bilanz von sechs Siegen in sechs 
Spielen souveräner Meister in der Gruppe Süd 
geworden ist, hat Buschhausen als Gewinner 
der Gruppe Nord sechs seiner sieben Saison-
spiele gewonnen und die letzte – allerdings 
bedeutungslose – Begegnung beim Uhlen-
horster HC in Hamburg mit 4:5 verloren. 
Zur Vorbereitung und Einstimmung auf das 
DM-Endspiel findet am morgigen Freitag im 
Kurpark nochmals ein Mannschaftstraining 
mit anschließendem Team-Dinner statt. Die 
Anhänger des Buschhausener TC starten am 
Samstag um 8.30 Uhr von der Vereins-Anlage 
an der Dachsstraße in Oberhausen mit einem 
Fan-Bus in Richtung Bad Homburg.
Falls das Finale wegen Regen in die Halle 
verlegt werden müsste, würde die Partie auf 
der Rosenhöhe in Offenbach ausgetragen.

TTC OE kassiert bitteres 2:3
Bad Homburg (gw). Der TTC OE Bad Hom-
burg hat beim ASV Grünwettersbach in Karls-
ruhe zum Saisonauftakt 2021/22 in der Tisch-
tennis-Bundesliga (TTBL) denkbar knapp mit 
2:3 verloren. Aber es war eine Niederlage, die 
sich für die Gäste nicht unbedingt wie eine 
solche angefühlt hat.
Nach drei klaren Schlappen gegen den ASV 
in der vorigen Saison waren die Ober-Erlen-
bacher in einem wahren Tischtennis-Krimi 
über 3:30 Stunden am Samstagabend ganz 
nahe dran am ersten Sieg gegen Grünwetters-

bach. Erst im fünften Satz des Schluss-Dop-
pels wurde die Partie entschieden – und da 
hatten der amtierende deutsche Meister Ricar-
do Walther (Neuzugang von Borussia Düssel-
dorf) und der Däne Tobias Rassmussen mit 
11:9 die Nase vorn. Auf Bad Homburger Seite 
hatten Rechtshänder Rares Sipos und Links-
händer Cedric Meissner bravourös dagegen 
gehalten und einen 0:2-Satzrückstand (5:11, 
7:11) mit einer gewaltigen Energieleistung 
mit einem 11:4 und 11:6 in den Ausgleich 
umgewandelt. 
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✝ WIR GEDENKEN

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: st.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 29. August
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 28. August
18 Uhr Eucharistiefeier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 29. August
10 Uhr Sommerkirche „Wage-Mutig“ 
Friedrichsdorf (G. Guist)
Montag, 30. August
17 und ggf. 18 Uhr Gottesdienst(e) zur 
Einschulung (nur mit Anmeldung)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 28. August
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 29. August
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Sonntag, 29. August
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Sonntag, 29. August
10 Uhr Gottesdienst Gruppe C

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 29. August
9.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Maas-Lehwalder)

Sonntag, 29. August
9.45 Uhr Predigtgottesdienst in der Kirche 
(Dr. Krenski)
Dienstag, 31. August
8, 9.30 + 11 Uhr Ökumenische Einschu-
lungsgottesdienste I, II + III in St. Bonifatius 
(Dr. Kossatz, Dr. Krenski)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 29. August
10 Uhr Sommerkirche „Wage-Mutig“ 
Friedrichsdorf (G.Guist)

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Bertram Minor
Telefon: 0176-32331761

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 29. August
10 Uhr Gottesdienst, auch per Livestream 
(Machnik-Schlarb)

Wir nehmen Abschied von

Dieter Kohn
* 20.6.1948    † 24.7.2021

In Liebe und Dankbarkeit 
Gabriele Kohn

sowie alle Angehörigen
Die Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, den 3. September 2021, 

um 10.45 Uhr auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg statt. Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

 

Mira Mlakar 
† 7. August 2021 

Im Namen der Familie 
 

Milan Mlakar 

Wir danken allen sehr herzlich, die ihre Anteilnahme zum 
Tode meiner lieben Frau und unserer lieben Mutter auf so 
vielfältige Weise bekundet haben.  
 

Besonderer Dank gilt Herrn Dr. Sven Wesner, Frau Dr. 
Margarete Ruppert, Frau Dr. und Herrn Dr. Heringlake 
und ihrem Team sowie dem Palliativteam Hochtaunus für 
die medizinische Hilfe und Unterstützung.  
 

Ebenso gilt unser besonderer Dank den 
Arbeitskolleginnen und der Hausgemeinschaft für die 
vielen Zeichen der Verbundenheit und Wertschätzung 
sowie der Gemeindereferentin Frau Spielmann, dem 
Organisten Herrn Walther und dem Trauerzentrum 
Bestattungen Eckhardt-Zahradnik für die würdevolle 
Gestaltung der Trauerfeier.   

Friedrichsdorf, im August 2021 

DANKSAGUNG

PIETÄTEN✝

Lesung aus „Der Zoppekratz“ 
Bad Homburg (hw). Der Historiker Dr. 
Klaus-Dieter Metz hält an vier Tagen im Sep-
tember einen Vortrag zu dem Roman „Der 
Zoppekratz“, der im Homburg Ende des 19. 
Jahrhunderts spielt. Tickets für die Veranstal-
tung sind ab Montag, 23. August, im Stadtar-
chiv kostenfrei erhältlich.
Die Lichtbildvorträge finden jeweils am Mitt-
woch, 1., 8., 15. und 22. September, um 19 
Uhr in der Villa Wertheimber statt, Einlass ist 
ab 18.30 Uhr. Eine Teilnahme ist nur mit Ti-
cket sowie tagesaktuellem Schnelltest (keine 
Selbsttests), Impfnachweis (14 Tage nach 
zweiter Impfung) oder Genesungsnachweis 
(bis sechs Monate) möglich. Je nach Pande-
mielage kann es zur Verschiebung oder Absa-
ge der Veranstaltungen kommen.
„Der Zoppekratz“ ist ein Roman des gebürti-
gen Homburgers Robert Fuchs-Liska (1870-
1935). Das Werk gibt einen Einblick in das 
Leben der Homburger Kleinstadtgesellschaft 
um das Jahr 1880. Titel- und Hauptfigur ist 
der verschrobene Apotheker Gotthold Fromm-
bier, ein Junggeselle und Sonderling. Als 
zweite Hauptfigur drängt sich Wunibald Bar-
nabas vor, ein aus Frankfurt zugezogener, jun-
ger, attraktiver Turnlehrer der Mittelschule, 
alsbald von drei blutjungen Homburgerinnen 
heiß begehrt. 
Daraus entspinnt sich eine Geschichte voll 
von Liebeshunger und Eifersucht, Krankheit 
und Tod, Kuppelei, Betrug und sogar Mord. 

Auch ein „Schlapperkäthche“ aus der Sieben-
häusergasse und die „Weiße Frau“, das 
Schlossgespenst der Landgrafenzeit, sind an 
dem Geschehen beteiligt, dem letztlich ein 
Strafgericht Einhalt gebietet.
Referent Dr. Metz geht in seinem Vortrag der 
Frage nach, inwieweit ein Heimat- und Stadt-
roman wie „Der Zoppekratz“ aufschlussreich 
für Homburgs Literatur- sowie Stadtgeschich-
te ist.
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 29. August
Sonntagsimpuls in der Kapelle

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 28. August
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 29. August
10 Uhr Mini-Gottesdienst
10.30 Uhr Heilige Messe mit Livestream 
unter ogy.de/k4

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 29. August
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 29. August
10 Uhr Präsenzgottesdienst

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 29. August
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 29. August
10 Uhr Gottesdienst, anschließend Kirch-
kaffee (Dr. Hund)
Dienstag, 31. August
8 + 9.30 Uhr Einschulungsgottesdienste

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

NN
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: ev.kirche.gonzenheim@arcor.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 29. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier
14 Uhr Open-Air-Eucharistiefeier an der 
ehemaligen Wallfahrtskirche „unserer 
Lieben Frau zu Landstein“, Weiltal

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 29. August
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 29. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: christuskirche.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 29. August
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Meng)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 29. August
10 Uhr Gottesdienst (Couard)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 29. August
10 Uhr Gottesdienst (Marte)

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 29. August
18 Uhr Eucharistiefeier

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 29. August
10 Uhr Gottesdienst, alternativ auch per 
Webstream

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 29. August
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der 
Konfi rmanden (Hannemann)

Sonntag, 29. August
10 Uhr Kinder- und Familiengottesdienst 
mit Livestream

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

WAS UNS BEWEGT? 
DER MENSCH. 
PERSÖNLICHE
BERATUNG IN
SCHWEREN STUNDEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

PIETÄTEN✝
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ANK ÄUFE

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko/Leder-Taschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche, Silber/Alt- 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/98970149

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Direktankauf von Sammler mit 
jahrelanger Erfahrung: Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Münzen, 
Teppiche, Porzellan, Pelze, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 
Möbel, Gardinen, alte Tischdecken. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Mo. 
- So. 8:00 - 20:30 Uhr. 
 Tel. 06031/7768934

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Ankauf Ankauf: Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 069/17516793

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, 
Münzen, Perücken, Puppen, Fern-
gläser, Bleikristalle, Bilder, Zinn, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsaufl ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06172/9818709

Junger Mann kauft an: Alte Bilder/
Porzellan/Taschen, Puppen, Nähm., 
Silberbesteck, Mode/Goldschmuck, 
Handtaschen, Armband/Taschen- 
uhren, Münzen. Zahle bar vor Ort. 
(Corona Maßnahmen werden einge-
halten) Tel. 0152/15600634

AUTOMARKT

VW Beetle Cabriolet 1,4 TSi, 
160 PS, 7 DSG Bj. 2014, 8.500 km, 
Garage, 21.000,- € zu verkaufen.
 Tel. 0171/6918370

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Oberursel-WK, Doppelgarage f. 
meist feststehende PKW evtl. Old-
timer zu vermieten, mtl. 160,- €.
 Tel. 0174/9094882

Suche Garage im Gartenfeld zu 
mieten oder zu kaufen.
 Tel. 0172/6122355 oder
 vknueppel@bgg.de

Suche eine Art Werkstatt, Hobby-
raum, Atelier in Oberursel, nähere 
Umgebung. Räumlichkeit ca. 30 m², 
Wasser & Strom (kein Keller).
 Tel. 06171/973735

Vermietung eines Duplex-Tiefgara-
genstellplatz ab 01.09.2021 für mo-
natl. 50,- € im Gattenhöferweg.
 Tel. 01520/2066722

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

Smart - Winterräder, orig. Smart 
Alufelge (3 Loch) wie neu, max. 
2.000 km, 150,- €  Tel. 06195/73736

KENNENLERNEN

Interkulturelle Akademikerinnen- 
Stube ist für Frauen da! Kontakt:
 minervaHTK@gmail.com

„Sie“ eine chicke, humorv., jun-
gebl. „Spätlese“, gut sittuiert, würde 
gerne mit „ihm“ eine entspannte 
Freundsch. pfl egen. Einfach das Le-
ben genießen!  Tel. 0176/41062568

PARTNERSCHAFT

Herz s. Herz. schöne gem. Jahre. 
Junggebl., romant. Rubensfr. Köchin 
s. seriösen Lebenspartner niv., NR 
-70+. Chiffre OW 3402

Ehemaliger Unternehmer (54 J.)
sucht solvente und devote Lady für 
ein gemeinsames schönes Leben. 
Deine aussagekräftige Bewerbung 
mit Bild gern an meine E-Mail:
 harmonie2077@icloud.com

Witwer 73 J. sucht im Raum MTK, 
eine nette Frau für eine harmoni-
sche Partnerschaft (Füreinander 
Dasein, Probleme gemeinsam lö-
sen, Freud und Leid teilen). Ich bin 
1.80 m, habe braune Augen, braune 
Haare und trage einen gepfl egten 
Vollbart. Ich liebe die Natur, beson-
ders die Berge und mag gute Musik.
Zuschriften, möglichst mit Bild, un-
ter  Chiffre: KEZ 3402

PARTNERVERMITTLUNG

Gutmütige Witwe, 76 J., (Else) mit schöner
fraul. Figur, habe Freude am Kochen u.
an der Haus-/Gartenarbeit. Wünsche mir e.
lieben Mann bis 85 J., dem ich wieder etwas
Glück ins Leben bringen kann. Ich komme
gerne zu Ihnen o. hole Sie mit m. Auto ab u.
wir fahren etwas spazieren. Kostenloser An-
ruf, Pd-Seniorenglück. Tel. 0800-7774050

Ich Helga, 75 Jahre, mit viel Her-
zenswärme, eine einfache, ruhige Witwe, 
bin häuslich, mag Haus-u. Handarbeiten 
und koche für mein Leben gern. Die 
Einsamkeit ist sehr schwer für mich u. 
nimmt mir die ganze Lebensfreude. Ich 
suche üb. pv einen lieben, guten Mann 
(Alter egal), bei getrenntem oder 
zusammen Wohnen. Sie erreichen mich 
Tel. 0160 – 97541357         

Gela, 61 J., mit etwas vollbus. Figur,
auf Anhieb sympathisch. Bin sauber u. 
ordentl., eine Frau die man einfach gern
haben muss. Wo ist der Mann, der bei mir
immer an erster Stelle stehen wird? Gib
unserem Glück eine Chance u. ruf üb. pv an.
Tel. 0176-34498341

Hedwig, 67 J., mit schöner weibl. Figur
u. freundl. Gemüt. Bin fleißig, häuslich,
zärtlich, romantisch, Natur-/Gartenfreundin,
koche sehr gerne u. gut. Stelle keine ho-
hen Ansprüche, nur ehrlich sollst Du sein.
Ich hoffe, dass wir uns bald üb. pv finden.
Tel. 0162-7939564

BETREUUNG/
PFLEGE

Rollstuhlfahrerin sucht Ehrenamt-
liche als Begleitung 14-tägig sams-
tags in die Stadt Königstein. Weitere 
Infos  Tel. 06174/2093600 
 oder 0177/8409261

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Frau mit Erfahrung betreut Ihre An-
gehörigen rund um die Uhr 
 Tel. 0176/55308892

KINDERBETREUUNG

Junge Familie mit 2 Kindern (4 & 1 J.) 
in Oberursel sucht sehr engagierte, 
kinderliebe Betreuung für 2–3 Nach-
mittage/Woche ab ca. 15 Uhr, je-
weils 3–4 Stunden. Gerne Jugendli-
che ab 16 oder Studentin.
 Tel. 0176/10887068.

Verlässliche & liebevolle Betreu-
ung für 2 Kinder (6, 3) für 2 Nachmit-
tage in Friedrichsdorf-Seulberg ge-
sucht. PKW von Vorteil.
 Tel. 0177/3430927 (ab 17 Uhr)

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir kaufen Ihre Immobilie 
zum Marktwert + 7%!

Finanzierung und 
Diskretion garantiert.

Tel.: 06173 7820707

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
Ich helfe Ihnen – Sie helfen mir.
 Tel. 0170/5750232

Junge Familie sucht kleines Haus 
(EFH) im MTK, kleiner Garten, Kauf-
preis bis 500.000,- €. Danke.
 Tel. 0176/99529955

Haben Sie vor Ihr Haus o. Eigen-
tum zu veräußern o. zu verrenten? 
Wir sind ein sympathisches u. wert-
schätzendes Paar mit einem 8 Mo-
nate alten Kind. Beide Akademiker. 
Über Ihren Anruf freuen wir uns sehr:
 Tel. 0176/67969713

Oberurseler Familie mit zwei Kin-
dern wünscht sich ein Haus mit 
Garten zum Kauf! Für jeden Hinweis 
sind wir dankbar! Tel. 0177/3804548

ARCHITEKT sucht gepfl . mod. 
EFH/Villa ab 200 m² Wfl . bis 3 Mio. 
in Oberursel oder Bad Homburg.
 Tel. 0170/5750232

ETW in Königstein gesucht: Drei 
Zimmer, 70 - 100 m2 mit Keller, Bal-
kon, Tageslichtbad, kein Hochhaus, 
kein Makler. Meine  
 Tel. 0162/5420647

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Haus gesucht von 4-köpfi ger
Familie. Wir sind sympathisch, sol-
vent, vertrauenswürdig & naturver-
bunden. Sie möchten Ihr Haus in 
guten Händen wissen? Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf:
 Tel. 06196/7676034

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Bad HG Stadt von Privat, gr. 2-Zi-
ETW, 80 m², leer, Laminat, Terrasse, 
12 m², TGL-Bad, Wanne, Dusche, 
sep. Toilette, Sanierungsarbeiten, 
TG-Platz, Kellerraum, Waschra., 
verkehrsgünstig, Bus. VB 376.000 €.
 E-Mail: mediterran49@t-online.de

GE WERBER ÄUME

Oberursel-Altstadt Ladengeschäft 
ca. 30 m2, bevorzugt zur Büronutzung, 
ab sofort zu vermieten, KM 390,- € 
+ NK + Kaution. Chiffre OW 3403

Kronberg: 2 Büroräume, Tee-     
küche, 111 m2, 1. OG + Nebenraum 
als Lager/Archiv. Nähe S4 + Bus, 
Parkpl.  Tel. 06173/2759

MIETGESUCHE

Kreatives Ehepaar (Marketing Ma-
nagerin/Galerist), sucht ab sofort 
oder später einen neuen Lebensmit-
telpunkt in Bad Homburg. Gerne ab 
ca. 120 m2, sehr gerne zentral gele-
gen, am liebsten mit etwas Grün. 
Auch sind wir offen für außerge-
wöhnliche Objekte. Wenn Sie also 
jemanden kennen, der jemanden 
kennt oder selbst ein Objekt in gute, 
wertschätzende Hände abgeben 
möchten, freuen wir uns sehr über 
Ihren Anruf unter:
 Tel. 0171/3854113 o. 0173/9141409

Suche kleine Wohnung in Kelk-
heim oder Liederbach für mich und 
meinen kleinen Hund, Parterre oder 
Souterrain.  Tel. 0179/1411775

Ruhige 3 - 4 Zi.-Whg. von Rent-
nerehepaar in Kelkheim gesucht. 
Mit Balk./Terr., G-WC, sep. Du., Ga-
rage.  Tel. 06074/2114183

Suche baldmöglichst Werkraum/
Hobbyraum für Textilgestaltung, oh-
ne Geräuschbelästigung, einfache 
Ausstattung, 25 - 30 m2, Tageslicht, 
Strom, Wasseranschluss u. Zugang 
zur Toilette. Ebenso einen trockenen 
Lagerraum ca. 10 - 15 m2. 
 fi lzinform@gmx.de
 oder Tel. 0173/6868596

Suchen Zimmer/Studio mit Bad
zur Unterbringung eines Au-Pairs in 
Königstein, idealerweise Falken-
stein.  Tel. 0176/21206535

VERMIETUNG

Oberursel, 2 Zimmer, 65 m², Kü-
chenzeile und Balkon, Nahe S-Bahn. 
850,- € warm + Kaution ab 01.11.21 
zu vermieten. Tel. 0175/3462803

Oberursel-WK, möbl. 1,5 ZW, 45 m², 
Kü, Tgl-W-Bad, kl. WE, DG an 1–2 
NR zu verm. Geeign. f. Praktik./Stu-
denten, KM 550,- € + NK + KT.
 Chiffre OW 3401

Oberursel-Eichwäldchen, schöne 
4 Zimmer-EG Maisonette-Whg., re-
noviert, 130 m², offene Bauw., 2 Bä-
der, offene Küche, Kamin, Terrasse, 
Abstellraum, gute Anbindung, keine 
Haust. KM 1400,- € + NK, befristet f. 
2 Jahre zu vermieten.
 Tel. 0171/7013521

Kelkheim, helle 2-Zimmer-EG 
-Wohnung mit ca. 100 m² Garten 
(Alleinnutzung), ca. 54 m² Wfl ., La-
minat, Bad mit Dusche, EBK sollte 
vom Vormieter übernommen wer-
den, zentrale Lage, 2014 kpl. reno-
viert, BA 167 kWh/m²a, EEK F, Bj. 
1966, Gas, frei ab 1.12., früher mgl., 
KM 580,00 € zzgl. NK + Kaution, 
 Tel. 0179/5111500 AB oder
 wohnung-in-kelkheim@gmx.de

3 ZKB, EBK, 80 m2, EG, PKW Stell-
platz, in kleiner WE, Kronberg, 
900,- € KM. Kontakt:
  Tel. 0171/3058407

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Dein Mathe-Coach für deine indivi-
duelle Begleitung durch ein erfolg-
reiches Schuljahr, inkl. Prüfungstrai-
ning & Persönlichkeitsentwicklung.
Kostenlose Probestunde vereinba-
ren. info@jessica-spelten.de

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  
 Tel. 06195/3905

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Die ganz besondere Perle als 
Haushaltshilfe wird gesucht: Stun-
denweise in Bad Homburg. Gute 
Deutschkenntnisse, Führerschein 
und Auto sind erforderlich. Danke 
für Ihre Nachricht unter
 Tel. 0172/6616040

Für 5-köpfi ge Oberurseler Familie
wird eine Haushaltshilfe gesucht. 2x 
pro Woche, ca. 10 Stunden auf 450,- € 
Basis. Tel. 06171/8944997

Kinderliebe Haushaltshilfe für net-
te Familie in 61348 HG gesucht. Un-
terstützung bei Kinderbetreuung 
(10, 13, 15 Jahre), Essenmachen, 
Ordnunghalten, Wäsche, ca. 10 h / 
Woche, auf Rechnung oder Mini-
Job, Putzdienst vorhanden.
 Tel. 0160/98147000

HG-Dornholzhausen: Nette Familie 
sucht erfahrene & zuverlässige 
Haushaltshilfe 1–2 x Woche, ca. 6–8 
Stunden. Nur Minijob oder Rech-
nung. Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf! Tel. 0177/2158415.

Hausmeister ab sofort gesucht.
 Tel. 0177/1486100

Wir suchen eine erfahrene, deutsch-
sprechende Putzhilfe für unser Haus 
in Bad Homburg. Vorzugsweise 3 Std. 
pro Woche. Nette Familie, Termin 
relativ fl exibel. Tel. 0179/4588437

Haushaltshilfe in Friedrichsdorf
für 3 St./Woche gesucht.
 Tel. 06172/74661

Berufstätige Rollstuhlfahrerin in 
Königstein (Privathaushalt) sucht ab 
sofort eine sportliche, gesunde As-
sistentin auf 450,- €-Basis (11,- €/
Std.) als Vertretung/Unterstützung 
der Vollzeitkraft. Aufgabengebiet
u.a. Hilfestellung bei: Rollstuhl 
schieben, Einkaufen, Arztbesuche, 
Wassertherapie im Kurbad, Freizeit- 
aktivitäten, kl. Gartenarbeiten, Bo-
tengänge, allgem. Hausarbeiten, 
bügeln, kl. Näharbeiten, Terminver-
waltung usw., Internettätigkeiten. 
Einige Tätigkeiten auch als Heimar-
beit zu erledigen. Voraussetzun-
gen: Gute deutsche Sprache in 
Wort u. Schriftform. Aus dem nähe-
ren Umkreis HTK. Unbedingte 
Pünktlichkeit, unbedingte Zuverläs-
sigkeit, Ehrlichkeit, Flexibilität, Be-
lastbarkeit (Arbeitszeiten auch mal 
unregelmäßig), Einfühlungsvermö-
gen. Eigener PKW. Selbstständiges, 
ordentliches Arbeiten nach Anlei-
tung. Eigener Internetanschluss, 
gute Gesundheit u. sportlich aktiv 
sein, schwimmen können. Schriftli-
che Bewerbung (falls mögl. mit 
Festnetztelefonnummer) an:
  Chiffre: KW 32/01

Erfolgreich
inserieren 

– wir beraten 
Sie gerne!

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?

Werden Sie selbst aktiv 
und teilen es denen mit, 
die Ihnen ein 
entsprechendes Angebot 
machen können.
Die Gesuche-Rubriken 
in unserem Kleinanzeigen-
markt sind dafür ein 
viel gelesener Ort.
Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 
helfen wir Ihnen gerne 
weiter!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Gesucht: Putzhilfe in Kronberg.
Für Einfamilienhaus wird eine erfah-
rene Putzhilfe ab sofort gesucht,      
5 Stunden die Woche bei guter Be-
zahlung.  Tel. 06173/1795

Wir suchen eine erfahrene Putzhil-
fe für unseren Haushalt in Kelkheim. 
1 x/ Woche Do./Fr. nachmittags.
 Tel. 0176/26168683

Haushaltshilfe gesucht: Familie 
mit drei kleinen Kindern in König-
stein sucht Unterstützung in gro-
ßem Haus für Reinigung & Wäsche. 
9 Std. pro Woche (3 Std. Mo., 3 Std. 
Mi., 3 Std. Fr., idealerweise vormit-
tags). Nur als Minijob. 
 Tel. 0178/7872440

Zuverlässige Putzhilfe (4h pro Wo-
che) in Oberhöchstadt donnerstag-
nachmittags in kinderlosem Haus-
halt gesucht.  Tel. 0175/3334439

Wer entsorgt ca. 1,5 m3 Erdaushub 
von meinem Wohngrundstück in 
Glashütten/Schloßborn? Wer legt 
ca. 1 m2 Betonplatten vor einem 
Holzgerätehaus? Betonplatten vor-
handen (gleiches Grundstück). Wer 
setzt ca. 2 m Randplatten zwischen 
Rasen u. Hecke? Randplatten vor-
handen (ebenfalls gleiches Grund-
stück) (bei Abwesenheit bitte auf AB 
unter Angabe Ihrer Tel. sprechen)
 Tel. 0157/78387852 

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Ausbildungsplatz noch für 2021 in 
den Bereichen Metall-/Elektrotech-
nik/Kfz dringend gesucht; bin zwar 
schon 28 Jahre, Mittlere Reife, ste-
he in einem unbefristeten Arbeits-
verhältnis, Führerschein. Angebote 
bitte an: wailsylibe@gmail.com

Hochzeit geplant? Und Sie wären 
glücklich, wenn Sie jemand bei Ihrer 
Planung unterstützend begleitet? 
Als Dienstleisterin kann ich perfekt 
organisieren und Sie können prob-
lemlos einzelne Vorbereitungen wie 
z. B. Hotelbuchungen, Angebote 
einholen outsourcen und sich so 
entspannter auf den schönsten Tag 
in Ihrem Leben freuen.
 Tel. 0172/9625126

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Hausrenovierung, Badsanierung, 
Trockenbau, Fliesenlegen, Parkett 
und Laminat. Tapeten, Sanitärarbei-
ten, Fassaden, Pfl asterbau, Wir re-
novieren Wohnungen.
 Tel. 0157/38136689

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Mod. Innenausbau: Trockenbau (Zw.- 
wände), Innenputz, Tapeten, Maler-/
Lackierarb., Bodenbeläge, schnell u. 
zuverlässig.  Tel. 0176/23690725

Ich suche eine Putz-/und Bügel-
stelle im Privathaushalt (nur Oberur-
sel, 4–5 Stunden).
 Tel.: 0162/9168109

Handwerks + Gartenarbeiten! Be-
sitze langjährige Erfahrung Referen-
zen können vorgelegt werden! Aus-
führungen Raum Bad Homburg/
Oberursel – gut + günstig.
 Tel. 0160/94681612

Zuverlässige, fl eißige Putzfrau
sucht Arbeit. Tel. 01577/0963803

Wohlfühl-Sauberkeit für Praxis 
oder Büro, erfahrene Reinigungs-
kraft pfl egt Ihr Haus.
 Tel. 0179/4868221

Haushälterin, 63, für gehobenen 
Haushalt, mit besten Empfehlun-
gen, NR. Tel. 01577/3228892

Zuverlässige Frau sucht eine 
Putzstelle im Privathaushalt.
 Tel. 0152/55789002

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster legen, Teichreini-
gung. Tel. 0162/9108464

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Malerarbeiten. Weiteres 
auf Anfrage. Tel. 0162/9108464

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren u. entsorgen Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Erfahrener, zuverlässiger Gärtner:
Umgestaltung, Hecken schneiden, 
Rasenpfl ege, Einpfl anzungen, Blu-
menbeete. Tel. 0175/1254818

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Leichte Helfertätigkeit/Büro ab
sofort im MTK gesucht. 
 Tel. 06195/62212

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & Pfl aster 
legen, Palisaden stellen, Bäume fäl-
len, vertikutieren usw.
 Tel. 06173/322587
 Handy: 0178/1841999

RUND UMS TIER

Wolfsspitz, Rüde, ein alter und ruhi-
ger Herr von 12 Hundejahren sucht 
liebevolle Unterkunft für 2 Wochen 
im November. Chiffre OW 3404

UNTERRICHT

Entdecken Sie Ihre Stimme, funk-
tio nales Stimmtraining/Einzelunterr. 
oder Gruppen-Workshops, Gesangs -
un ter richt, Interpretation, Improvisa-
tion, Klas sik, Jazz, Pop etc. www.
peterfricke.de Tel. 01577/1460421

Klavierunterricht 17,50 € / 30 Min., 
mit Lerngarantie & Humor, Frau 
Sternberg (geimpft).
 Tel. 01577/3228892

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger und 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppen. Tel. 06172/764775 u. 
 0160/93426110

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Haus-/Gartenfl ohmarkt w/Haus-
haltsaufl ösung am Sa/So 4./5. Sep. 21 
von 12–17 Uhr, Kurhessenstr. 15a in 
Friedrichsdorf-Bgh: Hausrat, Werk-
zeug, Möbel, Bücher, Deko, Party-
zelt, Elektro. Tel. 0172/6926151

E-Bike Raleigh Trecking,Tiefein-
stieg Bj. 2011, guteAusstatt., großer 
Akku 2018, 490,- €, 
 Tel. 0157/72658038

Schreibtisch von MARKTEX, Pini-
enholz, in gute Hände abzugeben. 
Maße: 120 x 70 x 80 cm (Breite /
Tiefe/Höhe Arbeitsfl äche) VB 400,--
Euro  Tel. 0176/43110389

VERSCHIEDENES

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/1576-2313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung, + A-Z-Badsanierung.
 Tel. 0160/7075866

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Firmenverkauf

Nachfolger gesucht

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte

–Teilnahme für jedermann – 

Sa., 28.8.21, Do., 2.9.21, von 8.00–14.00 Uhr,
Ffm.-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 28.8.21 von 13.00–17.00 Uhr,

Ffm.-Kalbach, Frischezentrum, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 29.8.21, von 10.00–16.00 Uhr, Kelkheim,
toom Baumarkt, Lise-Meitner-Straße 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 29.8.21 Hofheim-Wallau, von 10.00 –16.00 Uhr

IKEA, Am Wandersmann 2 – 4 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di., 31.8.21, von 8.00–13.00 Uhr, Eschborn,
MANN MOBILIA, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Achtung! Auf unseren Märkten besteht Registrierungspflicht  

Weiss: 06195 91994-0 · www.weiss-maerkte.de

So können Sie 
Ihre private Kleinanzeige 

bequem im Internet 
aufgeben!

 Egal 
ob Sie etwas suchen oder anbieten – 

sie können Ihren Anzeigentext 
rund um die Uhr 

und in nur drei Schritten 
über unser Online-Formular 

erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.Taunus-Nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Anzeigen“ 
fi nden Sie die Unterkategorie 
„Private Kleinanzeigen aufgeben“

3.  Einfach die vorgegebenen Felder 
ausfüllen, dann die gewünschte 
Rubrik wählen, Ihren Anzeigentext 
eingeben und auf 
„Senden“ klicken – fertig!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Schattiger Garten und trotzdem üppig
Kein Problem mit den richtigen Pflanzen

(akz-o) Dunkle trostlose Ecken unter 
Bäumen und an versteckten Plätzen 
müssen nicht sein. Viele Sträucher und 
Gewächse kommen ohne viel Licht aus 
und beeindrucken trotzdem durch satte 
Farben. Sie tragen so fantasievolle 
Namen wie Purpurglöckchen, Lungen-
kraut oder kommen schlicht als Gemei-
ner Efeu daher – mit ihren farbenfrohen 
Blüten oder dichten Blätterteppichen 
gedeihen sie auch an dunkleren Stand-
orten im Garten. In einem breiten Spek-
trum von Rot-Blau-Tönen gedeiht die 
unkomplizierte Bauernhortensie.
Auch manche Hecke steht ein wenig ab-
seits von hellen Plätzchen. Ideal ist hier 
beispielsweise die rot blühende Berbe-
ritze mit immergrünem Blattwerk. Per-
fektes Schattengewächs ist zudem der 
japanische Ysander. Er gedeiht vor 
allem auf lockeren, gut feuchten Boden. 
Unter Gehölzen wie Flieder oder Kiefer 
wächst der blaublütige Steinsame gut.
In Schattenlagen unter Bäumen bean-
spruchen oft die Wurzeln einen großen 
Teil des Bodenvolumens. Trocken, sauer 
und dunkel ist der Boden unter Nadel-
gehölzen. Wer hier mit Kompost oder 
Rindenmulch den Boden aufwertet, er-
leichtert den Schattenpflanzen das Ge-
deihen. Gartenfreunde mit Vorliebe für 
einen dichten Bodenteppich sollten auf 
die Anzahl der Jungpflanzen achten. 
Die Arten breiten sich unterschiedlich 
schnell aus. Pro Quadratmeter werden 

beispielsweise drei Pflanzen des robus-
ten Rauling gebraucht, beim Bal-
kan-Storchnessel sollten sieben bereit-
stehen.

Viele Pflanzen lieben Schatten

Das Spektrum schattenliebender Pflan-
zen ist groß. Welches Gewächs sich wo 
und wann von seiner besten Seite zeigt, 
wissen professionelle Berater in den 
Baumschulen vor Ort (www.gru-
en-ist-leben.de). Auch Gartenanfänger 
werden sich mit den richtigen Tipps an 
einem prächtigen Garten erfreuen. 
Auch so manche Obstsorte kommt mit 

wenig Licht aus. Dazu zählen Johannis-
beere, Himbeere und Brombeere. Wahre 
Schönheiten sind oft zurückhaltend und 
scheuen das Rampenlicht – so wie  
das wunderschöne Tränende Herz oder 
die eindrucksvolle Waldlilie mit ihren 
wie von Künstlerhand gezeichneten 
weißen Blüten. Auch wenn an schatti-
gen Plätzen der Boden nicht so schnell 
austrocknet, brauchen die Pflanzen 
immer wieder etwas Wasser. Deshalb 
bitte auch die bescheidenen Schatten-
pflanzen immer mal wieder mit der 
Gießkanne oder dem Wasserschlauch 
besuchen.

Mit ihrem wunderschönen Farbspektrum bereichern Hortensien auch schattige Gärten. 
Foto: Marina Andrejchenko/stock.adobe.com/akz-o

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumpfl ege, Baumschnitt,
Wurzelstockausfräsung,

Bäume fällen
Tel. 06081/5872200 oder 

06171/6941543 
Baumpfl ege Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Haushaltsaufl ösungen
Entrümpelung

Kleine Umzüge

Mobil: 0152 - 366 851 56
www.ks-facilityservices.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Haus des Monats | August

Hausmeisterservice   
Gebäudereinigung

Sonder- und
ökologische Reinigung

Tel. 06171  923 00 62
Mobil: 0177 19 40 429
*website ab September 2021

ö

 I M M O B I L I E N M A R K T

       
 
 

     IHRE ZUVERLÄSSIGEN IMMOBILIENEXPERTEN 
               
             Top Angebote Eigentumswohnungen: 

 

       Bad Homburg am Cityrand - solide  
          2 Zimmer KBB, vermietet, ca. 60 m“, BJ 1970, EnV C  EUR 269.000  

Friedrichsdorf Römerstraße - Gelegenheit  
       2 Zimmer KBB, frei, ca.58 m², BJ 1972, SP, EnV B      EUR 259.000 

                 - jew. zzgl. Käuferprovision 3,57 % inkl.19% MWSt.- 

 VON LAGERSTRÖM IMMOBILIEN 
   Ihr Immobilienshop in der Bad Homburger Altstadt 
                           Rind´sche Stiftstraße 38  

     Tel: 06172-138 895 0,  Mobil 0173-310 46 42 oder  0177-258 07 16 

       
 
 

     IHRE ZUVERLÄSSIGEN IMMOBILIENEXPERTEN 

                        Top Angebote Häuser: 
 

       Bad Homburg Altstadt: Wohnen & Vermieten 
       Selbstnutzung attraktives Stadthaus mit 5 Zimmern, Hof, 2 SP, 
         & 2 kl. Whg . getr. Eingang / vermietet, 215 m² Wfl.,  EUR     870.000 .- 

Beste Lage Schwalbach: mit Burgblick 
        MFH 3 Parteien, top gepflegt & vermietet, sehr gut geschnitten,  

Garten, 3 SP, 313 m² Wfl., EnB. A, solide                  EUR  1.400.000.- 
 

                 - jew. zzgl. Käuferprovision 3,57 % inkl.19% MWSt.- 
  
             … und weitere attraktive Objekte auf Anfrage! 
 

    VON LAGERSTRÖM IMMOBILIEN 
   Ihr Immobilienshop in der Bad Homburger Altstadt 
                           Rind´sche Stiftstraße 38  

     Tel: 06172-138 895 0,  Mobil 0173-310 46 42 oder  0177-258 07 16 

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieein-
sparverordnung (EnEV 2014). Die EnEV 2014 verpflichtet 
zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziel-
len Medien. Hier bieten wir Ihnen eine Erklärung mög-
licher Abkürzungen: 

1.  Die Art des Energieausweises 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus 
der Skala des Energieausweises in kWh/(m²a) 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV),
 zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

 • Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
 • Heizöl: Öl
 • Erdgas, Flüssiggas: Gas
 •  Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
 •  Brennholz, Holzpellets, 

Holzhack schnitzel: Hz
 •  Elektrische Energie 

(auch Wärme pumpe), Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) 
Bj, zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. 
Mai 2014 erstellten Energieausweisen
 (§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, 
zum Beispiel B 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), 
Fern wärme aus Heizwerk, Baujahr 1962,
 Energie effizienzklasse D

Mögliche Abkürzung:
V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

 Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD
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Im Falle eines Stromausfalls

Landrat Ulrich Krebs hat drei Rollcontainer mit mobilen Netzersatzanlagen (NEA) des Landes 
Hessen an die Feuerwehren Friedrichsdorf, Kronberg und Weilrod übergeben. Die Übergabe 
fand bei der Freiwilligen Feuerwehr in Kronberg statt. Diese NEA kommen zum Einsatz, um 
bei einem längerfristigen, großflächigen Stromausfall die Basisstationen des behördlichen Di-
gitalfunks weiter mit Strom zu versorgen. Nur so kann die Kommunikation der Einheiten des 
Katastrophenschutzes im Ereignisfall gewährleistet werden. Diese mobilen NEA stehen den 
Feuerwehren aber auch für die tägliche Gefahrenabwehr zur Verfügung wie zum Beispiel bei 
Unwetterlagen oder um Tauchpumpen mit Strom zu versorgen. Krebs übergab dem Vorsitzen-
den des Kreisfeuerwehrverbands Hochtaunus, Norbert Fischer, und dem Kreisbereitschaftslei-
ter des Deutschen Roten Kreuzes Hochtaunus, Mark Henning, stellvertretend für alle Einsatz-
kräfte jeweils eine Eintrittskarte einschließlich einer Kinderkarte für den Opel-Zoo als aner-
kennendes Dankeschön.    Foto: Hochtaunuskreis

Stadt kooperiert mit Hochschule
Bad Homburg (hw). Bundesweit fehlen in 
Kindertagestätten bis zu 173 000 Fachkräfte. 
Auch die Stadt ist immer wieder auf der Suche 
nach Erziehern und ist daher mit der accadis 
Hochschule eine Kooperation eingegangen. 
Die Hochschule bietet von Oktober 2021 an 
den neuen Bachelor-Studiengang „Kindheits-
pädagogik und mehrsprachige Bildung B. A.“ 
an. Bewerbungen sind noch bis Ende August 
möglich. Die Nachwuchskraft wird in diesem 
dualen Studiengang die pädagogische Arbeit 
der städtischen Kindertagesstätten kennenler-
nen. „Ich bin begeistert von dieser Kooperati-
on mit accadis. Vor allem der Ansatz, die an-
gehenden Pädagogen in diesem Studiengang 
in die Lage zu versetzen, die sprachlichen Fä-
higkeiten bereits im frühen Kindesalter zu för-
dern, ist bemerkenswert“, freut sich Oberbür-
germeister Alexander Hetjes auf die Zusam-
menarbeit mit der Hochschule. „Der sprachli-
chen Entwicklung von Kindern kommt eine 
wachsende Bedeutung zu. Dieser wird accadis 
mit dem neuen Studiengang gerecht.“ 
„Bei uns ausgebildete Kindheitspädagogen 
begleiten und fördern Kinder im Alter von bis 
zehn Jahren in den unterschiedlichen Berei-

chen ihrer Entwicklung. Der Sprache kommt 
dabei eine besondere Bedeutung zu. “, sagt 
Gerda Meinl-Kexel, Geschäftsführende Ge-
sellschafterin der accadis Bildung. Kindern 
mit eingeschränkten sprachlichen Fähigkeiten 
fehlen die Voraussetzungen für den Zugang zu 
Bildungsprozessen, die zu beruflicher Quali-
fikation führen, so die Bildungsexpertin. 
„Diese Lücke wollen wir schließen“, ergänzt 
accadis-Studienleiterin, Dr. Susanne Mannel. 
Wer Interesse an dem dualen Studiengang 
„Kindheitspädagogik und mehrsprachige Bil-
dung B. A.“ hat, kann sich direkt bei der 
Hochschule bewerben. 
Fragen zum dualen Studiengang bei der Stadt-
verwaltung beantwortet auch Ausbildungslei-
ter Thomas Hummel per E-Mail an thomas.
hummel@bad-homburg.de. Außerdem hat die 
Stadtverwaltung noch Stellen für FSJ-Bewer-
ber in städtischen Kindertagesstätten zu verge-
ben. Start ist der 1. September. Partner hierfür 
ist das Deutsche Rote Kreuz in Hessen Volun-
ta GmbH Partner für Freiwilligendienste und 
mehr. Bei Interesse: Bewerbung direkt an Vo-
lunta (www.volunta.de). Auch hier informiert  
Thomas Hummel, Telefon 06172-1001104.

 S T E L L E N M A R K T

Wer hat Lust unser dynamisches Team zu unterstützen?

Neurologische Praxis in Bad Homburg sucht

MFA oder Quereinsteiger (m/w/d)
auf Minijob-Basis oder Teilzeit

Sie arbeiten gerne mit Menschen und haben Interesse an der Medizin?

Wir bieten geregelte Arbeitszeiten in einem freundlichen und 
kollegialen Arbeitsumfeld, Bürotätigkeit und Einarbeitung in 
neurologische Funktionsdiagnostik.

Dann melden Sie sich bitte per e-mail oder per Post unter:

Dr. Bettina Jahr
Louisenstraße 59
61348 Bad Homburg
praxis@neurologie-badhomburg.de

Ab sofort suchen wir eine

Reinigungskraft m/w/d

für einen Einkaufsmarkt in
Friedrichsdorf,

Arbeitszeit Montag – Samstag, 
06.00 – 07.45 Uhr (Teilzeit) oder

06.00 – 07.25 Uhr (Minijob)
Erich Weber GmbH · Tel. 06183-800763

Mo. – Fr., 09.00 – 16.00 Uhr

Kleine Glas- und Gebäudereinigung 
in 61350 Bad Homburg (seit 1984 tätig)
sucht ab sofort eine(n) deutschsprachige(n) 
Mitarbeiter(in) – möglichst mit 
Vorkenntnissen, aber kein muss. Kann aber 
auch gerne angelernt und eingearbeitet 
werden. Führerschein ist von Vorteil. Bitte 
melden Sie sich unter Tel. 06172 - 3 69 34 
oder 0172 - 7 52 00 92 oder per E-Mail an: 
herrjuergen.jaeger@t-online.de

Handwerklich begabte junge
Menschen als

AZUBI GESUCHT
Raumausstatter*in,

(m/w/d)

Von Betrieb  in
Mammolshain.

Verkürzte Ausbildung
möglich.

Ausbildungsbeginn bzw.
Vorpraktikum

ab Anfang Oktober 21

Unsere Schwerpunkte:
Sto dekorationen,
Wandgestaltung,

Fußböden, Sonnenschutz

bewerbung@groelz.de

Haushälterin, erfahren, 
zuverlässig, deutschsprachig 
in 2 Personenhaushalt für 
tägl. 6 Std. in Dauer-
einstellung in Bad Homburg 
gesucht. Alter ab 40 Jahren. 
Aufgabenbereich: Putzen, 
Waschen, Bügeln, Einkaufen, 
Kochen, Auto erforderlich. 
Gute Bezahlung !!!
Tel.: 06172 – 48 85 83

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Imbiss in Bad Homburg 
sucht ab sofort eine/n 

zuverlässige/n

Mitarbeiter/in
mit guten Deutschkenntnissen

3 X wöchentlich
Ihre telefonische Bewerbung 

ab 16 Uhr unter
Tel. 0157 / 56 30 57 42

Wörner & Schumacher Steuerberatung GbR
Schneidhainer Straße 1a · 61462 Königstein /Ts.
Telefon 06174 / 9261-0 · Telefax 06174 / 9261-11

Wir sind eine erfolgreiche, mittelständische Steuerberatungskanzlei 
mit Niederlassungen in Königstein/Ts. und Neu-Anspach/Ts.
Zum nächstmöglichen Eintrittszeitpunkt suchen wir für unseren 
Standort in Königstein/Ts.

Steuerfachangestellte (m/w/d)
in Teilzeit (bis 25 Std. / Woche) oder als Minijob

Ihre Aufgaben:
• Erstellung von Finanzbuchhaltungen
• Erstellung von Gewinnermittlungen und Jahresabschlüssen
• Erstellung von Steuererklärungen für Firmen und Privatpersonen
• Mitwirkung bei der umfassenden Betreuung unserer Mandanten

Ihr Profi l:
• Gute Kenntnisse in den gängigen MS-Offi ce Programmen und DATEV
• Systematische und selbständige Arbeitsweise
•  Abgeschlossene Berufsausbildung als Steuerfachangestellter (m/w/d) 

oder mehrjährige Berufserfahrung auf dem Gebiet der 
Finanzbuchhaltung

• Hohe Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und Initiative

Neben einer leistungsgerechten Bezahlung bieten wir einen 
modernen Arbeitsplatz, ein gutes Betriebsklima und vielfältige Fort- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten.
Gerne sind wir Ihnen auch beim Wiedereinstieg in das aktive Berufs-
leben behilfl ich.

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Sie fi nden sich in der 
Aufgabenbeschreibung wieder? Dann senden Sie Ihre Kurzbewerbung 
mit Lebenslauf per E-Mail an info@ra-woerner.de.

Die Migräne- und Kopfschmerz-Klinik Königstein sucht 
ab sofort zur Verstärkung ihres engagierten Teams eine/n 

freundliche/n und flexible/n

Servicekraft für den Speisesaal 
(m/w/d) auf 450 €-Basis

Die Migräne- und Kopfschmerzklinik Königstein ist eine Klinik für stationäre Vor-
sorgeleistung, Rehabilitations- und Krankenhausbehandlung auf dem Gebiet der 
Migräne- und Kopfschmerztherapie. Dem multimodalen Therapiekonzept liegt ein 
bio-psycho-soziales Verständnis von Krankheit und Schmerz zugrunde. Es besteht 
eine enge interdisziplinäre Zusammenarbeit in einem etablierten Team aus Psycho-
logen, Physiotherapeuten und Ärzten, die Pflege nimmt als erste Anlaufstelle für 
Patienten eine zentrale Rolle in der Kommunikation ein.
Wir erwarten Engagement für unsere Patienten. Jede*r Mitarbeiter*in unserer 
Klinik ist für unsere Patienten Ansprechpartner*in.

Was Sie mitbringen:
• Freundliches Auftreten
• Zuverlässigkeit und Flexibilität
• Fähigkeit, selbstständig zu arbeiten und Teamfähigkeit

Was wir bieten:
• Strukturiertes Einarbeitungsprogramm in einem aufgeschlossenen Team
• Ein wertschätzendes Arbeitsumfeld
• Gutes Betriebsklima

Dienstzeiten:
• Mo. - Fr.: Spätdienst von 16:15 Uhr - 19:15 Uhr (Wochentage nach Absprache)
• Wochenende: Frühdienst von 06:00 Uhr - 13:30 Uhr / Spätdienst von

16:15 Uhr – 19:15 Uhr (nach Absprache)

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung an die untenstehende E-Mail. 

Für weitere Informationen oder Fragen steht Ihnen gerne Frau Jasmin Heere unter 
06174-2904-0 zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Ihr Kontakt: 
personal@migraene-klinik.de

Migräne- und Kopfschmerzklinik Königstein 
Verwaltungsgesellschaft mbH

Frau Jasmin Heere
Ölmühlweg 31 · 61462 Königstein im Taunus

Bionic Medizintechnik GmbH vertreibt Medizinprodukte, 
schwerpunktmäßig im Dialysebereich. Unsere Produkte 

Wir suchen in Vollzeit eine/n 

(w/m/d)
 

WAS SIE MACHEN
  

    Wareneinlagerung
 Kommissionierung, Verpackung und Versand der Ware
 Be- und Entladung von Containern und LKWs
 
  

    LKW (7,5 t) im Inland 

WAS SIE MITBRINGEN
 
 
 
 EDV Grundkenntnisse
 
 Körperliche Belastbarkeit und Zuverlässigkeit
  

    selbstständiges Arbeiten
 technisches Verständnis

WAS SIE ERWARTEN DÜRFEN
 
 
 
 Arbeitskleidung wird gestellt
 30 Urlaubstage
 Kein Schicht- oder Nachtdienst
 

IHRE BEWERBUNG
-

IHR KONTAKT
 

 

Hausmeister
 für diverse Objekte in Bad 
Homburg ab sofort in Voll-, 

Teilzeit oder als Minijob 
gesucht. Voraussetzung, 

handwerkliches und gärtneri-
sches Geschick, Führerschein, 

gute Deutschkenntnisse und die 
Bereitschaft zum Spät- und 

Wochenenddienst. Bei Interesse 
oder Fragen

erreichen Sie uns unter
Tel. 0177 - 1 48 61 00 oder per 

E-Mail: info@soko-friedrichsdorf.de

 Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an: Tel. (0 61 71) 6 28 80
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Impfung im Hessenpark
Hochtaunus (how). Das mobile Impfteam 
des Kreisimpfzentrums Bad Homburg bietet 
am Sonntag, 29. August, von 10 bis 16 Uhr 
eine Impfung mit den Impfstoffen Biontech 
oder Johnson & Johnson, der nur eine einma-
lige Impfung benötigt, an. Der zweite Impf-
termin, den die Impfung mit Biontech erfor-
dert, findet vier Wochen nach der Erstimpfung 
statt und wird am Ort mitgeteilt. Das Impfan-
gebot richtet sich an alle Bürger. Die Impfung 
findet in der „Scheune und Hof Hadamar“ 
statt. Wer nach der Impfung das Museum be-
suchen möchte, erhält freien Eintritt. Als 
Nachweis gilt der Impfpass. Als kleine zu-
sätzliche Überraschung gibt es eine nachhal-
tige Hessenpark-Tragetasche als Geschenk.

Graffiti sprühen und Raketen bauen
Bad Homburg (hw). Im Rückblick sind die 
Sommerferien der Kinderzeit eine wunderba-
re, spannende und erlebnisreiche Zeit gewe-
sen. Diese schönen Emotionen von damals 
sollen ganz besonders in der Corona-Zeit wei-
tergegeben werden. Am letzten Wochenende 
in den Sommerferien bieten die Louisen Ar-
kaden daher Grundschülern solche Erfahrun-
gen an – mit einer Spielenacht, einem Graffi-
ti-Workshop und einem Raketenworkshop. 
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung 
allerdings ist notwendig.
„Wir machen Dinge, die sonst verboten sind. 
Zwar können wir uns momentan nicht nachts 
in das Kaufhaus Müller einschließen lassen – 
alle Workshops finden unter freiem Himmel 
mit Regendach statt –, aber es wird dennoch 
eine spannende Nacht“, versprechen die Or-
ganisatoren. Die Spiele-Profis haben eine in-
teressante Auswahl an Spielen zusammenge-
stellt. Der Graffiti-Künstler ist ein echter 
Sprayer, der Raketenworkshop wird von einer 
Naturwissenschaftlerin angeleitet. Von jedem 
Workshop können die Teilnehmer ein Ge-
schenk mit nach Hause nehmen wie etwa ein 
Teil des gesprayten Kunstwerks oder die eige-
ne Rakete. Die Workshops werden von Profis 
moderiert, zusätzliche Aufsichtspersonen un-
terstützen. Eine Anmeldung ist – solange Plät-
ze frei sind – jederzeit bei Müller (Spiele-
nacht), „Wünsch Dir Was“ (Raketen) und bei 
der Röver Reinigung (Graffiti) möglich.  
Die Spielenacht findet am Freitag, 27. August, 
von 19 bis etwa 23.30 Uhr statt. Für Grund-
schüler ist die Teilnahme kostenlos, eine An-
meldung bei Müller ist jedoch notwendig. 

Getestet werden vier bis fünf von den Spiele-
profis empfohlene Spiele. Außerdem gibt es 
eine Pizzapause, eine Eispause und, falls ge-
wünscht, eine Taxi-Heimfahrt.
Der Graffiti-Workshop findet am Samstag,  
28. August, von 11 bis 13.45 Uhr statt. Schü-
ler von acht bis zwölf Jahren können kosten-
los mitmachen, Anmeldung bei Röver. Ge-
sprayt wird mit original Farben unter Anlei-
tung eines Graffiti-Artists. Jeder Teilnehmer 
kann Teile der gesprayten Kunst mitnehmen. 
Es gibt einen Imbiss.
Ein Rakentenstart ist für Samstag, 28. August, 
um 10 und um 12.30 Uhr geplant. Grundschü-
ler können kostenlos teilnehmen, Anmeldung 
bei „Wünsch Dir Was“. Gebaut wird eine Ra-
kete, die tatsächlich fliegen kann. Die Rakete 
kann mitgenommen werden.

„Klezmer Association“ feiert das Leben

Als der vielfach preisgekrönte israelische Musiker Avrum Burstein 2005 die „Jerusalem Klez-
mer Association“ gründete, wollte er vor allem die Schönheit und die Kraft authentischer 
Klezmer-Musik vermitteln. Inzwischen gilt das Ensemble als einer der profiliertesten Interpre-
ten dieser lebensfrohen und emotionalen Musik. Auf ihrer Europa-Tournee sind die Künstler 
am Sonntag, 29. August, um 12 Uhr in Oberstedten zu Gast und laden im Rahmen einer Open-
Air-Matinee vor dem Kulturzentrum Alte Wache, Pfarrstraße 1, ein, sich von starken Melodien 
und leidenschaftlichen Rhythmen begeistern zu lassen. Avrum Burstein, der auch regelmäßig 
mit Stars wie Giora Feidmann zusammen auftritt, präsentiert sich in seinem neuen Programm 
„Fröhlichkeit in der Stadt“ nicht nur als musikalisches Multitalent, sondern erzählt zwischen 
den Liedern immer wieder auch launige Geschichten mit viel jüdischem Witz und Humor. Vor 
allem, weil er überzeugt ist: „Klezmer ist nicht nur ein Musikstil, sondern eine Lebenseinstel-
lung.“ Die Matinee wird vom Kultur- und Sportförderverein Oberursel (KSfO) und der Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Hochtaunus (GCJZ) finanziell unterstützt, so-
dass für die Veranstaltung kein Eintritt erhoben wird. Zur Deckung noch offener Kosten wird 
um eine Spende gebeten. Vor dem Konzert wird um 11.30 Uhr auf dem Gelände des Alten 
Friedhofs die Installation „Ein Tisch“ vorgestellt, die als Symbol für das Miteinander von 
Himmel und Erde und verschiedenen Kulturen aufgebaut ist.  Foto: Klezmer Association

Wie die Profis dürfen Grundschulkinder am 
Samstag Graffiti sprühen.  Foto: I. Jost Freie
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40 Jahre Alte Oper Frankfurt
hr-Sinfonieorchester
Alain Altinoglu, Leitung
Werke von Hindemith, Schumann und Ravel
Alte Oper Frankfurt
28.08.2021, 19.00 Uhr 19,00 – 57,00 €
W-Festival 2021 
Nouvelle Vague - Internationales Bossa Nova 
Bandprojekt
Alte Oper Frankfurt
30.08.2021, 20.00 Uhr  30,75 – 59,50 €
W-Festival 2021 
Sophie Hunger - Jazz, Folk, Rock und Elektronik 
Songschreiberin
Alte Oper Frankfurt
30.08.2021, 20.00 Uhr  36,50 – 59,50 €
W-Festival 2021 
Anke Engelke & Iris Berben – Komisch!
Alte Oper Frankfurt
03.09.2021, 18.00 Uhr  30,75 – 59,50 €
Katie Melua
an acoustic performance
Alte Oper Frankfurt
03.09.2021, 22.00 Uhr 48,00 – 94,00 €
Lisa Eckhardt
Die Vorteile eines Lastersr
Alte Oper Frankfurt
07.09.2021, 20.00 Uhr 33,00 – 36,00 €
Alles andere als Piano
JOJA Wendt Stars on 88 Part II
Alte Oper Frankfurt
08.09.2021, 20.00 Uhr 40,50 – 63,50 €
Ein Abend für die ALTE OPER
Archaische Klänge in klassischen Formen –
vom Nahen zum Fernen Osten
Alte Oper Frankfurt
11.09.2021, 20.00 Uhr 35,00 – 60,00 €
FRATOPIA - Open Space
Step across the Border
Alexej Gerassimez, Schlagzeug, Jazzrausch Bigband
Alte Oper Frankfurt
25.09.2021, 22.00 Uhr 28,00 €
FRATOPIA – Open Space
Klavierlandschaften 
Pierre-Laurent Aimard & Michael Wollny, 
Tasteninstrumente 
Werke von J. S. Bach, Schubert, 
Skrjabin, Ligeti, Kurtág u.a. 
sowie Improvisationen von Michael Wollny
Alte Oper Frankfurt
26.09.2021, 20.00 Uhr 49,00 €
FRATOPIA – Open Space 
360 Grad 
Junge Deutsche Philharmonie
André de Ridder, Leitung *, Kit Armstrong, Klavier 
Werke von Mozart, Dessner/Woodkind und 
Schumann
Alte Oper Frankfurt
28.09.2021, 20.00 Uhr  35,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Stedter Summertime
Das Ferienende-Gute-Laune-Lagerfeuer-Konzert 
Haus Heliand
28.08.2021, 19.00 Uhr  11,70 €

Kasia Wieczorek- Klavierabend
Schirmherr: Generalkonsul der Republik Polen 
Jakub Wawrzyniak
Stadthalle Oberursel
03.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Jean-Philippe Bordier Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
17.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Tschüss(el)
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10.2021 – 11.12.2021, 20.00 Uhr 19,80 €

Das Würzburger Klaviertrio
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
31.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 – 28,00 €

Theater Liberi präsentiert: 
Aladin - das Musical
Das Highlight für die ganze Familie!
Stadthalle Oberursel
04.12.2021, 20.00 Uhr 15,00 – 25,00€

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Die Streiche des Scapin 
Komödie von Molière
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2021, 15.00 Uhr 20,00 – 35,00 €

Robin McKelle 
Soul jazz
Kurtheather Bad Homburg
15.09.2021, 20.00 Uhr 29,50 €

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
- Die 70er Revival Show
Deutsches Äppelwoi-Theater, 
Kurhaus Bad Homburg
18.09.2021 20.00 Uhr 
danach jeden folgenden Samstag 22,50 €

JazzT. Bad Homburg 2021 
Goldmeister Opening Jazztage
Kurtheater Bad Homburg
23.09.2021, 20.00 Uhr 25,00 – 39,00 €

Indra Rios-Moore
"Der weibliche Gregory Porter" (WAZ)
Kurtheater Bad Homburg
24.09.2021, 19.30 Uhr 25,00 – 39,00 €

We are Valente
A Swingin' Tribute to Caterina
Schlosskirche am Landgrafenschloss
25.09.2021, 18.30 und 20.15 Uhr 5,00 €

Lyre Le Temps
Bühne frei für die französische Electro
Swing Gruppe
Kurtheater Bad Homburg
25.09.2021, 19.15 und 20.45 Uhr 5,00 €

Liun & The Science Fiction Band
urbane Musik mit dunklen Beats und 
schillernden Synths
Englische Kirche
25.09.2021, 19.30 und 21.00 Uhr 5,00 €

Bobby Rausch
Berliner Formation mit einzigartigem kraftvollen
und tiefen Klang
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2021, 22.30 Uhr 5,00 €

11./12. Bad Homburger 
Poesie & Literatur Festival 2020/2021
Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

Matthias Matschke
Mary Shelley’s Frankenstein
Vivi Vassileva, Marimba und Percussion
Güterbahnhof Bad Homburg v. d. Höhe
12.10.2021, 20.00 Uhr 34,05 – 49,85 €

Andrea Sawatzki & Christian Berkel
Die Schöne und das Tier – 
Jean-Marie Leprince de Beaumont u. a. Märchen
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2021, 17.00 Uhr  23,85 – 49,85 € 

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  9 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Schauen Sie jetzt auf frankfurttic
ket.de

nach, es sind noch viele weitere 

Events bei uns verfügbar!

Ein Service für die Leser der
Jetzt einliefern zur  

nächsten Versteigerung!
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 

www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO Bio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Lichtspiele 

 
 

 
 

  
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

26. 8. – 1. 9. 2021

Der Hochzeitsschneider
von Athen

Do., Fr., So., Mo. + Mi. 20.15 Uhr
Sa. 18:00 – Regisseurin zu Gast

20.30 Uhr
Di. 20.15 gr. Original mit dt.

Untertiteln
–––––––––––––––––––––––––
Kaiserschmarrndrama

Fr., So. + Mo. 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Ostwind 5
Sa. + So. 15.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
GGG-Nachweispflicht

genesen – geimpft – negativ 
getestet.
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